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Die Abtissin Babylon

Der Wil le Gottes interpret iert !

Man auf dies Wort voll Ehrfurcht stiert,

Als dass man es lieber selbst liest; .

Das die List eines Satans ist.

5o läuft  man Päpsten nach und den' ,

Die tun ganz hei l igst  und so schön!

+eitelde solchen nen nen sich.

Sie wert f iwohl niemals sein das Licht!



Kein höriger Jasager

Das weisungsgebundene Wirken

Macht  uns zwar gefügig,  auch Bi rken

Können biegsam, gefügig dem Wirfd,

St i rn  b ieten,  doch wenn wir  schl ießl ich s ind

Gedankenlos wie s ie und jedem Wind hör ig ,

Dann werden wir  nutz los a ls  dessen,
,^&

Der nicht will. n{{+rcs tot. töricht
7

Und ohne Bezug zu seinem Wesen.

Jasager  b loß oh ne echt 'T iefgang

Für Satan e in le ichter  Beutefangi

Tut  a l les nach Anordnung,  so is t

( u*'n^ar,) Pt7t?
t - w

)

Nicht  r icht ig  übersetzt  für  den Chr is t ' . /4ch.  l l
=.

Richt ig  wäre h ier :  ordent l ich se id noch.
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O S t ^ / f l A T l ^ r U 5 ' T E R O U N T  I  P E R  |  5 S

O T  E R A N D O U S T  I  I l A N  I  N A I l A A S H

I  S f l A  E  N T t ^ r S W f l A  T  I  A  L  L  A  T o A  U  T

o U P E R A L ! - A L t ^ r N f l E R  I  f I N W S  I  T A

1 1  E L A K A  I  
" E  

I  T E P A S H E  I  E N M E L O

S 5 U I 1  P A S H E  I  P A N T A T A I l E L A E  I

T E D O X A C E T A  I  1 1  E L O S S U G H A  I  R

E  I  P A N T A T A I l E L A U M E  I  S D E  E S T -

E S W I 1 A H R  I  S T O U K A  I  1 1  E L A E K I l E .

R O U S K  A  I  O U 5 1 1 E  N  E  F  E  T O O F  E O S

E  N  T A  E  K  K  L A S  I  A  P R t ^ r T o N  A  P o S T

O L O U S D  E  U  T  E  R O N  P  R O V A  T  A  5  T  R

I  T C ) N D  I  D A S K A L O U S E P E ' I  T A D U

N A M E  I  S E ? E  I  T A H A R  I  S I I A T A  I  A

I l A T W N A N T  I  L A I l Y E  I  S K U B E R N A

S  E  I  S G  E  N A G L ! 4 r ? 5 t ^ r N f 1 A  P  A  N  T  E  5

A  P O S T O | : O  I  f l A P  A  N  T . E  5  P  R O V A  T

A  I I l A P A N T E S D  I  D A S K A L O  I I l A P

A  N  T  E S D U N A I l E  I  S I l A P A N T  E S H A

R  l S r l A T A E H o U S  I  N  I  A r l A T t ^ r N r l A

P A N T E S G L T ^ r S S A  I  S L A L o U S  I  N f 1

A P A N T E S D  I  E R I l A N E U O U S  I N C ; {

L O U T E D E T A H A R  I  S I l A T A T A M E  I

C O N A K A  I  E T  I  K A F U P € R B O L A N O

D O N U I l  I  N D E  I  K N U I l  I I C A N T A  I  S C

L t ^ r S  5  A  |  5  T W N  A  N  F  R l ^ r P l ^ r N  L  A  L l ^ r K
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Lendenstraffe, oder der Bock; und ein König, bei 
welchem der Heerbann ist. 

32 Wenn du töricht gehandelt hast, indem du dich 
erhobst, oder wenn du Böses ersonnen: die Hand auf 
den Mund! 33 Denn das Pressen der Milch ergibt 
Butter, und das Pressen der Nase ergibt Blut, und das 
Pressen des Zornes ergibt Hader. 

 

31 Worte Lemuels, des Königs; Ausspruch, womit 
seine Mutter ihn unterwies: 

2 Was, mein Sohn, und was, Sohn meines Leibes, und 
was, Sohn meiner Gelübde? 

3 Gib nicht den Weibern deine Kraft, noch deine 
Wege den Verderberinnen der Könige. 

4 Nicht für Könige ziemt es sich, Lemuel, nicht für 
Könige, Wein zu trinken, noch für Fürsten, zu fragen: 
Wo ist starkes Getränk? 5 damit er nicht trinke und 
des Vorgeschriebenen vergesse, und verdrehe die 
Rechtssache aller Kinder des Elends. - 6 Gebet 
starkes Getränk dem Umkommenden, und Wein 
denen, die betrübter Seele sind: 7 er trinke, und 
vergesse seine Armut und gedenke seiner Mühsal 
nicht mehr. 

8 Tue deinen Mund auf für den Stummen, für die 
Rechtssache aller Unglücklichen. 9 Tue deinen Mund 
auf, richte gerecht, und schaffe Recht dem Elenden 
und dem Dürftigen. 

10 Ein wackeres Weib, wer wird es finden? denn ihr 
Wert steht weit über Korallen. 

11 Das Herz ihres Mannes vertraut auf sie, und an 
Ausbeute wird es ihm nicht fehlen. 

12 Sie erweist ihm Gutes und nichts Böses alle Tage 
ihres Lebens. 

13 Sie sucht Wolle und Flachs, und arbeitet dann mit 
Lust ihrer Hände. 

14 Sie ist Kaufmannsschiffen gleich, von fernher 
bringt sie ihr Brot herbei. 

15 Und sie steht auf, wenn es noch Nacht ist, und 
bestimmt die Speise für ihr Haus und das Tagewerk 
für ihre Mägde. 

16 Sie sinnt auf ein Feld und erwirbt es; von der 
Frucht ihrer Hände pflanzt sie einen Weinberg. 

17 Sie gürtet ihre Lenden mit Kraft und stärkt ihre 
Arme. 

18 Sie erfährt, daß ihr Erwerb gut ist: des Nachts geht 
ihr Licht nicht aus; 

19 Sie legt ihre Hände an den Spinnrocken, und ihre 
Finger erfassen die Spindel. 

20 Sie breitet ihre Hand aus zu dem Elenden und 
streckt ihre Hände dem Dürftigen entgegen. 

21 Sie fürchtet für ihr Haus den Schnee nicht, denn 
ihr ganzes Haus ist in Karmesin gekleidet. 

22 Sie verfertigt sich Teppiche; Byssus und Purpur 
sind ihr Gewand. 

23 Ihr Mann ist bekannt in den Toren, indem er sitzt 
bei den Ältesten des Landes. 

24 Sie verfertigt Hemden und verkauft sie, und Gürtel 
liefert sie dem Kaufmann. 

25 Macht und Hoheit sind ihr Gewand, und so lacht 
sie des künftigen Tages. 

26 Sie tut ihren Mund auf mit Weisheit, und 
liebreiche Lehre ist auf ihrer Zunge. 

27 Sie überwacht die Vorgänge in ihrem Hause und 
ißt nicht das Brot der Faulheit. 

28 Ihre Söhne stehen auf und preisen sie glücklich, ihr 
Mann steht auf und rühmt sie: 

29 „Viele Töchter haben wacker gehandelt, du aber 
hast sie alle übertroffen!“ 

30 Die Anmut ist Trug, und die Schönheit Eitelkeit; 
ein Weib, das Iouo fürchtet, sie wird gepriesen 
werden. 

31 Gebet ihr von der Frucht ihrer Hände; und in den 
Toren mögen ihre Werke sie preisen! 
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10 Auf dich bin ich geworfen von Mutterschoße an, 
von meiner Mutter Leibe an bist du mein Gott. 

11 Sei nicht fern von mir! denn Drangsal ist nahe, 
denn kein Helfer ist da. 

12 Viele Farren haben mich umgeben, Stiere von 
Basan mich umringt; 

13 Sie haben ihr Maul wider mich aufgesperrt, gleich 
einem reißenden und brüllenden Löwen. 

14 Wie Wasser bin ich hingeschüttet, und alle meine 
Gebeine haben sich zertrennt; wie Wachs ist 
geworden mein Herz, es ist zerschmolzen inmitten 
meiner Eingeweide. 

15 Meine Kraft ist vertrocknet wie ein Scherben, und 
meine Zunge klebt an meinem Gaumen; und in den 
Staub des Todes legst du mich. 

16 Denn Hunde haben mich umgeben, eine Rotte von 
Übeltätern hat mich umzingelt. Sie haben meine 
Hände und meine Füße durchgraben; 

17 Alle meine Gebeine könnte ich zählen. Sie 
schauen und sehen mich an; 

18 Sie teilen meine Kleider unter sich, und über mein 
Gewand werfen sie das Los. 

19 Du aber, Iouo, sei nicht fern! meine Stärke, eile 
mir zur Hilfe! 

20 Errette vom Schwert meine Seele, meine einzige 
von der Gewalt des Hundes; 

21 Rette mich aus dem Rachen des Löwen! 

Ja, du hast mich erhört von den Hörnern der Büffel. 

22 Verkündigen will ich deinen Namen meinen 
Brüdern; inmitten der Versammlung will ich dich 
loben. 

23 Ihr, die ihr Iouo fürchtet, lobet ihn; aller Same 
Jakobs, verherrlichet ihn, und scheuet euch vor ihm, 
aller Same Israels!  

24 Denn nicht verachtet hat er, noch verabscheut das 
Elend des Elenden, noch sein Angesicht vor ihm 
verborgen; und als er zu ihm schrie, hörte er. 

25 Von dir kommt mein Lobgesang in der großen 
Versammlung; bezahlen will ich meine Gelübde vor 
denen, die ihn fürchten. 

26 Die Sanftmütigen werden essen und satt werden; 
es werden Iouo loben die ihn suchen; euer Herz lebe 
immerdar. 

27 Es werden eingedenk werden und zu Iouo 
umkehren alle Enden der Erde; und vor dir werden 
niederfallen alle Geschlechter der Nationen. 

28 Denn Iouos ist das Reich, und unter den Nationen 
herrscht er. 

29 Es essen und fallen nieder alle Fetten der Erde; vor 
ihm werden sich beugen alle, die in den Staub 
hinabfahren, und der seine Seele nicht am Leben 
erhält. 

30 Ein Same wird ihm dienen; er wird dem Herrn als 
ein Geschlecht zugerechnet werden. 

31 Sie werden kommen und verkünden seine 
Gerechtigkeit einem Volke, welches geboren wird, 
daß er es getan hat. 

 

23 Ein Psalm von David. 

1 Iouo ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 

2 Er lagert mich auf grünen Auen, er führt mich zu 
stillen Wassern. 

3 Er erquickt meine Seele, er leitet mich in Pfaden der 
Gerechtigkeit um seines Namens willen. 

4 Auch wenn ich wanderte im Tale des 
Todesschattens, fürchte ich nichts Übles, denn du bist 
bei mir; dein Stecken und dein Stab, sie trösten mich. 

5 Du bereitest vor mir einen Tisch angesichts meiner 
Feinde; du hast mein Haupt mit Öl gesalbt, mein 
Becher fließt über. 

6 Fürwahr, Güte und Huld werden mir folgen alle 
Tage meines Lebens; und ich werde wohnen im 
Hause Iouos auf immerdar. 

 

24 Von David. Ein Psalm. 

1 Iouos ist die Erde und ihre Fülle, der Erdkreis und 
die darauf wohnen. 

2 Denn er, er hat sie gegründet über Meeren, und über 
Strömen sie festgestellt. 
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12 Freuet euch, ihr Gerechten, in Iouo, und preiset 
sein heiliges Gedächtnis! 

 

98 Ein Psalm. 

1 Singet Iouo ein neues Lied! denn er hat Wunder 
getan; Rettung hat ihm verschafft seine Rechte und 
sein heiliger Arm. 

2 Iouo hat kundgetan seine Rettung, vor den Augen 
der Nationen geoffenbart seine Gerechtigkeit. 

3 Er hat seiner Güte und seiner Treue gedacht dem 
Hause Israel; alle Enden der Erde haben die Rettung 
unseres Gottes gesehen. 

4 Jauchzet Iouo, ganze Erde! brechet in Jubel aus und 
singet Psalmen! 

5 Singet Psalmen Iouo mit der Laute, mit der Laute 
und der Stimme des Gesanges! 

6 Mit Trompeten und dem Schall der Posaune 
jauchzet vor dem König Iouo! 

7 Es brause das Meer und seine Fülle, der Erdkreis 
und die darauf wohnen! 

8 Mögen die Ströme in die Hände klatschen, mögen 
jubeln die Berge allzumal - 

9 Vor Iouo! denn er kommt, die Erde zu richten: er 
wird den Erdkreis richten in Gerechtigkeit, und die 
Völker in Geradheit. 

 

99 Iouo regiert: es zittern die Völker; er thront 
zwischen den Cherubim: es wankt die Erde. 

2 Groß ist Iouo in Zion, und hoch ist er über alle 
Völker. 

3 Preisen sollen sie deinen Namen, den großen und 
furchtbaren - heilig ist er! - 

4 Und die Stärke des Königs, der das Recht liebt! Du 
stellst fest die Geradheit, du übst Recht und 
Gerechtigkeit in Jakob. 

5 Erhebet Iouo, unseren Gott, und fallet nieder vor 
dem Schemel seiner Füße! Heilig ist er. 

6 Mose und Aaron unter seinen Priestern, und Samuel 
unter denen, die seinen Namen anrufen, riefen zu Iouo, 
und er antwortete ihnen. 

7 In der Wolkensäule redete er zu ihnen; sie 
bewahrten seine Zeugnisse und die Satzung, die er 
ihnen gegeben. 

8 Iouo, unser Gott, du hast ihnen geantwortet! ein 
vergebender Gott warst du ihnen, und ein Rächer ihrer 
Taten. 

9 Erhebet Iouo, unseren Gott, und fallet nieder an 
seinem heiligen Berge! denn heilig ist Iouo, unser 
Gott. 

 

100 Ein Lob-Psalm. 

1 Jauchzet Iouo, ganze Erde! 

2 Dienet Iouo mit Freuden; kommet vor sein 
Angesicht mit Jubel! 

3 Erkennet, daß Iouo Gott ist! Er hat uns gemacht, 
und nicht wir selbst - sein Volk und die Herde seiner 
Weide. 

4 Kommet in seine Tore mit Lob, in seine Vorhöfe 
mit Lobgesang! Lobet ihn, preiset seinen Namen! 

5 Denn gut ist Iouo; seine Güte währt ewiglich, und 
seine Treue von Geschlecht zu Geschlecht. 

 

101 Von David; ein Psalm. 

1 Von Güte und Recht will ich singen; dir, Iouo, will 
ich Psalmen singen. 

2 Ich will weislich handeln auf vollkommenem Wege; 
- wann wirst du zu mir kommen? - im Innern meines 
Hauses will ich wandeln in Lauterkeit meines Herzens. 

3 Ich will kein Belialsstück vor meine Augen stellen; 
das Tun der Abtrünnigen hasse ich: es soll mir nicht 
ankleben. 

4 Ein verkehrtes Herz soll von mir weichen, den 
Bösen will ich nicht kennen. 

5 Wer seinen Nächsten heimlich verleumdet, den will 
ich vertilgen; wer stolzer Augen und hochmütigen 
Herzens ist, den will ich nicht dulden. 
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6 Gepriesen sei Iouo, der uns nicht zum Raube gab 
ihren Zähnen! 

7 Unsere Seele ist entronnen wie ein Vogel aus der 
Schlinge der Vogelsteller; die Schlinge ist zerrissen, 
und wir sind entronnen. 

8 Unsere Hilfe ist im Namen Iouos, der Himmel und 
Erde gemacht hat. 

 

125 Ein Stufenlied. 

1 Die auf Iouo vertrauen, sind gleich dem Berge Zion, 
der nicht wankt, der ewiglich bleibt. 

2 Jerusalem - Berge sind rings um sie her: so ist Iouo 
rings um sein Volk, von nun an bis in Ewigkeit. 

3 Denn die Rute der Gesetzlosigkeit wird auf dem 
Lose der Gerechten nicht ruhen, damit die Gerechten 
ihre Hände nicht ausstrecken nach Unrecht. 

4 Tue Gutes, Iouo, den Guten und denen, die 
aufrichtig sind in ihren Herzen! 

5 Die aber auf ihre krummen Wege abbiegen, die 
wird Iouo dahinfahren lassen mit denen, welche 
Frevel tun. 

Wohlfahrt über Israel! 

 

126 Ein Stufenlied. 

1 Als Iouo die Gefangenen Zions zurückführte, waren 
wir wie Träumende. 

2 Da ward unser Mund voll Lachens, und unsere 
Zunge voll Jubels; da sagte man unter den Nationen: 
Iouo hat Großes an ihnen getan! 

3 Iouo hat Großes an uns getan: wir waren fröhlich! 

4 Führe unsere Gefangenen zurück, Iouo, gleich 
Bächen im Mittagslande! 

5 Die mit Tränen säen, werden mit Jubel ernten. 

6 Er geht hin unter Weinen und trägt den Samen zur 
Aussaat; er kommt heim mit Jubel und trägt seine 
Garben. 

 

127 Ein Stufenlied. Von Salomo. 

1 Wenn Iouo das Haus nicht baut, vergeblich arbeiten 
daran die Bauleute; wenn Iouo die Stadt nicht 
bewacht, vergeblich wacht der Wächter. 

2 Vergeblich ist es für euch, daß ihr früh aufstehet, 
spät aufbleibet, das Brot der Mühsal esset; also gibt er 
seinem Geliebten im Schlaf. 

3 Siehe, ein Erbteil Iouos sind Söhne, eine Belohnung 
die Leibesfrucht; 

4 Wie Pfeile in der Hand eines Helden, so sind die 
Söhne der Jugend: 

5 Glückselig der Mann, der mit ihnen seinen Köcher 
gefüllt hat! Sie werden nicht beschämt werden, wenn 
sie mit Feinden reden im Tore. 

 

128 Ein Stufenlied. 

1 Glückselig ein jeder, der Iouo fürchtet, der da 
wandelt in seinen Wegen! 

2 Denn essen wirst du die Arbeit deiner Hände; 
glückselig wirst du sein, und es wird dir wohlgehen. 

3 Dein Weib wird gleich einem fruchtbaren 
Weinstock sein im Innern deines Hauses, deine Söhne 
gleich Ölbaumsprossen rings um deinen Tisch. 

4 Siehe, also wird gesegnet sein der Mann, der Iouo 
fürchtet. 

5 Segnen wird dich Iouo von Zion aus, und du wirst 
das Wohl Jerusalems schauen alle Tage deines Lebens, 

6 Und sehen deiner Kinder Kinder. - Wohlfahrt über 
Israel! 

 

129 Ein Stufenlied. 

1 Oftmals haben sie mich bedrängt von meiner Jugend 
an, sage doch Israel, 

2 Oftmals haben sie mich bedrängt von meiner Jugend 
an; dennoch haben sie mich nicht übermocht. 

3 Pflüger haben auf meinem Rücken gepflügt, haben 
lang gezogen ihre Furchen. 



Psalmen 
 

 453

4 Iouo ist gerecht; er hat durchschnitten das Seil der 
Gesetzlosen. 

5 Mögen beschämt werden und zurückweichen alle, 
die Zion hassen! 

6 Mögen sie sein wie das Gras der Dächer, welches 
verdorrt, ehe man es ausrauft, 

7 Womit der Schnitter seine Hand nicht füllt, noch 
der Garbenbinder seinen Schoß; 

8 Und die Vorübergehenden sagen nicht: Iouos Segen 
über euch! - Wir segnen euch im Namen Iouos. 

 

130 Ein Stufenlied. 

1 Aus den Tiefen rufe ich zu dir, Iouo! 

2 Herr, höre auf meine Stimme! laß deine Ohren 
aufmerksam sein auf die Stimme meines Flehens! 

3 Wenn du, Iouo, merkst auf die Ungerechtigkeiten: 
Herr, wer wird bestehen? 

4 Doch bei dir ist Vergebung, damit du gefürchtet 
werdest. 

5 Ich warte auf Iouo, meine Seele wartet; und auf sein 
Wort harre ich. 

6 Meine Seele harrt auf den Herrn, mehr als die 
Wächter auf den Morgen, die Wächter auf den 
Morgen. 

7 Harre, Israel, auf Iouo! denn bei Iouo ist die Güte, 
und viel Erlösung bei ihm. 

8 Und er, er wird Israel erlösen von allen seinen 
Ungerechtigkeiten. 

 

131 Ein Stufenlied. Von David. 

1 Iouo! nicht hoch ist mein Herz, noch tragen sich 
hoch meine Augen; und ich wandle nicht in Dingen, 
die zu groß und zu wunderbar für mich sind. 

2 Habe ich meine Seele nicht beschwichtigt und 
gestillt? Gleich einem entwöhnten Kinde bei seiner 
Mutter, gleich dem entwöhnten Kinde ist meine Seele 
in mir. 

3 Harre, Israel, auf Iouo, von nun an bis in Ewigkeit! 

132 Ein Stufenlied. 

1 Gedenke, Iouo, dem David alle seine Mühsal! 

2 Welcher Iouo schwur, ein Gelübde tat dem 
Mächtigen Jakobs: 

3 „Wenn ich hineingehe in das Zelt meines Hauses, 
wenn ich steige auf das Lager meines Bettes; 

4 Wenn ich Schlaf gestatte meinen Augen, 
Schlummer meinen Augenlidern; 

5 Bis ich eine Stätte finde für Iouo, Wohnungen für 
den Mächtigen Jakobs!“ 

6 Siehe, wir hörten von ihr in Ephrata, wir fanden sie 
in dem Gefilde Jaars. 

7 Lasset uns eingehen in seine Wohnungen, 
niederfallen vor dem Schemel seiner Füße! 

8 Stehe auf, Iouo, zu deiner Ruhe, du und die Lade 
deiner Stärke! 

9 Laß deine Priester bekleidet werden mit 
Gerechtigkeit, und deine Frommen jubeln! 

10 Um Davids, deines Knechtes, willen weise nicht ab 
das Angesicht deines Gesalbten! 

11 Iouo hat dem David geschworen in Wahrheit, er 
wird nicht davon abweichen: „Von der Frucht deines 
Leibes will ich auf deinen Thron setzen. 

12 Wenn deine Söhne meinen Bund und meine 
Zeugnisse bewahren, welche ich sie lehren werde, so 
sollen auch ihre Söhne auf deinem Throne sitzen 
immerdar.“ 

13 Denn Iouo hat Zion erwählt, hat es begehrt zu 
seiner Wohnstätte: 

14 Dies ist meine Ruhe immerdar; hier will ich 
wohnen, denn ich habe es begehrt. 

15 Seine Speise will ich reichlich segnen, seine 
Armen mit Brot sättigen. 

16 Und seine Priester will ich bekleiden mit Heil, und 
seine Frommen werden laut jubeln. 

17 Dort will ich das Horn Davids wachsen lassen, 
habe eine Leuchte zugerichtet meinem Gesalbten. 

18 Seine Feinde will ich bekleiden mit Schande, und 
auf ihm wird seine Krone blühen. 
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E I N   L I E B E S G E D I C H T 

Angelehnt an das hohelied salomos 

 

Von Kurt manfred Niedenführ für meine connie,  

meiner lieben Kornelia, meiner einzigen, zum                               
25. Hochzeitstag 

in ewiger schuld 

 

�ÅDas Lied aller Lieder gehört Salomo. �  ́

�ÅEr soll mich doch küssen am Mund einfach so! 

Denn deine Liebkosungen �² besser als Wein! 

Und deine Parfüme, sie duften so fein! 

Wie duftendes Öl, das herabfließt �² dein Nam. 

�'�U�X�P���O�L�H�E�W���G�L�F�K���M�H�G�¶���0�l�G�F�K�H�Q���X�Q�G���D�X�F�K���M�H�G�H���'�D�P�� 

Zieh mit dir mich, lass uns doch rennen davon! 

�'�H�U���.�|�Q�L�J���V�W�H�O�O�W���Q�D�F�K���P�L�U�����I�•�K�U�W���P�L�F�K���]�X���V�H�L�¶�P���7�K�U�R�Q�� 

�/�D�V�V���X�Q�V���G�R�F�K���I�U�R�K�O�R�F�N�H�Q���X�Q�G���X�Q�V���G�H�L�Q�H�U���I�U�H�X�¶�Q�� 

�-�D���P�H�K�U���Q�R�F�K���D�O�V���:�H�L�Q���G�H�L�Q�H���/�L�H�E�H���Q�L�F�K�W���V�F�K�H�X�·�Q�� 

Sie hatten ganz recht, als sie dich liebten sehr. 

Doch ich bin ein Mädchen ganz schwarz und nicht mehr, 

Doch reizend, ihr Töchter Jerusalems, ach �² 

Wie Zelte von Kedar, wie Salomos Dach. 

Schaut mich doch nicht an, weil ich schwärzlich bin so! 

�'�L�H���6�R�Q�Q�H���Z�D�U�¶�V���G�R�F�K���Q�X�U�����L�F�K���Q�L�F�K�W�V���G�D�I�•�U���N�R�¶�� 

Die Brüder warn zornig auf mich �² ja nicht mild, 

Sie setzten mich ein über Weingärten wild, 
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Obwohl meinen Weingarten ich nicht mehr sah. 

Oh du, sage mir doch, wie es mir geschah! 

Du Liebster, wo hütest du Kleinvieh am Tag? 

Wo bist du zu Mittag, den mein Herz so mag? 

Warum �V�R�O�O�W���L�F�K���V�H�L�Q���Z�L�H���W�R�W���Y�R�Q�����,�R�·�V���6�S�H�H�U�" 

Bei all diesen Herden �² �L�F�K���I�L�Q�G�¶���G�L�F�K���Q�L�F�K�W���P�H�K�U���´ 

�Å�:�H�Q�Q���G�X���H�V���Q�L�F�K�W���V�H�O�E�V�W���Z�H�L�‰�W�����G�X���V�F�K�|�Q�V�W�H���G�H�U���)�U�D�X�·�Q�� 

�6�R�����J�H�K���G�R�U�W�K�L�Q�����Z�R���+�L�U�W�H�Q���=�H�O�W�H���D�X�I�E�D�X�·�Q�� 

Verfolge die Spuren der Herden bis dort! 

Bis du dann bist dort �E�H�L���P�L�U���D�Q���G�L�H�V�H�P���2�U�W���´ 

�Å�0�L�W���H�L�Q�H�U���G�H�U���6�W�X�W�H�Q���D�Q���3�K�D�U�¶�R�V���*�H�I�l�K�U�W 

Hab ich dich verglichen, du, die mir so wert. 

�:�L�H���O�L�H�E�O�L�F�K���V�L�Q�G���G�H�L�Q�H���U�R�W�¶���:�D�Q�J�H�Q�����R�K���G�X�� 

Inmitten der Haarflechten voll tiefer Ruh. 

Dein Hals in ner Perlenschnur! Ringe aus Gold 

Wir werden dir machen mit Silber so hold, 

�0�L�W���.�•�J�H�O�F�K�H�Q���V�L�O�E�U�L�J�����G�D�P�L�W���G�X���E�L�V�W���V�F�K�|�Q���´ 

�Å�6�R�O�D�Q�J�H���G�H�U���.�|�Q�L�J���G�L�H���7�D�I�H�O���O�l�V�V�W���V�W�H�K�¶�Q�� 

�0�H�L�Q�¶���H�L�J�H�Q�H���1�D�U�G�H���J�L�E�W���'�X�I�W���M�D���V�R���I�H�L�Q�� 

Wie Beutel voll Myrrhe mein Liebster ist mein. 

Die Nacht lang liegt er zwischen den Brüsten mein. 

Wie Trauben von Henna ist er mir so rein. 

En-Gedis Weingärten sind wie er �² �P�H�L�Q���+�H�O�G���´ 

�Å�2�K���V�L�H�K���G�R�F�K�����Z�L�H���V�F�K�|�Q���G�X���E�L�V�W�����G�L�H���P�L�U���J�H�I�l�O�O�W�� 

Oh sieh doch! So schön du bist! Tauben sind gleich 

�'�H�L�Q�¶���$�X�J�H�Q���L�Q���G�H�L�Q�H�P���*�H�V�L�F�K�W�����6�L�H���V�L�Q�G���Z�H�L�F�K���´ 
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�Å�2�K���V�L�H�K���G�R�F�K�����6o schön du bist! Du, meine Lieb. 

Mein Liebster! Ja, lieblich du �² meiner Seel Dieb. 

Der Diwan von uns ist ein Diwan aus Laub. 

Die Balken des Hauses von uns sind kein Raub. 

Aus Zedern gehauen sind sie. Sparren aus 

Wacholderbaum hat unser großartig �¶ Haus. 

Nur Safran der Küste bin ich und nicht mehr. 

�1�H���/�L�O�L�H���G�H�U���7�L�H�I�H���E�L�Q���L�F�K�����O�L�H�E���G�L�F�K���V�H�K�U���´ 

�Å�:�L�H���/�L�O�L�H�Q���X�Q�W�H�U���G�H�P���G�R�U�Q�L�J�H�Q���.�U�D�X�W���²  

�6�R���V�L�H���X�Q�W�H�U���7�|�F�K�W�H�U�Q�����$�X�I���V�L�H���P�D�Q���J�H�U�Q���V�F�K�D�X�W���´ 

�Å�:�L�H���%�l�X�P�H���Y�R�O�O���b�S�I�H�O���L�P���:�D�O�G���² so ist er, 

Wie lieb ich ihn doch voller Kraft immer mehr. 

Mein Liebster inmitten der Söhne der Welt �²  

Sein Schatten ist mehr mir als aller Welt Geld. 

In diesem Wald setzte ich mich unter ihn �²  

�'�H�Q���$�S�I�H�O�E�D�X�P�����G�H�V�V�H�Q���J�X�W�¶���)�U�X�F�K�W���V�•�‰�H�V�W���V�F�K�L�H�Q�� 

Er brachte mich in das Haus süßesten Weins, 

Sein Banner voll Liebe bedeckt mich, ist meins! 

Erfrischt mich mit Kuchen, Rosinen darin! 

So stärkt mich mit Äpfel; voll Liebe ich bin. 

Bin krank jetzt vor Liebe, es bringt mich bald um. 

�6�H�L�Q�¶���/�L�Q�N�H���V�W�•�W�]�W���P�H�L�Q���+�D�X�S�W�����V�H�L�Q���$�U�P���X�P���P�L�F�K���U�X�P�� 

Ich habe euch unter den Eid mir gestellt, 

Oh Töchter Jerusalems in dieser Welt, 

Ich habe euch unter den Eid mir gestellt 

Bei Gazellenweibchen und Hirschen am Feld : 
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Erweckt nicht die Liebe in mir vor der Zeit! 

Erregt sie nicht, bis sie ist völlig bereit! 

Oh horch doch �² mein Liebster, oh sieh! Er kommt doch! 

Steigt über die Berge, springt den Hügel hoch. 

Mein Liebster gleicht einer Gazelle, nem Hirsch. 

Er steht an  der Mauer. Er liegt auf der Pirsch. 

Er schaut durch die Fenster, blickt ein in das Haus. 

Mein Liebster gab Antwort und sprach dann hinaus:  

���6�W�H�K�¶���D�X�I�����P�H�L�Q�H���/�L�H�E�V�W�H�����R�K���G�X�����P�H�L�Q�H���6�F�K�|�Q�¶�� 

Komm mit mir hinaus, denn der Regen tat geh �¶n.  

Die Blüten gehen auf, sie erscheinen im Land. 

Zum Schneiden der Reben legt an man die Hand. 

Die Stimme der turtelnden Tauben erklingt. 

Der Frühling mit all seinem Schönen er winkt. 

Der Feigenbaum reift, und der Weinstock er blüht. 

Ihr Duft riecht sehr stark. Unsre Liebe erglüht. 

�6�W�H�K���D�X�I�����P�H�L�Q�H���/�L�H�E�V�W�H�����R�K���N�R�P�P�����P�H�L�Q�H���6�F�K�|�Q�¶�� 

Du Taube, versteckt in des Felsenbergs Höhn. 

�=�H�L�J���P�L�U���G�H�L�Q�¶���*�Hstalt im Versteck steilen Wegs, 

�(�U�K�H�E���G�H�L�Q�H���6�W�L�P�P�H�����G�H�L�Q���+�H�U�]�����D�X�I���P�L�F�K���O�H�J�¶�V�� 

�'�H�Q�Q�����G�H�L�Q�¶���O�L�H�E�H���6�W�L�P�P�¶���L�V�W���P�L�U��so angenehm, 

�8�Q�G���G�H�L�Q�H���*�H�V�W�D�O�W�����Z�H�P���Q�X�U���J�O�H�L�F�K�W���V�L�H�����M�D���Z�H�P�"�¶�´ 

�Å�2�K���I�D�V�V�W���G�R�F�K���G�L�H���)�•�F�K�V�H�����G�L�H���N�O�H�L�Q�H�Q���V�R���V�F�K�O�D�X�� 

Verwüsten sie doch unsre Weingärten �² �V�F�K�D�X���´ 

�Å�0�H�L�Q���/�L�H�E�V�W�H�U���L�V�W���P�H�L�Q�����X�Q�G���V�R���E�L�Q���L�F�K���D�X�F�K���V�H�L�Q�� 

Er hütet bei Lilien. Sein Herz ist so rein. 
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Bis Winde des Tages weh �¶n weit und entfloh 

�'�H�U���6�F�K�D�W�W�H�Q�����'�L�F�K���Z�H�Q�G�H���Q�X�U���X�P�����-�H�W�]�W���G�R�F�K���V�F�K�R�¶�� 

Mein Liebster, sei gleich einem Junghirsch am Berg 

Der Trennung! Auf meinem Bett, des Schreiners Werk, 

Sucht ich dich zur Zeit tiefer Nacht, den ich lieb. 

Ich suchte ihn, fand ihn nicht, sucht �¶ wie ein Dieb. 

Ich stand nachts auf und ging umher in der Stadt. 

�$�X�I���6�W�U�D�‰�H�Q���X�Q�G���3�O�l�W�]�H�Q���V�X�F�K�W�¶���L�F�K�����E�L�V���L�F�K���P�D�W�W�� 

Ich suchte ihn, fand ihn nicht, den, den ich lieb. 

Der Wächter der Stadt fand mich: ,Antwort mir gib! 

�6�D�K�V�W���G�X���L�K�Q�����G�H�Q���L�F�K���V�R���V�H�K�U���O�L�H�E�H���Z�L�H���Q�L�H�"�¶ 

Ging weiter und fand ihn, da war er �² oh sieh! 

Ergriff ihn und wollte nicht lassen ihn gehen, 

Bis ich ihn gebracht ihr, die musste ihn sehn. 

�,�Q�V���+�D�X�V���P�H�L�Q�H�U���0�X�W�W�H�U���P�X�V�V�W���L�F�K���L�K�Q���G�R�F�K���I�•�K�U�·�Q�� 

�,�Q�V���L�Q�Q�H�U�H���=�L�P�P�H�U�����,�F�K���W�D�W���L�K�Q���H�U�N�•�U�·�Q�� 

Mit mir war sie schwanger. Jetzt soll sie ihn sehn. 

�6�L�H���V�L�H�K�W���L�K�Q�����X�Q�G���J�D�Q�]���Z�L�H���L�F�K���I�L�Q�G�¶�W���V�Le ihn schön. 

Ich habe euch unter den Eid mir gestellt, 

Oh Töchter Jerusalems in dieser Welt. 

Ich habe euch unter den Eid mir gestellt 

Bei Gazellenweibchen und Hirschen am Feld: 

Erweckt nicht die Liebe in mir vor der Zeit, 

�(�U�U�H�J�W���V�L�H���Q�L�F�K�W�����E�L�V���V�L�H���L�V�W���Y�|�O�O�L�J���E�H�U�H�L�W���´ 

�Å�:�D�V���L�V�W���G�D�V�����G�D�V���N�R�P�P�W���Y�R�Q der Wildnis herauf 

Umduftet von Myrrhe und Harzen zuhauf? 
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Wie Rauchsäulen und mit gewürzigem Duft 

�0�L�W���Z�•�U�]�L�J�H�P���3�X�O�Y�H�U���G�H�V���+�l�Q�G�O�H�U�V�����G�H�U���U�X�I�W�"�´ 

�Å�2�K���V�L�H�K���G�R�F�K�����H�V�����L�V�W���G�D�V���%�H�W�W���6�D�O�R�P�R�V���K�L�H�U�� 

Darum her sind sechzig der Stärkesten schier. 

Aus Israel sind sie, ein jeder mit Schwert, 

Ein Schwert an der Hüfte, sie sind soviel wert. 

Die Schrecken der Nächte bekämpfen sie sehr. 

�'�L�H���.�U�L�H�J�V�I�•�K�U�X�Q�J���O�H�U�Q�W�H�Q���V�L�H���G�D�E�H�L���Q�R�F�K���P�H�K�U���´ 

�Å�(�V���L�V�W���G�R�F�K���G�L�H���6�l�Q�I�W�H���D�X�V���+�R�O�]���/�L�E�D�Q�R�Q�V�� 

Die Salomo machte zum Spiel seines Throns. 

Aus Silber ihr Säulen, ihr Stützen aus Gold, 

Ihr Sitz ist aus Purpur, aus Wolle gerollt. 

Die Töchter Jerusalems machten es drin 

�9�R�O�O���/�L�H�E�H���J�H�V�W�D�O�W�H�W�����G�H�V���.�|�Q�L�J�V���*�H�Z�L�Q�Q���´ 

�Å�+�L�Q�D�X�V���J�H�K�W�����L�K�U���7�|�F�K�W�H�U���Y�R�Q���=�L�R�Q�����K�L�Q�D�X�V�� 

Schaut an König Salomo in diesem Haus! 

Der Kranz seiner Mutter ist an ihm gehängt. 

Am Tag seiner Hochzeit hat sie ihn geschenkt. 

Zum Tag seiner Freude flocht sie ihn geschickt. 

�6�H�L�Q���+�H�U�]���Z�D�U���Y�R�O�O���)�U�H�X�G�H�����X�Q�G���G�D�V���V�R�Y�L�H�O���Z�L�H�J�W�����´ 

�Å�2�K���V�L�H�K���G�R�F�K�����Z�L�H���V�F�K�|�Q���G�X���E�L�V�W�����G�X���P�H�L�Q�H���/�L�H�E�¶�� 

Oh sieh doch! So schön du bist, meiner Seel Dieb! 

Die Augen von dir sind doch Tauben so gleich. 

Verschleiert dein Antlitz, es ist ja so weich. 

Dein Haar ist wie Ziegen, die springen herab 

Von Gileads Bergen, sowas es nie gab! 
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�'�H�L�Q�¶���=�l�K�Q�H���Z�L�H���6�F�K�D�I�H���J�H�V�F�K�R�U�H�Q���D�P���+�D�D�U�� 

Der �6�F�K�Z�H�P�P�H���H�Q�W�V�W�L�H�J�H�Q�����M�H�G�¶���-�X�Q�J�H�V���G�R�F�K���Z�D�U 

Ein Zwilling, den keines der Schafe verlor. 

�'�H�L�Q�¶���/�L�S�S�H�Q wie Karmesinfaden davor. 

Dein Reden ist angenehm für uns ja all. 

Dein Ruhm geht hinaus in die Welt voller Hall. 

�'�H�L�Q�¶���6�F�K�O�l�I�H�Q���*�U�D�Q�D�W�D�S�I�H�O�V�W�•�F�N�F�K�H�Q���V�L�Q�G���J�O�H�Lch. 

Verschleiert dein Antlitz, es ist ja so weich. 

Dein Hals Davids Turm gleich in Schichten gebaut 

Mit tausend der Schilde, womit ein Mann haut. 

�'�H�L�Q�¶���%�U�•�V�W�H�����V�L�H���E�H�L�G�H�����V�L�H���V�L�Q�G���Z�L�H���]�Z�H�L���.�L�W�]�¶�� 

�:�L�H���=�Z�L�O�O�L�Q�J�H���H�L�Q�H�U���*�D�]�H�O�O�H���L�K�U���6�L�W�]���´ 

�Å�%�L�V���:�L�Q�G�H���G�H�V���7�D�J�H�V���Z�H�K�¶�Q���Z�H�L�W���X�Q�G���H�Q�W�I�O�R�K 

Der Schatten; zum Berge der Myrrhe, und wo 

Der Hügel des duftenden Harzes, �L�F�K���J�H�K���´ 

�Å�'�L�H���6�F�K�|�Q�K�H�L�W���Y�R�Q���G�L�U���L�V�W���V�R���J�U�R�‰�����Z�L�H���L�F�K���V�H�K�� 

Oh meine Gefährtin, du bist wunderschön. 

Kein Makel an dir ist da, das kann man sehn. 

Oh komm mit mir, meine Braut, vom Libanon! 

Oh komm mit mir vom Libanon her davon! 

�9�R�P���*�L�S�I�H�O���G�H�V���$�Q�W�L�O�L�E�D�Q�R�Q���V�W�H�L�J�¶���D�E�� 

Vom Gipfel des Senir, des Hermon herab, 

Vom Lager der Löwen und Leoparden! 

�0�H�L�Q���+�H�U�]���N�O�R�S�I�W�����P�H�L�Q���+�H�U�]���N�O�R�S�I�W�����Z�H�L�O���L�F�K���G�L�F�K���M�H�W�]�W���N�H�Q�Q�¶�� 

Oh Braut, meine Schwester, dein Aug macht mich wirr. 

Dein Halsschmuck lässt klopfen mein Herz wild und irr. 
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Liebkosungen von dir sind schön, meine Braut, 

Liebkosungen von dir sind gut auf der Haut, 

�6�L�Q�G���E�H�V�V�H�U���D�O�V���:�H�L�Q�����$�X�F�K���G�H�U���'�X�I�W���G�H�V���g�O�V���G�H�L�Q�¶ 

Ist besser als Wohlgeruch und vieler Wein. 

Von Honig aus Waben so triefen sie nun 

�'�H�L�Q�¶���/�L�S�S�H�Q�����R�K���%�U�D�X�W���P�H�L�Q�����G�L�H���/�L�H�E�¶���O�D�V�V���Q�L�F�K�W���U�X�K�Q�� 

�'�H�U���+�R�Q�L�J���X�Q�G���0�L�O�F�K���V�L�Q�G���G�D���X�Q�W�H�U���G�H�L�Q�¶���=�X�Q�J�¶ 

Der Duft deiner Kleider macht mich völlig jung. 

Verriegelter Garten �² so ist meine Braut. 

Verriegelter Garten �² so ist ihre Haut. 

Versiegelter Quell �² ja so ist sie für mich. 

�'�H�L�Q�¶���+�D�X�W���L�V�W���H�L�Q���3�D�U�D�G�L�H�V���I�•�U���H�Z�L�J�O�L�F�K�� 

Granatäpfel gleich ist sie und wie die Frucht 

�9�R�Q���+�H�Q�Q�D���X�Q�G���1�D�U�G�H�Q���X�Q�G���M�H�G�¶�����G�L�H���P�D�Q���V�X�F�K�W�� 

Von Narde und Safran, von Zimt und von Rohr, 

Voll Harz und voll Myrrhe, so ich sie erkor, 

Aloe und Düfte und ein Gartenquell,  

ein Brunnen voll Wasser, das rieselt so hell. 

Erwache, oh Nordwind, und komme herbei!  

Erwache, du Südwind, und wehe vorbei! 

Oh weht über ihn, meinen Garten, dahin! 

�6�H�L�Q�¶���'�•�I�W�H���O�D�V�V�W���U�L�H�V�H�O�Q�����Z�R���L�F�K���G�D�K�H�L�P���E�L�Q���´ 

�Å�0�H�L�Q���/�L�H�E�V�W�H�U�����V�R���P�D�J���H�U���G�R�F�K���N�R�P�P�H�Q���K�H�U�E�H�L 

�=�X�P���*�D�U�W�H�Q���P�L�W���)�U�X�F�K�W�����-�D���]�X�P���(�V�V�H�Q���V�L�H���V�H�L���´ 

�Å�,�F�K���E�L�Q���L�Q���P�H�L�Q�¶���*�D�U�W�H�Q���J�H�N�R�P�P�H�Q�����R�K���%�U�D�X�W�� 

Ich pflückte die Myrrhe, Gewürz von der Haut. 
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Ich aß meinen Honig, die Wabe gleich mit. 

�,�F�K���W�U�D�Q�N���P�H�L�Q�H�Q���:�H�L�Q�����M�D���Y�R�U���/�L�H�E�H���L�F�K���O�L�W�W���´ 

�Å�2�K���H�V�V�W�����L�K�U���*�H�I�l�K�U�W�H�Q�����/�L�H�E�N�R�V�X�Q�J�H�Q���W�U�L�Q�N�W�� 

�:�H�U�G�·�W���W�U�X�Q�N�H�Q���Y�R�U���/�L�H�E�H�����Ga �V���*�O�•�F�N���H�X�F�K���V�R���Z�L�Q�N�W���´ 

�Å�,�F�K���V�F�K�O�D�I�H���V�R���I�H�V�W�����G�R�F�K���P�H�L�Q���+�H�U�]�����H�V���L�V�W���Z�D�F�K�� 

Der Laut meines Liebsten, der �D�Q�N�O�R�S�I�W�����R�K���D�F�K���´ 

�Å�0�D�F�K���D�X�I���P�L�U�����R�K���6�F�K�Z�H�V�W�H�U�����*�H�I�l�K�U�W�L�Q�����G�X���P�H�L�Q�� 

�0�H�L�Q�¶���7�D�X�E�H�����G�X���8�Q�W�D�G�H�O�L�J�H�� lass ein! 

Mein Haupt ist voll Tau, auch die Locken des Haars 

�9�R�O�O���7�U�R�S�I�H�Q���G�H�U���1�D�F�K�W�����G�H�Q�Q���G�H�U���7�D�X�U�H�L�I�����H�U���Z�D�U�¶�V���´ 

�Å���,�F�K���K�D�E���P�H�L�Q���*�H�Z�D�Q�G���D�X�V�J�H�]�R�J�H�Q���M�D���V�F�K�R�Q�� 

Wie �N�D�Q�Q���L�F�K���H�V���M�H�W�]�W���Z�L�H�G�H�U���D�Q�]�L�H�K�¶�Q�����L�F�K���Z�R�K�Q 

Hier, habe gewaschen die Füße mir doch! 

�.�D�Q�Q���V�L�H���Q�L�F�K�W���E�H�V�F�K�P�X�W�]�H�Q���¶���=�R�J���I�R�U�W���Y�R�P���7�•�U�O�R�F�K 

Die Hand er, mein Liebster, und dann in mir drin 

Es wurde ganz dumpf, ungestüm ich jetzt bin. 

Auf stand ich dann, um ihm zu öffnen die Tür. 

�0�H�L�Q�¶���+�l�Q�G�H���V�L�H���W�U�R�I�I�H�Q���Y�R�Q���0�\�U�U�K�H���K�L�H�U�I�•�U�� 

�0�H�L�Q�¶���)�L�Q�J�H�U���V�L�H���W�U�R�I�I�H�Q von Myrrhe ganz nass. 

Vertiefungen der Türe Schlosses ich fass. 

�,�F�K���|�I�I�Q�H�W�H�����M�D���P�H�L�Q�H�P���/�L�H�E�V�W�H�Q���P�D�F�K�W�¶���D�X�I�� 

Mein Liebster jedoch �² nein, er wartet nicht drauf. 

Er wandte sich ab, ging dann weiter hinweg. 

�0�H�L�Q�¶���6�H�H�O�H���V�S�U�D�Q�J���D�X�V���P�L�U�����L�F�K���P�L�F�K���Q�L�F�K�W���P�H�K�U���U�H�J�� 

Ich suchte ihn, fand ihn nicht, und dann ich rief. 

Er sagte nichts, meine Lieb regte sich tief. 

 



10 
 

Die Wächter der Stadt fanden mich dann sogleich. 

Sie verletzten mich, schlugen mich windelweich. 

Die Wächter der Mauern entwanden mein Tuch. 

Doch ich noch viel länger mein  Liebsten hier such. 

Ich habe euch unter den Eid mir gestellt, 

Oh Töchter Jerusalems in dieser Welt, 

�'�D�V�V���L�K�U���V�D�J�W���P�H�L�·�P�����/�L�H�E�V�W�H�Q�����Z�H�Q�Q�����L�K�U���L�K�Q���G�R�F�K���I�L�Q�G�·�W�� 

���,�F�K���N�U�D�Q�N���E�L�Q���Y�R�U���/�L�H�E�H���Z�L�H���H�L�Q���N�O�H�L�Q�H�V���.�L�Q�G�¶�´ 

�Å�:�L�H���N�R�P�P�W���H�V�����G�D�V�V���I�•�U���G�L�F�K���G�H�L�Q���/�L�H�E�V�W�H�U���L�V�W���P�H�K�U 

Als irgendein anderer Liebster so sehr? 

Oh sag doch, du schönste der Frauen, sag doch, 

Warum ist er besser als andere noch? 

Wie kommt es, dass für dich dein Liebster ist mehr 

Als irgendein anderer Liebster so sehr? 

So dass du uns unter solch Eid hast gestellt? 

�,�V�W���H�U���G�H�Q�Q���G�H�U���%�H�V�W�H���L�Q���X�Q�V�H�U�H�U���:�H�O�W�"�´ 

�Å�0�H�L�Q���/�L�H�E�V�W�H�U���L�V�W���E�O�H�Q�G�H�Q�G���X�Q�G���U�|�W�O�L�F�K���V�R���V�H�K�U�� 

Aus zigtausend andren hervorragender. 

Sein Haupt ist wie Gold, ja geläutertes Gold. 

Die Locken des Haars sind wie Datteln so hold. 

Sein Haar ist ganz schwarz, es ist schwarz wie ein Rab. 

�6�H�L�Q�¶���$�X�J�H�Q���V�L�Q�G���7�D�X�E�H�Q�����*�R�W�W���V�L�H���L�K�P���V�R���J�D�E�� 

Wie Tauben, die baden in Milch, so sind sie. 

Sein �¶ Wangen Gewürzbeeten gleich sind sie, wie 

Die Türme von Kräuteraroma so stark. 

Sein �¶ Lippen sind Lilien voll Myrrhe, nicht karg. 
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�6�H�L�Q�¶���+�l�Q�G�H���V�L�Q�G���J�R�O�G�H�Q�H���:�D�O�]�H�Q�����J�H�I�•�O�O�W 

Mit Chrysolith, und sein Leib ist ganz umhüllt 

Mit Elfenbein voller Saphiren. Marmor 

Gleich Säulen, so sind seine Beine  davor, 

Gegründet auf Sockeln voll lauterem Gold, 

�6�H�L�Q���$�X�V�V�H�K�¶�Q���L�V�W���/�L�E�D�Q�R�Q-gleich, ja so hold. 

Sein Gaumen ist Süßigkeit; alles an ihm  

Ist ganz und gar liebenswert �² ich ihn so nimm. 

Mein Liebster ist so und so ist mein �*�H�I�l�K�U�W�¶�� 

�2�K���7�|�F�K�W�H�U���-�H�U�X�V�D�O�H�P�V�����P�H�L�Q���/�L�H�E���H�U���Z�H�U�W���´ 

�Å�:�R�K�L�Q���J�L�Q�J���G�H�L�Q���/�L�H�E�V�W�H�U�����R�K���V�F�K�|�Q�V�W�H���G�H�U���)�U�D�X�¶�Q�" 

�:�R�K�L�Q���K�D�W���J�H�Z�D�Q�G�W���H�U���V�L�F�K�"���0�L�W���G�L�U���Z�L�U���V�F�K�D�X�·�Q���´ 

Mein eigener Liebster zum Garten er ging, 

�=�X���%�H�H�W�H�Q���G�H�V���*�D�U�W�H�Q�V�����G�H�U���Y�R�O�O�H�U���6�H�W�]�O�L�Q�J�¶�� 

Der voller Gewü �U�]�S�I�O�D�Q�]�H�Q�����G�D�V�V���H�U���G�R�U�W���K�•�W�¶ 

Inmitten der Gärten, wie mild sein Gemüt! 

�(�U���S�I�O�•�F�N�W���/�L�O�L�H�Q���G�R�U�W�����P�H�L�Q�H�P���/�L�H�E�V�W�H�Q���L�F�K���J�·�K�|�U�� 

�0�H�L�Q���/�L�H�E�V�W�H�U���L�V�W���P�H�L�Q�����L�F�K���L�P���*�D�U�W�H�Q���L�K�Q���V�W�|�U���´ 

�Å�:�L�H���V�F�K�|�Q���G�X���E�L�V�W�����P�H�L�Q�H���*�H�I�l�K�U�W�L�Q�����Z�L�H���V�F�K�|�Q�� 

�-�H�U�X�V�D�O�H�P���J�O�H�L�F�K�����V�R���D�Q�P�X�W�L�J���L�Q���+�|�K�·n.  

Gebietest uns Ehrfurcht wie eine groß Schar, 

Versammelt um Banner; es ist fast nicht wahr. 

�:�H�Q�G�¶���D�E���G�H�L�Q�H���$�X�J�H�Q���Y�R�Q���P�L�U�����:�H�Q�G�¶���V�L�H���D�E�� 

Sie schrecken mich, denn sie sehn herrlich herab. 

Dein Haar ist wie Ziegen, die springen hinab 

Von Gileads Bergen, was es ja nie gab. 
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�'�H�L�Q�¶���=�l�K�Q�H���Z�L�H���6�F�K�D�I�H���J�H�V�F�K�R�U�H�Q���D�P���+�D�D�U�� 

�'�H�U���6�F�K�Z�H�P�P�H���H�Q�W�V�W�L�H�J�H�Q�����M�H�G�¶���-�X�Q�J�H�V���G�R�F�K���Z�D�U 

Ein Zwilling, den keines der Schafe verlor; 

Wie lieb ich dich doch, darum ich dich erkor. 

�'�H�L�Q�¶���6�F�K�O�l�I�H�Q���*�U�D�Q�D�W�D�S�I�H�O�V�W�•�F�N�F�K�H�Q���V�L�Q�G���J�O�H�L�F�K�� 

Verschleiert dein Antlitz, e s ist ja so weich. 

Es mag geben sechzig der Königinnen 

Und achtzig Zweitfrauen im Harem drinnen  

Und Mädchen noch jung dort darin ohne Zahl �² 

�1�X�U���H�L�Q�H���J�H�K�|�U�W���P�L�U�����V�L�H���J�L�E�W�·�V���Q�X�U���H�L�Q�P�D�O�� 

Sie ist meine Taube, untadlig ist sie! 

Nur eine gehört ihrer Mutter: nur die. 

Sie ist eine Reine der, die sie gebar. 

�,�K�U�¶���6�F�K�|�Q�K�H�L�W���L�V�W���K�H�U�U�O�L�F�K�����H�V���L�V�W���M�D���N�D�X�P���Z�D�K�U�� 

Die Töchter, sie sahn sie und priesen sie dann. 

�'�L�H���.�|�Q�L�J�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G���G�L�H���=�Z�H�L�W�I�U�D�X�¶�Q���V�L�Q�G���G�U�D�Q�� 

Zu preisen sie glücklich, sie hat es verdient! 

,Wer ist diese, die so herabschaut so lind? 

Wie Morgenrot schön, wie des Vollmondes Licht? 

Wie Sonnenglut lauter, die durch Dunkel bricht? 

Gebietet uns Ehrfurcht wie eine groß �¶ Schar 

�9�H�U�V�D�P�P�H�O�W���X�P���%�D�Q�Q�H�U�����(�V���L�V�W���I�D�V�W���Q�L�F�K�W���Z�D�K�U���¶�´ 

�Å�=�X�P���1�X�V�V�J�D�U�W�H�Q���Z�D�U���L�F�K���J�H�Jangen hinab, 

�=�X���V�H�K�H�Q���G�L�H���.�Q�R�V�S�H�Q���L�P���7�D�O�����G�L�H�·�V���G�R�U�W���J�D�E�� 

Zu sehn ob der Weinstock gesprosst am Wildbach. 

Granatapfelbäume erblühten sie �² ach ? 

 



13 
 

�%�H�Y�R�U���L�F�K���H�V���Z�X�V�V�W�H�����G�D���K�D�W�W�¶���P�L�F�K���P�H�L�Q���6�H�H�O�¶ 

�9�H�U�V�H�W�]�W���]�X���G�H�Q���:�D�J�H�Q���G�H�V���9�R�O�N�H�V�����J�L�Q�J���I�H�K�O���´ 

�Å�=�X�U�•�F�N���N�R�P�P���G�R�F�K�� komm doch zurück Schulamit! 

�=�X�U�•�F�N���N�R�P�P���G�R�F�K�����N�R�P�P���G�R�F�K�����G�D�P�L�W���P�D�Q���G�L�F�K���V�L�H�K�W���´ 

�Å�:�D�V���V�H�K�W���L�K�U���G�H�Q�Q���V�F�K�R�Q���D�Q���L�K�U�����G�H�U���6�F�K�X�O�D�P�L�W�"�´ 

�Å�0�D�Q���V�L�H�K�W���Z�D�V���Z�L�H���5�H�L�J�H�Q�W�D�Q�]�����M�D���G�D�V���P�D�Q���V�L�H�K�W�� 

�:�L�H���5�H�L�J�H�Q�W�D�Q�]���]�Z�H�L�H�U���J�U�R�‰���/�D�J�H�U���L�P���5�H�L�F�K���´ 

�Å�:�L�H���V�F�K�|�Q���G�H�L�Q�H���6�F�K�U�L�W�W�¶���L�Q��Sandalen so weich, 

�2�K���Z�L�O�O�L�J�H���7�R�F�K�W�H�U�����'�H�L�Q�¶���+�•�I�W�H�Q���V�R���U�X�Q�G�� 

Geschmeide gleich und gewölbt an deinem Bund. 

Das Werk ja von Händen der Künstler sind sie. 

Dein Nabelring schalengleich rund ja und wie! 

Oh dass doch der Mischwein daraus niemals fehlt! 

Dein Leib ist ein Weizenhauf, ja unverhehlt 

Ich sag das! Und Lilien-umzäunt ist dein Leib. 

�'�H�L�Q�¶���%�U�•�V�W�H�����V�L�H���E�H�L�G�H�����Y�R�P���*�D�]�H�O�O�H�Q�Z�H�L�E 

Den Zwillingen-Jungen gleich sie sind so fein. 

Dein Hals wie ein Turm, der ist aus Elfenbein. 

�'�H�L�Q�¶���$�X�J�H�Q���V�L�H���V�L�Q�G���Z�L�H���G�L�H���7�H�L�F�K�¶���Ln Heschbon 

Am Tor von Bath-Rabbim, wo ich so gern wohn. 

�'�H�L�Q�¶���1�D�V�H���H�L�Q���/�L�E�D�Q�R�Q�W�X�U�P�����G�H�U���V�F�K�D�X�W���Q�D�F�K 

Damaskus hinab; ja du rüttelst mich wach! 

Dein Haupt auf dir ist wie der Karmel so voll. 

Dein Haar hängt herab so wie purpurne Woll. 

Die Locken gefesselt den König ham sie. 

�:�L�H���V�F�K�|�Q���G�X���E�L�V�W�����R�K���P�H�L�Q�¶���*�H�O�L�H�E�W�H�����Z�L�H���Q�L�H�� 
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�'�H�L�Q���:�X�F�K�V���J�O�H�L�F�K�W���Q�H�U���3�D�O�P�H�����G�H�L�Q�¶���%�U�•�V�W�H���V�L�H���V�L�Q�G 

Wie Datteln! Ich sagte: ,Ich werde geschwind 

�'�L�H���3�D�O�P�H���H�U�N�O�L�P�P�H�Q�����'�L�H���'�D�W�W�H�O�Q���L�F�K���J�U�H�L�I���¶ 

�'�H�L�Q�¶���%�U�•�V�W�H���V�L�H���V�H�L�H�Q���Z�L�H���7�U�D�X�E�H�Q���V�R���U�H�L�I�� 

Der Duft deiner Nase wie Äpfel und Wein, 

�'�H�U���J�O�H�L�W�H�W���K�L�Q�D�E�����M�D���G�H�Q�Q���V�R���V�R�O�O���H�U���V�H�L�Q���´ 

�Å�,�F�K���E�L�Q���P�H�L�Q�H�V���/�L�H�E�V�W�H�Q���X�Q�G���Q�D�F�K���P�L�U���L�K�P���V�W�H�K�W 

Sein tiefes Verlangen; ihr das denn nicht seht? 

�2�K���N�R�P�P���G�R�F�K�����P�H�L�Q���/�L�H�E�V�W�H�U�����R�K���J�H�K�¶�Q���Z�L�U���D�X�I�V���)�H�O�G�� 

Die Nacht über liegen in Hennagras- �.�l�O�W�¶�� 

�2�K���V�W�H�K�¶�Q���Z�L�U���G�R�F�K���D�X�I���L�Q���G�H�U���)�U�•�K���G�D�Q�Q���G�D�Q�D�F�K�� 

�2�K���J�H�K�·�Q���Z�L�U���L�Q���:�H�L�Q�J�l�U�W�H�Q���X�Q�G���D�Q���G�H�Q���%�D�F�K�� 

�/�D�V�V���V�H�K�Q�����R�E���J�H�V�S�U�R�V�V�W���K�D�W���G�H�U���:�H�L�Q�V�W�R�F�N���Y�R�O�O���%�O�•�W�¶! 

Granatapfelbäume dort sind fürs Gemüt. 

Liebkosungen �Z�H�U�G�¶ ich dir schenken dann dort, 

Bewahrt �H���L�F�K���G�L�U���D�X�I���Y�L�H�O�¶���)�U�•�F�K�W�¶���D�Q���G�H�P���2�U�W�� 

Mein Liebster, voll Duft sind die Mandragoren. 

Oh dass wie mein Bruder du wärst, ja und wenn 

�'�X���P�H�L�Q�H�U���O�L�H�E�¶���0�X�W�W�H�U���G�L�H���%�U�X�V�W���K�l�W�W�¶�V�W���J�H�N�U�L�H�J�W�� 

�)�l�Q�G�¶���L�F�K���G�L�F�K���K�L�H�U draußen, ganz gleich, was es wiegt, 

Ich würde dich k �•�V�V�H�Q�����Q�L�H�P�D�Q�G���P�L�F�K���Y�H�U�D�F�K�W�¶�� 

Ich würde dich führen nach Hause bei Nacht 

Ins Haus meiner Mutter, die mich einst gelehrt, 

Mit Würzwein dir dienen, du bist es mir wert. 

�*�U�D�Q�D�W�D�S�I�H�O�V�D�I�W���J�l�E�¶���L�F�K���G�L�U�����G�H�U���P�L�F�K���V�W�•�W�]�W�� 

Dein Arm mich umschlingt und du mich dann beschützt. 
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Ich habe euch unter den Eid mir gestellt, 

Oh Töchter Jerusalems in dieser Welt, 

Erweckt nicht die Liebe in mir vor der Zeit, 

�(�U�U�H�J�W���V�L�H���Q�L�F�K�W�����E�L�V���V�L�H���L�V�W���Y�|�O�O�L�J���E�H�U�H�L�W���´ 

�Å�:�H�U���L�V�W���G�L�H�V�H�����G�L�H���D�X�V���G�H�U���:�L�O�G�Q�L�V���N�R�P�P�W���K�H�U���� 

�*�H�O�H�K�Q�W���D�Q���L�K�U�·�Q���/�L�H�E�V�W�H�Q�����V�L�H���O�L�H�E�W���L�K�Q���V�R���V�H�K�U�"�´ 

�Å�,�F�K���Z�H�F�N�W�H���G�L�F�K���X�Q�W�H�U dem Apfelbaum hier. 

Dort kam deine Mutter in Wehen mit dir. 

In Wehen kam die, die gebar dich ja dort. 

Oh leg mich wie Siegel auf dein Herz hinfort! 

�2�K���O�H�J���P�L�F�K���Z�L�H���6�L�H�J�H�O���D�X�I���G�H�L�Q�H�Q���O�L�H�E�¶���$�U�P�� 

Denn Liebe ist stark wie der Tod, ohne Harm! 

Beharren auf Treue ist fest wie das Grab, 

�,�K�U���*�O�X�W���,�R�·�V���)�O�D�P�P�E�O�L�W�]�����5�X�K���,�R�·�V�����J�U�|�‰�W�¶���+�D�E�¶�� 

Viel Wasser kann löschen nicht Liebe hinweg, 

Selbst Ströme nicht schwemmen weg Liebe vom Weg. 

�(�L�Q���0�D�Q�Q�����J�l�E�¶���H�U���K�L�Q���M�D���Y�L�H�O���*�H�O�G���V�W�D�W�W���G�H�U���/�L�H�E�¶�� 

Verachtet man ihn doch wie einen bös �¶ �'�L�H�E���´ 

�Å�:�L�U���K�D�E�H�Q���Q�H���6�F�K�Z�H�V�W�H�U, ne kleine, zu Haus. 

Sie hat noch nicht Brüste, sieht noch kindlich aus. 

Was tun wir am Tag, an dem um sie man wirbt? �  ́

�Å�,�V�W���V�L�H���H�L�Q�H���0�D�X�H�U�����G�D�Q�Q���V�L�H���Q�L�F�K�W���Y�H�U�G�L�U�E�W�� 

Wi �U���E�D�X�¶�Q���G�D�Q�Q���Q�H���=�L�Q�Q�H���D�X�V���6�L�O�E�H�U���D�X�I���L�K�U�� 

Viel schlimmer ist jedoch, ist sie eine Tür. 

�9�H�U�V�S�H�U�U�H�Q���V�L�H���G�D�Q�Q���P�L�W���Q�H�U���3�O�D�Q�N�H���J�D�Q�]���I�H�V�W���´ 

�Å�,�F�K���E�L�Q���H�L�Q�H���0�D�X�H�U�����G�D�V���L�V�W���G�R�F�K���G�D�V���%�H�V�W�� 
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�0�H�L�Q�¶���%�U�•�V�W�H���Z�L�H���7�•�U�P�H, und in diesem Fall 

�,�Q���V�H�L�Q�¶���$�X�J���I�L�Q�G���)�U�L�H�G�H�Q�����V�H�L�Q��Lieb ich aufwall. 

Da war ein Weingarten von Salomo da 

In Baal-Hamon war er, den übergab ja 

Er seinen Weinhütern. Er brachte viel Geld. 

�'�R�F�K���P�H�L�Q�¶���N�O�H�L�Q���:�H�L�Q�J�D�U�W�H�Q���P�L�U���Y�L�H�O���P�H�K�U���J�H�I�l�O�O�W�� 

�(�U���P�L�U���J�H�K�|�U�W�����P�L�U���J�D�Q�]���D�O�O�H�L�Q�����V�W�H�K�¶�Q���D�X�F�K���G�L�U 

Tausend zur Verfügung, oh Salomo, hier. 

�=�Z�H�L�K�X�Q�G�H�U�W���J�H�K�|�U�·�Q���+�•�W�H�U�Q�����G�L�H���G�X���G�D�Q�Q���O�R�K�Q�V�W���´ 

�ÅOh du, die du in den Weingärten hier wohnst, 

�'�L�H���)�U�H�X�Q�G�H���K�|�U�·�Q���J�H�U�Q���G�H�L�Q�H���6�W�L�P�P�¶�����V�L�H���H�U�K�H�E���´ 

�Å�(�Q�W�H�L�O�H���P�H�L�Q���/�L�H�E�V�W�H�U�����L�F�K���G�L�U���G�H�Q���5�D�W���J�H�E�� 

Mach gleich dich Gazellen und einem Junghirsch 

Au �I���%�H�U�J�H�Q���Y�R�O�O���:�•�U�]�H�Q���X�Q�G���)�U�•�F�K�W�H�Q���X�Q�G���.�L�U�V�F�K���´ 
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1

J IR
(Das) Lied

/ r-_'.\

OJIRIM
die (=deg Lieder

JIR OJIRIM AJR ULMO
(Das) Lied die(*der) Liedsr, welch(es) zu (=von) Schlomo(=Salomo).

?a". Ua\k= i 0a.1L"r&,)
MNJIQUT PIOU KI FUBIM DbiK'

von(=mit) Kilsse(n) s€in(es) Muüd(es), denn gut(ex=sind süss) deine Liebkosungen
-C--\ -----.---_--.,..-

IRIH JMNIK FUBTM ]fur,I

UQNI
Er küssl(=ktlsse) mich

't
MI  IN

von(=rnehr als) Wejn!

. J A N I
welch(e) ich (bin)

AT OKRMIM

OGIDO TI
Drzähle (zu) mif,

Zu(=An) (Wohl)gcr!ch

ral-
JMK EL KN

TURQ
deine(Salb)öle (sind)gure(=kösrlich), (wie)(Duft)öl ausgegossen(cs)

ETMUT AOBUK
d
MJKNI AHRIK

Ziehe mich hinler dich(=dir nach)t

OBIANI OMLK HDRIU NGILO

(ist) dein Name: Aufso(=darum) (die) Mädchen (sie) lieben dich.

Lrs uns (ent)cilen! Er(=Es) machte(=lioß) mich kommen der König (in) s€ine 6emächer! wir wollen jubeln
-_

UNJMHO BK NZKIRO DDIK
und rvir rvollen-gg;;!9g91 in(=an) dil! wir \;ollcn gedenkcn{=rithmen) deine Liebkosungen

/'l
MI IN MURTM AoBUK JHURO

von(=mchr als) Wein, Aufrichtigkeiten(-mit Rechr) licben sie(-liebt-man) dich. Schwarze(-Gebdunt)

ANI UNAUO BNUT IRUJIM KAOLI QDR
ich (bin), und(=doch) anmurig(e), (ihr) Töchicr Jerusalem(s), Nie(=gteich) (den) Zelte(n) Kedar(s),

JLMO At TRAUNI
lvic(=gleich) (den) Zeitdecken Slhelomo(s)(=Salomos). _\ Nicht ihr s€h(=sehet an) mictr

,'2:-=:--=---::2\^
JHRHRT JJZPTNI  OJMJ BNI  AMI

sehwärzlich(e). \relch(e) sie(:cs) rraf(=bräunre) mich di€ Sonne! (Die) Söhne mein€(r) Mufler
1\

BI JMNI

NRUCO

NHRU

KIRIEUT

NFRO

KRMI
mein(er) Weinbe18,

(sie) schnaubten in mir(-geg€n mich), sie secten mich (ein) HtiteDde(=zur Hüterin) die(-der) Weingilrten.

JLI tA NFRTI
welch(er) zu (=gehöft) ntir / nichr ich habe gchiitet.

IAOBO NPJ' AIKO TREO AIKO TRBIC
(du), \volch(cn) (sie) liebte meilte Seeie, wo lveidest du, wo machs(=1dsst) du lagern

BCORIM JLMO AOIO KEFIO EL
in dcn Miftag(sstunden)? Welch zu rvas(=Wozu) ich werde(=soltre) seir wie (eineJ Umherirrende auf(-bei)

EDR| HBR|K AM LA TDE| 
{ leyoib'l^t wt to { 

orpo(den) llerden deine(r) Genosscnl lvenn nicht du (das) weißt zu dir(=seibst) die(-du) schöne

cAt tK BEQEI OCAN
die(der) I-lerde

OREIM

in dic(-unter den) Frauen, ziehe hinaus zu dir(=liir dich) in(=auf) den ferseo(=Spuren)

BNJIM

UR€I AT GDITIK Et MJKNUT
dndwejde deineBöcklein(:Zicklein) auE=an) (den)Wohnungen)(=Hütten) d je(=der) Hütende(n)(=Hi(er).

rSsTl
Zu(=Ltir) (m)einc(.) Srulc

R E  I
rneiae Frlundir(:Celiebtc)

CUARK BHRUZTM
dein Hals ir dic init Cen) Schnüreo.

BRKBI PREO DMTTIK
iD(:an)(den)Wagcn(zügen) Pharao(s) icl.rverglich(:vorgleiche)dich

NAUU IHI IK BTRIM
Lieblich sind doinc (zlvei) Wangen jn(=mir) (perten)reihen,

TURI ZOB
(Perlen)re;he0(=Kettchen) (von) cold(-goldene)

il:. '.:' u:l'?:ilt 
f; *tt'),.- , , | ,y, "t*r*,, r.ir (or v." !{.aary*.p e,o;*t: tie p.rta r,lic \oite aJa*1 yil"1;,..ulo, 

I 
J "-.* \e\r ' a'\r )\td w\c ?r't44't\'r(' 

d irwÄ&"
' ^.'ri ri,rc selwä*"Ot 3ü*r*5,*r.6-,, 

"', 
lo 

/;. C* t*H\p ,""^ lo J,".j3a,fUi*,



JIR OJIRIM
(Das) Lied die (=der) Lieder

LK EM NQDUT OKSP
wir werden(=woilen) hachcn zu di(:für dich) mir Kügloin das(:arr) Silbor!

ED JOMLK BMSBU NRDI NTN
Bis dass(:Solange) der König in(= lvcilt bei) seine(r) (Tafel)runde meine Narde (er-sie) gab(:veNr6rir)

RIHU

DUDI

CRUR OMR DUDI
sein(en)(=ihren)Geruch(=Duft) (Ein) Beutel(=Bündel) die(=der) Myrrhe meid F.eund(=celiebref)

u Btfv lDt AJKL OKPR
zu(-ist) mir, zrviscJren meine(n) (zwej) Brirsten er üb6nachtet(=ruh0 (Eine) 1'raube der(=des) Z. a;rs

BRUTIM
Zrpressen.

NEJO

KJUJNO

ILIN

ONK
(ist) mein Freund(-celiebter) (zu) mir jn (den) lvcingärten (von) En- Cedi. Siehe, dich (Ja dn bis:)

IPO REITT ONK IPO EINIK
sohön(e), meine Ffeundin(=Celiebte), siehe, dich (j4 du bisr) schölr! Deine (z!vei) ̂ ugen

IU NIM

L'  BKRMI EtN GDI

ONK IPO DUDI AP NEIM AP
(sind gleich) Tauben! Siehq dich (Ja, du bist) schön, rnein Geliebterl Auch liebiich aucl

ERJNU RENNO QRUT BTINU ARZIM ROIFNU
unsere Lagerstätte (ist) laubreich(e). (Dje) Balkcn unsere(r) Häuser (sind) Zedem, unsere TäfelL.ig

ANI HECLT OJRUN JUJNT OEMQ]M
Iah (bin) (die) 6veiße) l-iiie de{=des) Scharon (die (weiße) Lilie die{der) T:::-i.

BIN OHUHIM KN REITI
Wie (eine) (weiße) Lilic- zwischen(=lnter) die(=den) Domen so (ist) me;ne Freundin(=Ceiieb,i.l

BIN OBNUT KTPUH BECI
zrt ischcn(1ntcr) die(=den) Töchtcr(nx=Mädchcn) Wie (eh) Apfclbaum in(=unter) die(=den) Btxä,i::

OIER KN DUDI BIN OBNIM
der(=des) Wald(es), so (ist) mcin Geliebtq zwischen(=unter) die(=dcn)Söhne(n)(:Jijrlglingen),

BCIU.  HMDTI

LRAJI UIMINU THBQNI

UIJBTI UPRIU MTUQ
In sein(em) Schatten ich bcgehrtc und(:dass) ich saß(=zu sitzeD), und seine Frucht (ist) silLl

LHKI oBlANl AL BIT o N
zu(-für) mein(en) Caume]l. Er machte komflen(=lilhrte) nrich zu (dem) Haus der(=dos)weiriesJ.

UDGTU ELI AOBO SMKUNI BAJIJUT RPDUNI
und sein Panier au(_i]ber) dr (ist) (die) Liebe. Erquicket mich in(=rnit) Traubcnkuchenl lnbet n:c;l

a E'kennqnq,r_dÄeh

BTPUHIM KI HULT AOBO ANI JMALU THT
in(-nit) Apfelnl Denn krank(e) (Seiende) (vor) Liebe ich (bir). Seine Linke (nrhr) unter

OJBETI ATXM
zu (:mein(em)) Haupt und seinc Rechto (sic) Lrnf:iügt micli. Ich mach(1)e schwöfen(=beschlröre) erdi.

BNUT IRUJLM BCBAUT AU BAILUT
(iht Töchter Jerusalem(s), in(:bei) (den) Gazelien oder in(=bei) (den) HinCinnen

OJDO AM TEIRU UAM TEURRU AT OAOBO
dö(:dos) Feld(es) (=der FLur), \renn(=dass nicht) ihr rveckt und wenn (=nicht) ihr außrörr - di, l_ie.te

.\ äap J.o.h 
"\ 

d\(} &"r
ED lrHPc QUt DUD| ONO ZO
bis dass sie begehrt (:es ihr geläll1)! Stimmc(=Fjorcl])! Mein Celjebter! Siel.le" djeser(:e.)

[.;"\ ",J)r*;v ,",r.u yt irL!
1
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BA I4DLG ooRr l  l1Q.Pc EL OGBEUT
, . . . ; , * ,a , .d  i c ' i , rqe^J-  , l , .9e iqv  ,  h ly ie .d  q" f  a ie  Hü1e i

AU LEPR OAIL1I I  ONO ZA EUMD
o cier '  zrnh K;fz der k -sche. S'"he { ieeer ; t i  5iei1e44

TUHC DUDI LCßI
. Gla"nend ^a. Gel;..tt 2,,. lozel(e

AHR KTLNU F. l f ,GIH
A;n.er ,,nse,,.r i ja^;1a,., j r. i,n^"^(

l '4N CIHLNUT I "1c lc  b4N OHRKIf4 ENO DuDt UAMp Lr
i"".\ Ci. Fe"rsle< rgähend ci,",h qie Giter \. er aqta^,lei ,,rdn Getipbie, unt-,-,"1, -.,,,

QUHI LK, REl l  tpTl  uLKt LK Kl  ONo oSrU/OsTrU
il coh ctuf zq clir 

"reira 
Fre"r'J.;^ -a""!r(;;" *,1. k.-^ r- ai. I ir,.^ sithe är. lJi,r*a

EBR öeJpl HLp oLK LU oNCNlf l  NRAU EARC ET
liha 

.^ebü de. Reqt" 209 voyLi 
", i"1 

d*trr^. D;c ßt.!e"' ,a.,äe^ qetch,,, ;- Ia^,i- ;r, ä,

OZI. ,1IR O6IE USUL OTUR NJI- , lE BAR.CNU OTANO
ie,, iq" \g ir i  oi^to\"$* u'J,d; k-ne dr. T*"1,rt""t ,  , !" ,dc yüA :,"qs*eq !ah/.r | . ; t  lz;3e

b{ IqTO PGIA UO6PNIYI  5 I1DR NTNU RIH 'Q.UMI  LKI
i;"b ;h.. {-*riil./ise q",t, crr. ßa!a- le btäto 

.9n!,* J-\-{t - n^,^ ^^+ , k"^.

LK REIT I  lPT I  ULKI  LK  IUNT{  BT IOTIT  OSLE
rq i iy -e;"t  fre*^.r. ir  " '"".  !rü-" ""^ 

k.- '^ :-  ol irJ f l r ' .  1c, ' \e ," (Li i t t^ .) ,s f t  t .  ' i

gSTR OI . ' IDRGO ORAINI  N
^ rls,9\e+:t 4e: fc\:<^rf e.ges m+.r.h sehca .ricr^ clc*

KI AULK ERB UFTRAIK NAUO AHZU
ir^. de^^" S{-"le ref aalenorih ''h{ dei^ p'^Sticl4 ir+ iiebl:ch F"T{ '

I"IRAIK CIJI.4IEINI AT QULK
A,"b(r.k *" Civ, nach hi're" mir^ Ji. Sfi-.e .*1,",

LNU JUELII , l
di( ' . i i rh'e.

,r"6

fUELII . '1  G.FNII . l  HTIBL IM KRM!I4 UKRN(NU 5EFlDR
t iL i ;"hr,- di.  kio;^cn, . lk kaa,vre ;: ' , . t&.de. aie [ei '1i . ' ie- "" ' t  

' - ' '*  J" j t i '* : ' l -  Ji"/ .  i"  g; i(  :

DuDl L l  UANiI  LU OREo BlUJNl l " t  ED JIPUH Olut l
':'1r'' ("]i;bler ,'t!..,r.i, .^"\ i"| 3e|,.t l|., J?r *e.llc."dr' in*.*t. d". ilile'. 3;: 4$ e< *eh1 ce{ il.'Jc..'i^{

UNSU OCLLII '1 5ß Dh,1O LK XUDI LCBI AU LEPR
u-,r, ri. o-i,.r",i.- ,,,i" Sd"-i:.. r."e|.: ...,.. ;|.^':.i-. .^.n n,4" l"i;rriel rier 3arz.lle o.ier A"- Kfirz

oAlLtil EL ORI BTR
a,{ }'.^ bry^ ;t l,t2"i:^t,

JAOBO NPJI BO:TIU
g. l r . r .*  i ie i :ä re i ru. !e;e.  ; 'L  ! ! (hra;h\

EL I .43KBI  BL ILUT BAJTI
i"{ na^e- !aie, i" de^ \jäc"il" ich t.".r'ie

ULA }4CATIU A&UTO NA
u"{  t ;cni  ;1^ {a^d ih4,  \ . rn ' i l l  

" " i r l . t . .  
locrn.

A T

J A Ö B O
UASUSSO BEIR 3fU&IM USRHBUT ABAJO AT
""; ,.," r.\ii i\qahiihaa ;. rr ti.,lt i rie- !t ^1,"q ""t i. /t ?tÄi._.^. ir^ qrt ,^41.q ,\ r^r.i,,^e- :,.1t
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der .i-;ed,e'

NP]I BQJTIU UtA HCAT IU MCAUNI Of,T1R{I.1..r,"re SeuLe l,t 5*.,,.,+e ihn 
""Ä nich.t ;,h t^^a i;; .,. *^^a* .,.,u d;e Uichre,

OSbBIM bEIR. AT
"1i" 

(,^*a3a"9 
",".r^e^de,^ ih ie{ StqÄt d."r

NPf I RAITI.,I KMEF
hrq( !e.|e x"51 ,r. i  gerchtr !  lV, o r"eri1

fEBRTI |1of4 ED fblCATl AT JAoBo NpJl
<1ar: i.r^,;a. ya!;i*^s,e^ vo^ ih,.ca *3 !; J,.* ,"h {"^d d.-\ 'rcl"[r^ Liost ^ei.r Jce{e

AHZTIU ULA ARPNU ED f,OBIATIU ÄI bIT Ah4I
.,^ lL,rLi i|i llt ".4 ni.h\ icu, \qle in,' bis {c,, nr, ̂ a.rae iln koqr*en z|^- Ilar.l ,neinn" ll.{e(

UAL l- lbR OURTI oibETl ATKI. ' l  ßruur lRUJL14
t{\d r,.,'' 6"-ach ,nane< Gebl,e.,'l i.\ ma.c!.e scl^xöre. oaÄ 

'Id.r"taf 
]e"nroi,-s

ßCBAUT AU BAILUT Of,DO AT4 TEIRU UAh4 TEURRU
Lei 

"\<^ 
G"ze\l t i1 r,dq be;. den l i i 's.r '1. ' . i"e" de: lela"s o\dqrd,<h i f , ,  r .re.ket ,61 d4rJ d.Ä ;h. . ,ujsd,t

A1 OAOBO ED f,THPC I'11 ZN ELO F1N OI1DBR
jis- liebe b;s dr4 sie blchtt hJer iri Äiere liva*{[o,,r6^{r trt$ de" Ljildnn

KTIMRT,IT Ef,N MAFRT MUR ULBUNo MKL ASAT
,*(. -!ä-ie,. 4.r Ra*cle;. du'c(.üw"r^ e.ts Yrg*f,e .^"1 lJ4hr^*,r^ n^ qile,^ G""i".p"iv-

Rurl ONo l'1trTu f,LILMO JSll-1 GßRU{ 5618
.- ,",r  Krärne,r Si"u," sei^z i i .1"si^!tc , ' r" i , i .c 6'  J" i ' -" 5e!ht1 (6t1rkelde" Ä'"- l ra* '

LO MGBR.I  I 'RAL KLYl AHZI HRB I-1LI1DI MLHI{O

1;, c\ie,. L"o^ dc" leLÄ,^ is..ets :io alLc 1et o1e' hoLr"l" 'i* 5"rr"S, f(e*'t "'<rr';'e 't* K^-1i

AIJ HRBUEL IRKU
jeJ h^"\ re;i -l.h-re"+ a" sahev fi,1i*e

I\{HD BLILUT APRILINEJo LU OMLK JLMO MECI
*,' S";'.,tr* inJ"n i'Ji.rrro ;n- Tr^5s.*"1 n..hke s;(h 0"" (;; l;"_, qor gölz,.n

OLBNILIN EMUDIU EJO KSP RPIDTU ZOB MRKBU
äe: l i l :a'ror -eeine F,i$e .ia.h{cel ;h l iLbe, sal,., Inrl". ;" &iä sanu" Sif,

f,AOBO
..r.Ld"e. Iiebt



f lR of,lRtt",t
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ARGMN TUKU RCUP AOBO MBNUT IRUJLM CAINO
i' &"'g*o sei" l'"t',?-1 Seg"lrt*t ' Ii'b" u'n d'* T'i't^te.' 

)*'*'
Z;er.{ hi\(^t

IIRAINO BNUT CIi.IN BMLK JLMO BEFRO JEFRO LU
L{,,Ä :r,naxi 1;r i;"ti.r 2,""t a* (;";1 Jai"*o C"q ("^^' -,\1n.._, ,^.

AMU BIUM HTNTU UBIUM JMHT LBU ONK IPO REITI
soi11 n'te ,r- 11 5ci",e, lh"L^z;t '"1 '^ Tl5 d€.. 6e*Jo st'rner llaz* t:lf 

"^ 

-' tu" nq^t €e""r;n

ONK IPO EINIK IUNIM MBED LCMTK JERK KEDR
tl,sr ü. ,"1,i" d,ci"a Aqq* r-'ic Ta*!e- f,u"l^ dei'e' Srttdq dei" liaalie ei^' 4e'dc

OEZIM JGLru MOR GLED JNIK KEDR OQCI]BUT JELU
de. i ie5"o Äicrnsa\Lror, le. u* ßo1 Gil ,o' !  Jei^ '  

-y ' ' i i 'h! 

1i. .U"a. 
*ut Frrr ' 'qtrtr 'o 'c^co ' l ie a*c"ir?ir1s

MN ORHCO JKLM MTAIMUT UJKLO AIN BOM KHUF
d", S<'n,.,.-*o die rle a[e rü{li"qr!;"ki;\ !i"I !"t dhr fe\l- i't ni"kt q^ts ;h..' ;e eih F^d'"\

oph u,1

OJNI JPTTIK IIMDBRIK NAUO KPLH ORMLIN RQTK
'.*. ,{cv- ;i^,1 rle."" hd lrej{e sih.[ l;cb!i.\4 ,,i t oihe C< Gra""tlp(cl i'f ds.e s"'^t;ir

h i , , ;1  i ;op" "  )  p rgcLL;e*a .  \ r !e .bc

MBED LCN4TK KMGDL DLID CUARK BbTIII LTLPIUT
i ," ,r .n ",". , ." , .  i - l ;u ;- l '  ' l : '  1, ' -  l" l ' : ' :  : : '  r i ' ia l ' "r t  

, i1; 
'u: l ' : ' '  t ' - ' " |""" \e"

ALP OMGN TLUI ELIU KL JLFI OGBURIM JNI JDIK
r,o*,",.A", 5.u1ae. a"i3.ü" jt a. ih"r )";lie K;.he, der ilelÄe-l '3ei. ic . i .ar"e f. ,  r :"-

KJNI EPRIM TAL\4I CBIO ORUE,IM B]UJNIM ED JIPT]}{
vi. u,cr.^ ä';e. (r;".t) G.) ?;11i",,e .\s lll'rrr.i"^i Ci" r'e.da<{e^ r,"ia dr' L:tlc^ 3'> '1"" 'r\r

OILM LINSU OCLLIM ALK LI AL OR OMTIR UAL GBET
4*11",;,'{ ,^./, {r,re" ri. !!h?'.{ieq ,.X:;'l 

1,.rr^^ 
ß..1 äer 5,.\b*).,1" *'* r*- \:;."1

OLBLINO KLK IPO REITI UMUM AIN BK ATI MLBNI.]I.J
4r: i:l'r. r.",r-\r AIt., ,,,oi ;f rd^;,r rhri,\e ^d r- H"L"i itt nicht qh 'li' fl:t-i' "s 

:iba"o4

;k frr{({i,.

KLO ATI MLBNLIN TBUAI TruRI MRAJ AMNO MRAJ
ri. i;,:*: n,i ".,r 

*.'r )^!*,0' r{"-- ' ßliJtc aqlN"' GFi'i' ä"' }"'n 
"' 

c" ''u' 6pi"i
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JNIR UHRMI]}I MMENUT ARIUT MORRI NMRIM
;,9 5enir ,,^,i .1j1 d*.*0,' ,,* dr.^ Jez Lüe.rcr v.'h deh 6üJt'' {cv Lg"{,a."i/"

t"k'thÄrtc'

LBBTM AHTI KIO LBBTIM BAHT MEINIK BAHD E}IQ
Iq stir!'\i -.i^ li{a a*. or^ ßrc..t .{", siit\{it 

"^ci" 
.i} circq Jr.;^a Aulc- nil e^nm uer.h'ale

SrLr.rrcr lle+ ßt;,'^

MCIJRNIK MO IPU DDIK AHTI KLO MO FBU DDIK
v.'', dc^ra' iri,ltrlra hii. sü;" l.Ä dd"{ ,"u^. 9ü".,r", !.rie q^i 9in .1""\ d4"l

)-;rrkor".;* al,,Uo*\ 
- 

Lo!t4Jlr\..

MIIN URIH JMMK MKL BJMIM NPT TFPNO JPTUTIK
"ir 

'.-.iln ..{ }.tt dd"6 9"ß;{c r,ic- r.!\r 6,rt:<,r.,q(rr^ä 61, fla"iJ- +ä4'!h da"" )-ye*

KLO DBJ III{LB THT LJT]NK I]RIH JLMTIK KRIH LBNLIN
,l^ ß"a*t ll"ni1 ""{ 

hit.h ei.,( *"t', de.,,.. ?""1. '".{ }^t 4u,* Kl;.i,"- ,rr.;< .i+ LLe,,on

GNNEI.]L AHTI KIO GL NEUL MEIN HTUM .JLHIK
Li"  C.J,q t i , .ya; . -  ; f  ^ , i^ .  d6 $vc. , t  c ; .  ur . . r+ i : , . -  ,h; , . , , , . r  v t - . r ie1ei{a1 ! . rar  bd di / , l f r t . l |4
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ß""-j",i- iri.-1,. ä:r^:.-
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NRD UKRKM QNO UQNMTAT EM KL ECI LBUNO MR
r,. |..:4.... ."i {',i<r.-,* fu;,',J,.a) ,""^ A-tba"- *ii al\c,la g: l?e" J.' l'reit^.^""tr fi1."!'

UAOLUT EM KL RAJI BJMIM MEIN GNIM BAR MlM
,",d Äioebi"*. }"ii aile,le^ t"t.rt"c',,.io Botra^!i1""r' )* g;..1t6nt ii la- 6;1.- ,ifjii 

.^ 
r'. <"-re'n

HIIM I]}TZLIM MN LBNLIN EURI CPLIN UBUAI TiMN
Äq c"dtq.  , ,^ , \  d i .  br . ' .h vos l ig"""n 1,,* ,,.{r ti:o-rr".i I ,..{ k.-" i; - . ..,I

OPIHI GNI IZLU BJMIU IBA DI]DI LGNU UIAKL PRI
)uu.hNctrc ,ra"c. r.r tollr\ sc,'nc $at-tv.' !' i&*"Ll hci" ,, Jr.nilh 1..,1 :. .1"i ;i ln.1"l

Ga" . t - : t - i , - - n; ik Ccrici,iu 6o,t*

MGDIU BATI LGNI AHTI KLO ARITI MURI EM BJMI
s;"e.r kdrfila- \.rn 1,a* - *e;\.6 mei.$a ,\ h".t. i,t^ r.hJ.&t" .r,iqc mit mar"<"r 6abad

ldtr. GqJ1n^ S.h,.r,ri.. 
' gatr*9..f."

AKLTI IERI EM DBJI JTITI IIM EM HLBI AKLU REIM JTU
..'. 

", 
nr.i^, yrit qei.o- ia^ 1.a^lc ma.t- ni! p1e;4 l1i:"i^ t6i aorh th' Fü"r.u '!n",.Lr

' 
ri".!e- 'tl""i1 f.irl"
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UJKRU DTIDIM ANI IJNO ULBI ER QITL'"* ber"sl"t ." Ict r, l,^ru. ;.1 J,!, l;e\ q\r.,ath a,,l ai,X**.

DIIDI DUPQ
md,cr kl"tfad d.'1^

Cai.rrc-
PTHI LI AHTI REITI IIJ}ITI TMTI JRAJI NMLA FL QUCUTI-f,,..-t,; 

- .,-... h.i"' ftd^. n.i4c roll nd,. irf \AI1 Tn* ,";". L"L.,i. -,,r. 'i.r-a;" -l^"b. 
fid.,ü,,. ho.;

RSISi LILO PJFTI AT KTNTI AiKKO ALBJNO RHCTI AT
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5r_ ;,"q;"1..! .
aef .a ,9k  a"a .Lh . .  , . r  i , , ten

RGLI AIKKO AFNPM DUDI JLH IDU MN OHR UMEI
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l i , ,  s( l : , i (h sr ' \ (  ,vr1 o dcr  ütÄ 6;^ [q.üc,

: i ;.. brr,t '--r.*1. 3 
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q^^f " ' cfi*y

OMU ELIU QMTI ANI LPTH LDIIDI UIDI NFPU MIIR
:.'rv <lk" 

. 
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UACBET] MIIR EBR EL KPUT OA/hIEUL PTHTI ANI
u^,1 n';.,. I^ro. r^ {i;,':)o flr".t. *t J,^ 3r.!:- {k =;",..,,,r.U,,. 

a{: i.t ;ithcn i. ic\

LDUDI UDIIDI HMQ EBR NPJI ICAO BDBRU BQJTIOU
m,,iac'< qt,\ '\ri,. '^)^,/ . ir_ nilt- iil-l !*.Ä( boi,i^r* ,rh et.![-* ,ri

Gcl i .6ta Gelct ta r r ! r , r .s"{d6: ," r ,^ ; -  lc . i r  SJn.J(J^ ! r re. to. .

IJLA MCATIOU QRATIU ULA ENNI MCANI OJMR]M
u.J.ni"t f  i , t '  l "" i  ,q" , t ,1;- i  , . .  , .{ , , i r ! i  q q.\ : .3tr % ta1Äc" hiÄ j , ; .  l , l . i r t

OSBBIM BEIR OKLD{I PCETNI NJAU AT RDIDI MELI
tie o"? S|"r,i" l" ,G. ]t../.f . !r: rt"!,.,r" s;. vens;di" r;c z"rr{ ,he^" Obq.[te^.I vr *i.

{rwi\ drlh hrth

JMRI OHMUT OIBETI ATKM B}IUT IRUJLM AM
rieliÄ",,ir' a* i'io.a-' ir,i -..he e-.h .l T,i.r.rs 

)e,.,"1t-1

TMCAU AT DUDI MO TGIDU LU JHULT AOBO AN] MO
i\. f"J.rr oei,'e- igl.i c!tt- l",qs ih" r:1*,,* r ik^ de,' lw.-l 

, 
r* Lcle iLn ,;-

DI]DK MDUD O]PO BNJIM MO DUDK MDUD JKKO
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KI.LINIM EL 4PIQI MIM RHCUT BIILB IJBUT EL MLAT
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BNUT IRUJLM ANO OLK DLDK OIPO BNJIM ANO PNO
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DUDK T]NBQJNU EMK DUDI IRD LGNU LERUGUT
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batl t'

OBJM LREUT BGNIM ULLQF JUJNIM ANI LDIIDI
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Herzlichen Dqnh für die Anteilnqhme crn unserem großen Verlust unserer
Mutter, Großmutter und Urgroßmutter Wolly Mqriqnne Niedenführ, in
welcher Form quch imrner sie uns erwiesen wurde.

Wir möchten uns quch gonz besonders für den Trost bedqnhen, den uns die
Teilnohme qller on derGedenhfeier bereitet hqt.

Fqmilien liiedenführ und P6rez Arndiz

wohrlich, wohrlich, ich sqge euch, doss der, der mein wort hört und dem gloubt, der mich geschicht

hot, ewiges Leben hot und er hommt nicht ins Gerichl sondern ist hinübergegongen ous dem Tod in

dqs Leben. wohrlich, wqhrlich, ich sqge euch, dqss die stunde hommt, und jetzt ist sie do, wo die

Toten die Stimme des Sohnes des wohren Gottes hören werden, und die, die gehört hoben, werden

leben. [...] Wundert euch nicht dorüber, dqss die Stunde hommt, in der qlle, die ol5

Erinnerungswürdige in den Gröbern sind, seine Stimme hören werden und herousgehen werden, die

dqs Gute geton hoben, zur Aufentehung zum Leben, die jedoch, die dqs Böse verübt hoben, zur
Auf entehung zum Gericht.

toho,nnes 524,8,?ß,29
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1. Korinther 
 

 129

8 Denn einem wird durch den Geist das Wort der 
Weisheit gegeben, einem anderen aber das Wort der 
Erkenntnis nach demselben Geiste; 9 einem anderen 
aber Glauben in demselben Geiste, einem anderen 
aber Gnadengaben der Heilungen in demselben 
Geiste, 10 einem anderen aber Wunderwirkungen, 
einem anderen aber Prophezeiung, einem anderen 
aber Unterscheidungen der Geister; einem anderen 
aber Arten von Sprachen, einem anderen aber 
Auslegung der Sprachen. 11 Alles dieses aber wirkt 
ein und derselbe Geist, einem jeden insbesondere 
austeilend, wie er will. 12 Denn gleichwie der Leib 
einer ist und viele Glieder hat, alle Glieder des Leibes 
aber, obgleich viele, ein Leib sind: also auch der 
Christus. 13 Denn auch in einem Geiste sind wir alle 
zu einem Leibe getauft worden, es seien Juden oder 
Griechen, es seien Sklaven oder Freie, und sind alle 
mit einem Geiste getränkt worden. 14 Denn auch der 
Leib ist nicht ein Glied, sondern viele. 15 Wenn der 
Fuß spräche: Weil ich nicht Hand bin, so bin ich nicht 
von dem Leibe; ist er deswegen nicht von dem Leibe? 
16 Und wenn das Ohr spräche: Weil ich nicht Auge 
bin, so bin ich nicht von dem Leibe; ist es deswegen 
nicht von dem Leibe? 17 Wenn der ganze Leib Auge 
wäre, wo wäre das Gehör? wenn ganz Gehör, wo der 
Geruch? 18 Nun aber hat Gott die Glieder gesetzt, 
jedes einzelne von ihnen an dem Leibe, wie es ihm 
gefallen hat. 19 Wenn aber alle ein Glied wären, wo 
wäre der Leib? 20 Nun aber sind der Glieder zwar 
viele, der Leib aber ist einer. 21 Das Auge kann nicht 
zu der Hand sagen: Ich bedarf deiner nicht; oder 
wiederum das Haupt zu den Füßen: Ich bedarf euer 
nicht; 22 sondern vielmehr die Glieder des Leibes, die 
schwächer zu sein scheinen, sind notwendig; 23 und 
die uns die unehrbareren des Leibes zu sein dünken, 
diese umgeben wir mit reichlicherer Ehre; und unsere 
nichtanständigen haben desto reichlichere 
Wohlanständigkeit; 24 unsere wohlanständigen aber 
bedürfen es nicht. Aber Gott hat den Leib 
zusammengefügt, indem er dem Mangelhafteren 
reichlichere Ehre gegeben hat, 25 auf daß keine 
Spaltung in dem Leibe sei, sondern die Glieder 
dieselbe Sorge füreinander haben möchten. 26 Und 
wenn ein Glied leidet, so leiden alle Glieder mit; oder 
wenn ein Glied verherrlicht wird, so freuen sich alle 
Glieder mit. 27 Ihr aber seid Christi Leib, und Glieder 
insonderheit. 28 Und Gott hat etliche in der 
Versammlung gesetzt: erstens Apostel, zweitens 
Propheten, drittens Lehrer, sodann Wunderkräfte, 
sodann Gnadengaben der Heilungen, Hilfeleistungen, 
Regierungen, Arten von Sprachen. 29 Sind etwa alle 
Apostel? alle Propheten? alle Lehrer? haben alle 
Wunderkräfte? 30 haben alle Gnadengaben der 
Heilungen? reden alle in Sprachen? legen alle aus?  
31 Eifert aber um die größeren Gnadengaben; und 
einen noch weit vortrefflicheren Weg zeige ich euch. 

13 Wenn ich mit den Sprachen der Menschen und 
der Engel rede, aber nicht Liebe habe, so bin ich ein 
tönendes Erz geworden oder eine schallende Zimbel. 
2 Und wenn ich Prophezeiung habe und alle 

Geheimnisse und alle Erkenntnis weiß, und wenn ich 
allen Glauben habe, so daß ich Berge versetze, aber 
nicht Liebe habe, so bin ich nichts. 3 Und wenn ich 
alle meine Habe zur Speisung der Armen austeilen 
werde, und wenn ich meinen Leib hingebe, auf daß 
ich verbrannt werde, aber nicht Liebe habe, so ist es 
mir nichts nütze. 4 Die Liebe ist langmütig, ist gütig; 
die Liebe neidet nicht; die Liebe tut nicht groß, sie 
bläht sich nicht auf, 5 sie gebärdet sich nicht 
unanständig, sie sucht nicht das Ihrige, sie läßt sich 
nicht erbittern, sie rechnet Böses nicht zu, 6 sie freut 
sich nicht über die Ungerechtigkeit, sondern sie freut 
sich mit der Wahrheit, 7 sie erträgt alles, sie glaubt 
alles, sie hofft alles, sie erduldet alles. 8 Die Liebe 
vergeht nimmer; seien es aber Prophezeiungen, sie 
werden weggetan werden; seien es Sprachen, sie 
werden aufhören; sei es Erkenntnis, sie wird weggetan 
werden. 9 Denn wir erkennen stückweise, und wir 
prophezeien stückweise; 10 wenn aber das 
Vollkommene gekommen sein wird, so wird das, was 
stückweise ist, weggetan werden. 11 Als ich ein Kind 
war, redete ich wie ein Kind, dachte wie ein Kind, 
urteilte wie ein Kind; als ich ein Mann wurde, tat ich 
weg was kindisch war. 12 Denn wir sehen jetzt durch 
einen Spiegel, undeutlich, dann aber von Angesicht zu 
Angesicht. Jetzt erkenne ich stückweise, dann aber 
werde ich erkennen, gleichwie auch ich erkannt 
worden bin. 13 Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, 
Liebe, diese drei; die größte aber von diesen ist die 
Liebe. 

14 Strebet nach der Liebe; eifert aber um die 
geistlichen Gaben, vielmehr aber, daß ihr weissaget.  
2 Denn wer in einer Sprache redet, redet nicht 
Menschen, sondern Gott; denn niemand versteht es, 
im Geiste aber redet er Geheimnisse. 3 Wer aber 
weissagt, redet den Menschen zur Erbauung und 
Ermahnung und Tröstung. 4 Wer in einer Sprache 
redet, erbaut sich selbst; wer aber weissagt, erbaut die 
Versammlung. 5 Ich wollte aber, daß ihr alle in 
Sprachen redetet, vielmehr aber, daß ihr weissagtet. 
Wer aber weissagt, ist größer, als wer in Sprachen 
redet, es sei denn, daß er es auslege, auf daß die 
Versammlung Erbauung empfange. 6 Jetzt aber, 
Brüder, wenn ich zu euch komme und in Sprachen 
rede, was werde ich euch nützen, wenn ich nicht zu 
euch rede, entweder in Offenbarung oder in 
Erkenntnis oder in Weissagung oder in Lehre? 7 Doch 
auch die leblosen Dinge, die einen Ton von sich 
geben, es sei Pfeife oder Harfe, wenn sie den Tönen 
keinen Unterschied geben, wie wird man erkennen, 
was gepfiffen oder geharft wird? 8 Denn auch wenn 
die Posaune einen undeutlichen Ton gibt, wer wird 
sich zum Kampfe rüsten? 9 Also auch ihr, wenn ihr 
durch die Sprache nicht eine verständliche Rede gebet, 
wie wird man wissen, was geredet wird? denn ihr 
werdet in den Wind reden. 10 Es gibt vielleicht so und 
so viele Arten von Stimmen in der Welt, und keine 
Art ist ohne bestimmten Ton. 11 Wenn ich nun die 
Bedeutung der Stimme nicht weiß, so werde ich dem 
Redenden ein Barbar sein, und der Redende für mich 
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L I E B E R  N A C H B A R ,

,,Das Evangelium" ist ein Ausdruck, den wohl schon jeder einmal in der westl ichen
Welt gehört hat. Doch viele kennen nicht die Zusammenhänge, warum dieser
Ausdruck von Kirchen, Predigern und Christen gebraucht wird, weil sie die genaue
Bedeutung auch der Wortwurzel nicht kennen. Das griechische Wort ,,EYA||EAION',
wovon,,Evangelium" eine Ableitung ist, wurde schon lange, bevor es Christen gab,
also schon vor der Zeitenwende, von den Griechen gebraucht und war in der ganzen
hellenistischen damaligen Welt bekannt, also in einem ganzen Weltreich. Man
benutzte dieses Wort immer dann, wenn eine speziel le, , f reudige Nachrichf 'zt)
melden war, z.B. ,,Die freudige Nachricht für jemand, dass ihm ein Kind geboren
wOrden isf ' .  DieS war ein ,,EUAGGELION", eine ,,freudige Nachrichf'.

Als Christen dieses Wort benützten, meinten sie auch eine,,freudige Nachrichf',
nämlich die Nachricht, dass das Königreich Gottes, um das Jesus auch im Vaterunser
beten lehrte (,,Dein Reich komme!"), und das eine Zentrallehre des Predigens Jesu
darstellte, dass dieses Königreich fur alle Menschen, die das Gute l ieben, eine ewige
Befreiung herbeiführen wird.

Das Königreich Gottes ist in Euch, sagte Jesus. Das heißt, dass wir etwas finden,
wenn wir Gott in uns suchen, Die Bibel sagt, Gott ist einem jeden von uns nicht fern.
Wir werden darauf stoßen, dass der König Iouo (Iouo ist der Name Gottes) irgendwo
in uns zu f inden ist  und in uns dann immer mehr Platz nimmt, je mehr wir  nicht
aufhören, ihn weiter zu suchen. Wer sucht, der f indet.

Das Königreich Gottes ist auch inmitLen von uns oder in unserer Mitte, denn so
übersetzen dies andere (griechisch EN = if l ,  inmitten, in der Mitte, unter). Das war
besonders so, als Jesus als Mensch inmitten von Menschen wandelte, denn er ist der
Mitkönig mit Gott in Gottes Königreich. Heute ist es aber auch so, denn immer noch
sind Mitkönige des Königreiches Gottes in unserer Mitte. So einer war z.B. Luther,
Hus, Tyndale, Irenäus, Lukaris, Servetus, Waldus, Wicliff, und sehr viele andere wie
auch viele Bibelubersetzer. Insgesamt sind seit den 12 Aposteln Jesu - angefangen
mit Johannes und Petrus - bis heute I44 000 solche Mitkönige unter den Menschen
gewesen und aus ihnen ausgewählt worden, Die Bibel bezeichnet sie auch als
,,Gesalbte", weil ein König in alter Zeit im Volk Israel immer gesalbt wurde, also mit
Salböl übergossen, als er König wurde.

Auch ist das Königreich Gottes in unserer Mitte, weil das Königreich dieser Könige,
nämlich von Gott Iouo, von Jesus Christus (Christus bedeutet,,gesalbf', genauso wie
das Woft Messias)und von den 144 000, vom Himmel aus das Paradies auf Erden
wieder vollständig herstellen wird und auch heute schon viel Paradiesisches auf
Erden für die Menschen möglich ist.

Manche f inden Paradiesisches im Urlaub, manche im Fernsehen und Fi lm, manche im
Sport und im Hobby. Manche finden Paradiesisches in der Freiheit der Presse und der
Meinungsäußerung, manche in Büchern und Musik, manche in Do-it-yourself oder
sogar angenehmer Arbeit, Manche finden Paradiesisches in Freundschaften und Ehe,
manche in Famil ie und bei El tern, manche im Eigenheim und, im gemütl ichen
Zuhause. Manche finden Paradiesisches im PC und im Internet, manche in
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Freizeitbeschäftigungen jeder Aft oder im Spielzeugspiel und so könnte man

fortsetzen, Man kann paradiesisches auch in der Anbetung, in der Religion und in der

Bibel f inden.

Das Königreich Gottes käme nicht in auffäll iger Weise, sagte Jesus, denn es sei

mitten unter uns. Haben wir nicht seit Lgtz, als Jesus im Himmel als Mitkönig
inthronisiert wurde (Gesalbt wurde er schon, als bei seiner Taufe im Jahr 29 u.Z. der
heil ige Geist wie eine Taube auf ihn kam; denn gesalbt wird man als Christ auch nur
mit heil igem Geist, nicht mehr mit Ol), schon sehr viel Paradiesisches in unserer Mitte
erlebt? Abgesehen von den nichtparadiesischen Katastrophen und Kriegen und
schlimmen Dingen haben jedoch viele Erfindungen und Neuerungen dem Menschen
ein bequemeres, angenehmeres, abwechslungsreicheres ja paradiesisch
angehauchtes Leben ermöglicht. Auch Mil l iardenfaches Drucken der Bibel gehöft
hierher.

Das,,Evangelium" nun ist die,,Gute Botschaft" oder,,Freudige Nachricht", dass diese
paradiesischen Dinge bald die ganze Erde erfüllen werden und dass alles
Nichtparadiesische verschwinden wird. Bald wird das Königreich Gottes mit seinen
744 002 Königen über die ganze Erde als Regierung herrschen und alle anderen
Regierungen ablösen. Niemand braucht dann mehr zu sterben, außer er verunreinigt
das Paradies durch unparadiesische Handlungen, also durch Bösestun. Es wird keine
Krankheit mehr geben, keine Armut, kein Elend, Jeder wird unter seinem eigenen
Fruchtbaum in eigenem Haus sitzen, keiner wird hungern oder einen Unfall erleben.
Keine Katastrophe wie Seebeben, Erdbeben, Tsunami, Hurrikan, Erdrutsch,
Hitzewelle oder Kälteeinbruch, kein Krieg, keine Ausbeutung, kein Despotismus, kein
Psychoterror, keine Tyrannei, kein Presseverbot, keine Meinungsdiktatur, keine
Kriminalität und kein horizontales Gewerbe, kein Gebrechen und kein Verbrechen
irgendwelcher Art wird es mehr geben usw.

Das ist die ,,Freudige Nachricht" vom Königreich Gottes, doch auch noch weitere
paradiesische Nachrichten über Gott louo und seine Königsfunktion enthält das Wort
Gottes, nämlich die Bibel, und ich bitte Sie, wenn Sie das Gute suchen/ so nehmen
Sie doch die Bibel in die Hand und lassen Sie sie nicht mehr los! Dott ist das Herz
unseres l ieben himmlischen Vaters zu entdecken, Forschen Sie unablässig, möglichst
ohne Religionsorganisation (ich vertrete keine einzige von diesen) wie nach
verborgenem Silber und Gold, und Sie werden in diesem Buch die unermesslichen
Schätze Gottes f inden, die Sie dann nie mehr gegen die Glasperlen der Weisheit der
Welt werden eintauschen wollen, die zwar auch glitzern, aber nur wenig wert sind.

Auch meine Website www.iouo.de gibt in dieser Hinsicht noch einige Ratschläge, die
Sie zur Bibel führen sollen. Begnügen Sie sich nicht mit ein paar mehr oder weniger
leeren Worten aus meinem Mund, halten Sie fest an Gottes Mund, der Bibel! Finden
Sie ewiges Gluck und ewige Freude!

Mit dem Wunsch, dass Sie das Evangelium somit verstehen, verbleibe ich in Liebe

Ihr Mitmensch
Kutt Niedenführ
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AMAMANO

Am Anthns schut ' louo üortmaiestär dre Himmei und dre Erdc. [Jno dre t rdc w'ar eine chaor ische wt iste t rnd ein

(xland und ein Dunkelge,biet über dem wasserspregel erncs \ '\ 'e1t-Lirmeeres. und der Gerst von louo

Gotr .maiestät  schwebte über der Wasseroberr läche Und loutr  Connrarcstat  sorach . .  Es werde hel l l "  Und es

wurdc hcl l .  Und louo Gottma1csrär hiel t  d ic Hel l igkcir  fur  gur und louo Cottmajestat  t ihr tc c incn Kontrast

avischen der Hell ickeir und der Dunkelheit heöei und louo Gotrmaiestat cab der Hell iqkeit die Bezeichnuns

.Tag.. und der Dunkelheit die Bezeichnung ,,Nachl.. Und es r,,,ar ,\bend uttd es rr,ar lr4orgen: ein erster Tag. Und

louo Cottmaiestät sprach. .. Es enrsrehe eine Luftschicht rnnerhalb der Wassermassen und sie soll die einen

wassermassen an den anderen Wassermassen auf Distanz halren!" Und louo Cottmajestät machte die Luftschicht

und er hielt so zu den Wassermassen unterhalb der Luttschichr die wasserrnassen oberhalb der Lutlschicht aul'

Distanz. Und so wurde es auch. Und louo Gottmajestät gab der Luftschicht die Bezeichnung ,,die Himmel"' Und'

es war Abend und es war Moreen: ein zweiter Taq. Und louo Gotrnraiestät sorach: ..Die Wassermassen unterhalb

dcr Himmcl sollcn sich zu cinen Ort hin sammeln, und das Trockene werde sichtbarl" Und so wurdc cs auch Und

louo Gottmajestät gab dem Trockenen die Bezeichnung ,,Erde" und den zusammengezogenen wassermassen die

Bezeichnung,Jv{eere". Und louo Gonmajestät hielt es fijr gut. Und louo Gonmajestät sprach: ,,Die Erde sprosse

cine Sprossenli i l le hervor. Samen aussamenden Ptlanzenwuchs, einen Fruchtbaumbestand jeweils nach seiner
' ---------------' 

ilö;.i r*.nr rrä$ mit ihrem Samen darin, auf der Erde!" Und so wurde es auch. Und die Erde brachte
.+ 

dl* Slrossenriille heior, Samen aussamenden Ptlanzenwuchs leweils nach seiner Üattung und einen

Baumbestand, der Frucht rrä$ mit ihrem Samen darin, jeweils nach seiner Gattung. Und louo Gottmajestät hielt

es frir gut. Und es war Abend und es war Morgen: ein clnrter lag Urrd louo Gottnraiestät sprach: .,An der

Luftschicht der Himmsl sollen Lichtpunktc erschcinen, um zwischen dem 
'Iag 

und der Nacht einc Untcrschcidung

ar habeq und sie sollen als Merkzeichen dienen. und zwar lur Zeitabschnitte und fiir Tage ünd Jahre, und sie

sollen als Belzuchtungspunkte an der Luftschicht der Himmel dienen, um auf die Erde hin zu leuchten!' Und so

wurde es auch. Und louo Gorrmajesräl machre die zwei grolien Lichtpunkte, den grolJen Beleuchtungspunkl, um

uber den Tag nt dominieren, unä den kleinen Beleuchtungspunkt, um uber die Nacht zu dolninieren, und die

Sterne. Und iouo Gottmajestät gab sie an die Luttschichr der Himmel, um auf die Erde hin zu leuchten und über

den Tag und die Nacht zu dominieren, und um eine Unterscheidung zwischen der Helligkeit und der Dunkelheit

zu haben. Und louo Gottmaiestät hielt es ft ir gur. lJrrd es war Abend und es war Morgen: cirt vierter Tag' Und

lor.ro Gottmajestät sprach: ,,Die Wassermassen sollcn zum Wimmeln kommen vor lauter Gcwimmel an

pulsierendem Lebeq und Fliegendes soll über der Erde fliegen im Bereich der Luftschicht der Himmel!" Und louo

bonmajestät schuf die großen Seetiere und alles schwimmende pulsierende Leben, von dem die WasserrllEss€n

wimmein jeweiis nach seiner Gartung und alles Fliegende mit einem Fiugelset jeweils nach seiner Gattung. Und

louo Gottmajestät hielt es frrr gut. Und louo Gottmajestät s€gnete sie mit den Worten: ,,Seid lruchtbar und werdet

ar mächtig; M;;g;;,r"a tlrH die wasserrnassen in den Meeren! Und oas Fliegende soli zu machtigen Mengen

wefden *f 0., Erdel" Und es war Abend und es war Morgen: ein hinfter Tag, Und louo Gottmajestät sprach:

. ..Dre Erde soll pulsierendes Leben jeweils nach seiner Girtung hervorbringen, einen Säugetierbestand. einen

-- neilt i l icnbcstand und sonsriges Lanägeticr jewcils nach seincr Gattungl" Und so wurdc es auch' Und louo

Cronnujestät machte das Landgetier d-er Erde jeweils nach seiner Gattung und auch den Säugetierbestand jeweils

nach seiner Gatnrng und uli"n Reptilienbestand des Erdbodens jeweils nach seiner Gattung' Und louo

Gottmajestät hielt es fi jr gur. und louo GottmaJestär sprach: ,,wir wollen einen Menschen machen nach unserem

Muster, nach unserem Beispiel, und sie sollen den Fischbestand des Meeres und das Fliegende der Himmel und

den Säugetierbestand und alles vom Land und allen Reptilienbestand. der sich aut'der Etd. ttgt' kontrolliereni"

ünd lotro Gottmajestat schuf den Menschen nach seinem Muster Nach dem Muster von louo Gottmajestät

erschuf er ihn. Männlich und weiblich erschuf er sie. Und louo Cotrrrrajestät scgnete sie. Und louo Cottmajestät

sprach zu ihnsrr: ,,scid fruchtbar und wcrda zu mächtigen Mengen und iüllt dic Erde und gewinnt sie fir cuch

und kontrolliert den Fischbestand des Meeres und das Fliegende der Himmel und alles Getier, das sich auf der

Erde regl., und louo Gottmajestär sprach. ,,Schaut herl lch gebe euch allen samen aussarnenden Pflanzenwuchs'

der sich auf der obertiäche der ganzen Erde befinder. ,no 1.drn Baum' der aut' sich samen aussamende

Baumfrucht trägl. Euch soll ., 
"r'speise 

dienen. und allem Landgetier und allem Fliegenden der Himmel und

llern Reptilieniestand aut' der Eri", was immer in sich pulsierendes Leben träg1' sei jeglicher gruner

pflanzenrnrchs anr speise!.. Und so wurde es auch. und louo cottmajestat inspizierte alles, was er gemacht hatte'

und schau, es war sehr gut. und es war Abend und es war Morgen: der sechste Tag' urld die Hinrnrel und die

Erdc und ihrc ganze schar waren zu cinem Ende gebrachr. Und l-ouo cottmajestät brachtc dann am siebten Tag

sein werh das er gemacht hatre, weirerhin zum Atschluß tjnd er ruhte ,rrh fott^n aus am siebten Tag von all

seinern werh das er gemachr hatte und louo Gottmajesrät segnere den siebten Tag und heiliSe ihn' weil er an

ihm ja von all seinem werk fbrran ausruhre. das er. louo cotrmajestät. dtrrch t"in" schafi 'enskraft erschallbn

lutre. Dies waren die Entstehungsdetails vom Erschaffenwerden däs Hirrrmels und der Erde am Tag' als louo

Oottmajestät Erde und Himmel machre und es gab noch gar keine I'tlanze des Ackerbodens aut'der Erde und

4 -
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Wie lautet der Name Gottes n'ln1 richtig? Das bekannte ,,Quod licet Iovi non licet

bovi" hat in Iovi und in bovi den zweitei Buchstaben,,O", nlnl und nnnf (=Rind)

haben den zweiben Buchstaben,,n", nlnl und lovi sind VatergÖtter der Juden und

Römer, also.dasselbe, so wie auch bovi (=Rind) uld nnnf dasselbe sind. Also ist

,,n" Ur5pr.üngliCh,,O". nlnl laUtet riChtig,,lOUo" [SpriCh:'i:OUO]

Das Wort des Vaters

Das Woft des Vaters
Wlrd nlcht gehört.

Das Wott des Vaters
Lesen nur stön,

Das Wort des Vaters

Nlemand l lebU
Doch ln der Not erbat er 'sl

Blelb da, erglbt
Slch auch nlcht glelch der Segen,

Sorlcht doch auch nlchts dagegen'

Dles Wort noch welter lmmer anzusehenl

Glaub mlr: Bald wlrd's dlr wlrkl lch besser gehen,

Blelbst du fÜr lmmer dann dabel,

Dlr ewlg Glück beschleden sel.

lesus führt zu louo.

Jesus führt uns zur Blbel,

Dlese ftlhrt zu Iouq,

Beftelt von Jedem übelt

lesus kennt ganz louo,

Er zelgt lhn uns voll Wlssen,

Wlssen, das sonst nlrgendwo

Als dort wlrd so umrlssen'
Iouo gab uns dles Wort,

Gab Wlssen, Wahrhelt,  Elnslcht;

Zelgt Llebe uns, dle wahre doft,

Ja Leben, Hellung, Glücksl lcht,

Der Vater uns llebt lmmerfort;

Seln Wort zum Leben Recht sPrlcht'

Ewlg Leben? Wer?

Jeder, der geboren,

lst auch auserkoren,
Ewlg elnst zu leben,

Fal ls dles lst seln Streben,

Und er nlemals aufglbt,
Recht zu tun, das Gott l lebt!

Ewlg sol l  dann leben,

Dem dles lst seln Streben,

Bls zu diesem Zlele -

Dles wär'Gottes Wll le -

Iouo sol lst '  l ieben;
Dann dles Ziel wlrst 'kr legen
Als eln echt Gerechter,
Warst Du auch eln Schlechter!

Denn du konnt'st dlch ändern,

Wolltest doch nlcht kentern

Auf der Fahrt durchs Leben'

Denn dles wurd'deln Streben.

Ewlg wll lst du leben,

Ganz danach jetzt streben!

Wi l l  d ich h indern e lner

Oder  auch ganz v le le ,

So lst Ja doch keiner

Wle louos Wli le

Stark, dich zu befrelen,

Wenn sle noch so schrelenl

Mach nur dies deln Streben,

Goft deln Al les geben!

von Kurt NiedenfÜhr

DAS VATERUT\SER AUF BAIRISCH:

Des Vadda-Unsa:

Unsa Baabaa, du im Hime,
Mäch daln Näma hail igaa,
Mäch dai Keniraich, däßs kimd,
Mäch dain Wuin , däßa doo wäad,
So wia im Hime aa auf da Aadnl
Unsa Broodd fla an jädn Dög giab uns haidd
Und vaglab uns unsare Sind,
so wia äa mia den Sindign geng uns vageem häm!
Und läß uns need in a Briafung ainekema'
Sondan rädd uns vo dem Bäsarddign!

ÜberseEt und gedlchtet von Kurt M, Nledenführ,
vgl. Langenschäldt ulllput Baldsch, 5. 7, I (Umschrlft)

Komm zur Ruhe In Gott

Lass dich in die sorgenden Hände louss fatlen!
Dann kann dir eigentlich alles wurscht sein,
Nichts soll dich aus der Fassung bringen,
Nichts soll dich in Panik verseEen.
Nichts soll dich verstören und aufscheuchen,
Nichts 5ol,l dich erschrecken und €hts€fZefl,
Alles geht einmal vorbei, und Iouo Gott blelbt dlr,
Mit Ruhe gelangst du überall hin,
Mit Geduld erreichst du, was Gott will und du:sullst,
Wenn du nur trouo Gött'hä5t - -lesus führt hitl -

Wirst du merken, dass dir nie etwas abgeht.
Der l iebe Gott allein genügt dir schon,
Lass dich in seine tragenden Hände fallen,
Glaub ihrn; voll Liebe und voll Veftrauen,
Wie ein klelnes Kind dem'Papa anhängf!
Ruh dich in seinen sorgenden Händen a'us!

frel nach H,W, Longfellow (1807'18ö2)
von Kurt NledenfÜhr
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Habakuk + Weltuntergang = SchlaclJtung (Offb 74:17-20; L9:L5)

Auszüge aus Schlachter-Bibel

Hab 2:2-4

Da antwortete mir  louo und sprach:Schreibe die Offenbarung nieder und grabe sie in Tafeln ein,
damit man sie geläufig lesen kannl Denn die Offenbarung wartet noch auf die bestimmte zeit, und
doch eilt sie auf das Ende zu Lind wird nicht trügen. Wenn sie sich verzögert, so warte auf sie, denn
sie wird gewiss eintreffen und nicht ausbleiben. Siehe, der Vermessene - unaufrichtig ist seine Seele
in ihm; der Gerechte aber wiid durch seinen Glauben leben. [Eigene Korrektur mit louol

Hab 3:2-5 
:

O louo, ich habe deine Botschaft vernommen; ich bin erschrocken. O louo, belebe dein Werk
inmitten der Jahre! Inmitten der Jahre offenbare dichl lm Zorn sei eingedenk deiner Barmherzigkeitl
Gott kommt von Teman her und der Heilige vom Berg Paran. (Se/o,i Seine Pracht bedeckt den
Himmel, und die Erde ist voll von seinem Ruhm. Ein Glanz entsteht, wie Licht; Strahlen gehen aus
seiner Hand hervor, und dort ist seine Kraft verborgen. Vor ihm her geht die Pest, und die
Fieberseuche folgt  ihm auf dem Fuß. IEigene Korrektur mit  louo]

i >
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� � �
Gesang

� � � � � �
Lie be ist nicht nur ein

��
�

Wort.

� � � � � �
Lie be trägt zu Gott dich

��
�

fort.- -

�G. � � � � � �
Lie be lässt dich glück lich

��
�

sein.

� � � � � �
Lie ben kannst du auch al

��
�

lein.- - - -

�G.
� � � � � �

Lie be ist ..'ne.. ..Ei.. gen

��
�

schaft,

� � � � � �
Nicht nur ei nes Ak tes

�� �

Kraft.- - - - -

� ��G. � � � �
� �

Lie be kann ge heu chelt

�� �

sein.

� � � � � �
Lass' dich da rauf ja nicht

��
�

ein.- - - -

Lied 35 - Die Früchte des Geistes

Text: Kurt Niedenführ; Melodie: Kornelia Niedenführ

1.
2. Freu-de  ist     nicht     nur  ein    Wort.                        Freu-de  trägt     zu     Gott  dich     fort.
3. Frie-den  ist    nicht     nur  ein    Wort.                       Frie-den  trägt     zu     Gott    ja       fort. 

Freu - de   lässt     dich      glück-lich       sein.                          Freu - de  spürst      du      auch    al  -   lein.
Frie - den  lässt     dich      glück-lich       sein.                          Frie-den  schaffst    du      auch    al  -   lein.

Freu - de    ist         'ne         Ei  - gen  -  schaft.                         Sie      er - füllt     dich     mit   viel    Kraft.
Frie - den   ist         'ne         Ei  - gen  -  schaft.                        Bö  -  sen   fehlt     da   -   zu     die     Kraft.

Freu' dich nicht     aus     schlech-tem   Grund,                      Für     das   Herz      ist's       un  -  ge  -   sund.
Frie -den  wohnt    im         gu  -  ten     Herz,                        Fügt   nicht   zu       dem       An - dern    Schmerz.

4. Ru - he  ist  nicht  nur  ein  Wort.  Ru - he  trägt  zu  Gott  dich  fort.
    Ru - he  lässt  dich  glück - lich  sein.  Ru - hig  blei - ben,  das  ist  fein.
    Ru - he  ist  'ne  Ei - gen - schaft,  Die  das  Bö - se  von  dir  schafft.
    Ru - hig  musst  du  in - nen  sein,  Dann  dein  Herz  wird  lieb  und  rein.

5. Recht - tun  ist  nicht  nur  ein  Wort.  Recht - tun  trägt  zu  Gott  dich  fort.
    Recht - tun  lässt  dich  glück - lich  sein.  Recht - tun  kann  man  ganz  al - lein.
    Recht - tun  ist  'ne  Ei - gen - schaft,  Gibt  im  Le - ben  dir  viel  Kraft.
    Recht - tun  man - cher  vor - täuscht  nur,  Fol - ge  nicht  auf  des - sen  Spur.

6. Gü - te  ist  nicht  nur  ein  Wort.  Gü - te  trägt  zu  Gott  dich  fort.
    Gü - te  lässt  sehr  glück - lich  sein.  Gü - te  kennt  nicht  sich  al - lein.
    Gü - te  ist  'ne  Ei - gen - schaft,   Kos - tet  dich  ein  we - nig  Kraft.
    Gü - te  ist  ein  hoh - es  Gut,  denn  es  braucht  da - zu  auch  Mut.   

7. Treu - e  ist  nicht  nur  ein  Wort.  Treu - e  trägt  zu  Gott  dich  fort.
    Treu - e  lässt  dich  glück - lich  sein.  Treu - e  kennt  nicht  sich  al - lein.
    Treu - e  ist  'ne  Ei - gen - schaft.  Sie  er - füllt  dich  mit  viel  Kraft.
    Treu - e  kann  ge - heu - chelt  sein.  So - was  lass'  ins  Herz  nicht  'rein.

8. Sanft - mut  ist  nicht  nur  ein  Wort.  Sanft - mut  trägt  zu  Gott  dich  fort.
    Sanft - mut  lässt  dich  glück - lich  sein.  Sanft - mut  hat  man  auch  al - lein.
    Sanft - mut  ist  'ne  Ei - gen - schaft,  Kos - tet  gar - nicht  so  viel  Kraft.
    Sanft - mut  funk - tio - niert  nur  echt.  Heu - cheln  kann  man  sie  sehr  schlecht.

9. Selbst - be - herr - schung,  welch'  ein  Wort.  Selbst - be - herr - schung  ist  oft  fort.
    Selbst - be - herrscht  ins  Glück  geh'  ein.  Selbst - be - herr - schung  lass'  nie  sein.
    Sie  ist  ei - ne  Ei - gen - schaft,  kos - tet  letz - te  Gei - stes - kraft.
    Selbst - be - herr - schung,  oh- ne  Zwang,  bremst  den  Zorn  und  Wu - tes - drang.

(Galater 5:22,23)
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W E I H N A C H T S F E I E R   -   I S T   S I E   V O N   J E S U S ? 

1)   Jesus gebot nie, seinen Geburtstag zu feiern; er wollte wohl niemals mit 
den heidnischen Königen verglichen werden, die pompöseste Geburtstags-
feiern veranstalteten, wie in der Bibel berichtet von Herodes und von dem 
Pharao, wo jedesmal ein Menschenleben geopfert wurde. Die Bibel verbietet 
zwar nicht, seinen Geburtstag zu begehen und zu feiern, doch die Bibel 
berichtet von keinem treuen Anbeter Iouos, dass er seinen Geburtstag feierte. 
Es bleibt also eine Angelegenheit des Gewissens jedes Einzelnen, ob er 
Geburtstage feiern will. Das Argument einiger Fanatiker, die Geburtstagsfeiern 
verbieten, weil in der Bibel keine positive Geburtstagsfeier vorkommt, ist nicht 
nur fadenscheinig, sondern direkt böse, denn dann müsste man ja auch das 
Heiraten verbieten, denn die Bibel spricht von Hochzeiten, die zu Morden 
führten (David, Simson). 
Jesus gebot aber seinen Todestag zu feiern, durch das Abendmahl, die einzige 
biblisch fundierte christliche Feier. Denn auch eine Taufe ist kein Festanlass, 
sondern eine hingebungsvolle Darbietung seines ganzen Lebens in die Hände 
�/�}�µ�}�•���]�u���E���u���v���c�/�}�µ�}�^�U���]�u���E���u���v���c�:���•�µ�•�����Z�Œ�]�•�š�µ�•�^���µ�v�����]�u���E���u���v�������•���Z���]�o�]�P���v��
Geistes , der ja gar keinen Namen hat, weil er keine Person, sondern nur eine 
von Iouo ausgehende Kraftsubstanz ist. Prediger 7:1 bestätigt, dass der Tag des 
Todes besser ist als der Tag einer Geburt. 

2) Die Geburt Jesu wird aber trotzdem sehr ausführlich in der Bibel in den 
Evangelien des Neuen Testamentes beschrieben, weil sie Prophezeiungen der 
Propheten des Alten Testamentes erfüllte.(z.B. Jesaja 11:1-10). Die ersten 
Christen aber feierten den Geburtstag Jesu nicht! Nirgends im Neuen 
Testament! Das Alte Testament wie auch das Neue Testament geben keinen 
prophezeiten oder erfolgten genauen Geburtstermin der Geburt des Messias 
an. Das Alte Testament gibt nur Anhaltspunkte dass es ungefähr im 
Oktoberanfang des Jahres sein musste, das 30 Jahre vor seiner Taufe war. Jesu 
Taufe ist ziemlich genau im Neuen Testament datiert als praktisch sicher im 
Jahr 29 u.Z.! Da es das Jahr Null ja nicht gibt, kommt man auf Jesu Geburt im 
Jahr 2 v.u.Z.! Zum Taufdatum gibt die Bibel genau an in den Evangelien, welche 
Herrscher zu diesem Zeitpunkt regierten, was in den Geschichtsbüchern auf das 
Jahr 29 u.Z. hinweist. Den Oktober errechnet man aus Chronika, wo gezeigt 
wird, wann im Jahr die Abteilung Abia dran war, im Tempel Dienst zu tun. 
Zacharias war der Vater des Johannes des Täufers und Priester aus der 
Abteilung Abia (Lukas 1:5ff). Damals, als er den Engel im Tempel sah, war wohl 
auch der Zeitpunkt der Zeugung des Johannes. Dieser war ein halbes Jahr älter 
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als Jesus. So kommt man zu Oktober, aber nicht zu einem nachweislich 
exaktem Geburtsdatum. Warum lässt das die Bibel im Dunkeln? Offenbar 
wusste Iouo schon um den unchristlichen Wirbel, den ein genaues 
Geburtstagsdatum auslösen würde. 

3) Da ja auch Hirten noch auf dem Feld waren, konnte Jesu Geburt nur im 
Herbst, nicht aber im hohen Winter erfolgt sein. Wer darüber Bescheid weiß, 
ist darüber im Klaren, dass man in Israel niemals im Winter Herden auf dem 
Feld ließ. 

4) Woher also kommt die Weihnachtsfeier? 
Sie kam erst ca 300 Jahre nach Jesu Tod auf, und zwar damals, als im Jahre 325 
die Katholische Kirche als Staatsreligion des Christentums entstand. Bis dahin 
waren die Christen schwer verfolgt. Im ganzen Römischen Reich gab es 
schließlich jahrelange und Jahrzehnte-lange sehr schwere Verfolgungswellen. 
Christen wurden den Löwen vorgeworfen und man organisierte regelmäßige 
Schau-Events, wo Christen in Arenen als Massen-Schauspiel von Löwen 
zerfleischt wurden, um die Blutrunst der an Gladiatorenblut gewöhnten 
�s�}�o�l�•�u���•�•���v���Ì�µ�������(�Œ�]�����]�P���v�X���c�W���v���u�����š�����]�Œ�����v�•���•�J�^���^�}���l�}�v�v�š�����u���v�������•���s�}�o�l��
ruhig halten und dirigieren. Trotzdem wurden es immer mehr Christen, weil 
solchen das ewige Leben mehr wert war! 
Das Römische Reich wurde diesem Ansturm nicht mehr gewachsen. Die 
Massen-Löwenhaltung musste das ganze Jahr hindurch erfolgen und war sehr 
teuer. Die riesigen Mengen von Löwen waren einfach zu teuer! 

So hat Kaiser Konstantin schließlich erkannt: Eine einzige Religion anstatt vieler 
konkurrierender heidnischer Religionen in seinem Weltreich würde das Volk 
einen, und eine solch starke Religion wie das Christentum wäre dazu passend. 
So entstand 325 u. Z. die Staatsreligion des Christentums, ein Gräuel für Iouo 
Gott (Jesus: Mein Reich ist nicht von dieser Welt), aber es war schon lange 
�‰�Œ�}�‰�Z���Ì���]�š�����µ�Œ���Z�������v�]���o���~�����v�]���o���í�í�W�ï�ð�•�U�����}�Œ�š�����o�•���c�l�o���]�v�����,�]�o�(���^���‰�Œ�}�‰�Z���Ì���]�š�U��
�Á�}�����]���u���v�����������Z�š���v���u�µ�•�•�U�������•�•�����]�����c�l�o���]�v�����,�]�o�(���^���~�E�t�m�����o�š�•�������•���d�}�o���Œ���v�Ì�����]�l�š��
war, z.B. das von Mailand. Die kleine Hilfe, die von Gott kam war nicht die 
Staatsreligion. Denn Gott kann nie jemand mit Bösem versuchen! 

5) Durch die Staatsreligion entstand das Problem: Wem soll man gehorchen? 
Gott und Christus? Oder eher dem Kaiser? Und was macht man mit den vielen 
heidnischen nichtchristlichen Volksfesten, die die Heiden so liebten? Ein 
solches Volksfest waren die Saturnalien im Dezember/Januar und die Geburt 
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des Sonnengottes Sol. Diese riesige Feier konnte man nicht einfach abschaffen. 
Das hätte einen Aufruhr gegeben. 

Also bastelte man an einer Christianisierung der Heidnischen Religion. Im 
Klartext hieß das, dass man die reine christliche Lehre durch viele heidnischen 
Feiern und Lehren vergewaltigte. 

Geholfen hat dabei der schon lange anhaltende Streit und Häresie-Abfall unter 
einigen Christen. So nütze dies Konstantin geschickt aus, als er die Athanasianer 
gegen die Arianer ausspielte. So ist die Dreieinigkeitslehre (=Trinität) etabliert 
worden, die 325 von Konstantin als amtlich erklärt wurde, obwohl sie in der 
Bibel und von Jesus nie gelehrt wurde. Das heute noch akzeptierte 
���š�Z���v���•�]���v�]�•���Z�����'�o���µ�����v�•�����l���v�v�š�v�]�•�������Œ���P�Œ�}�˜���v���c���Z�Œ�]�•�š�o�]���Z���v��
�����v�}�u�]�v���š�]�}�v���v�^�U�������•���•�]���Z���•�}�����µ�Œ���Z�������v���,���]�����v���<�}�v�•�š���v�š�]�v�����š�����o�]���Œ�š�����µ�v�������]����
Arianer ohne biblischen Grund ausstach, ist so entstanden in den kirchlichen 
Abläufen, wie so oft  Böses gerne und schnell angenommen wurde (Vgl. Calvin 
gegen Servetus). Matthäus 4:10 und die Offenbarung zeigen mehrmals, dass 
nur Iouo, der Vater und Schöpfergott angebetet werden darf, niemals aber 
Jesus! 

Das Saturnalienfest und die Geburt des Gottes Sol wurden kurzerhand als das 
Geburtsfest Jesu gelehrt, obwohl man sehr wohl wusste, dass Jesus da nie 
geboren war, und dass dieser seinen Geburtstag nicht feiern lassen wollte. 
Doch die Geburt des Sonnengottes Sol(=Sonnwendfeier) war so leicht in die 
Geburt Jesu umzudeklarieren, und das Volk war beruhigt. 

6) �^���]�š�����u���Á�]�Œ�����t���]�Z�v�����Z�š���v�����o�•���P�Œ�}�˜���•���c���Z�Œ�]�•�š�o�]���Z���•�^���&���•�š���P���P���v�������v���t�]�o�o���v��
Gottes gefeiert! Widerstandleistende wurden selbst noch von den Protestanten 
verfolgt und ermordet (Calvin ermordete so Servetus). 

7) Die Politik der Kirche war seither immer wichtiger für Kirchenführer als der 
Wille Gottes, wie er in der Bibel dargelegt ist. So verbietet z.B. Matthäus 
�î�ï�W�õ�U�í�ì�������v���d�]�š���o���c�W���‰�•�š�^�X�����v�š�•�‰�Œ�����Z���v�����•���P�]�o�š���(�º�Œ���À�]���o�����Z���o�]�P�]�}�v�•führer der 
���Z�Œ�]�•�š���v���������]�����v���o�}�P���v���d�]�š���o�v���~�Ì�X���X���c�'�}�À���Œ�v�]�v�P�����}���Ç�^�������]�������v���•�:�•�X�������•���(�º�Z�Œ�š�������]����
Kirchengeschichte hindurch zu vielen Verwässerungen der Bibellehre und auch 
zu vielen Verfolgungen derer, die (als Ketzer gebrandmarkt) auf die Wahrheit 
der Bibel w���Œ�v���v�����Z�]�v�Á�]���•���v�W���c�^�}���l�Œ�]���P�š���u���v doch das ewige Leben 
�v�]���Z�š�J�^���^�}�o���Z�����Á�µ�Œ�����v���P���Á�‚�Z�v�o�]���Z�����Æ�l�}�u�u�µ�v�]�Ì�]���Œ�š�U�����Œ�u�}�Œ�����š�U���u�µ�v���š�}�š��
gemacht, verleumdet und auch als Hexen verbrannt. 
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Alle christlichen Denominationen nahmen bis heute diese Verhaltensform an 
und setzten ihre Dogmen über die Bibel, also über Iouo Gott selbst. Man denke 
an die vielen Theokratien (=Gottesstaaten als religiöse Vereine und 
Organisationen aller Größen) und an Augustinus, den ursprünglichen Anhänger 
des abtrünnigen Mani, später katholischer Bischof von Hippo und sein Werk 
�c���������]�À�]�š���š���������]�^���P���P���v�º�����Œ�������u���t���Œ�l�������•�����]�•���Z�}�(���À�}�v���>�]�}�v���/�Œ���v���µ�•���]�v��
vorkatholischer Zeit gegen die Häretiker, wobei dieser noch wirkliche 
Abtrünnige vom Christentum meinte. 

So wurde das Christentum immer mehr verweltlicht. Das sieht man deutlich an 
der Geschichte der Weihnachtsfeier-Gewohnheiten. Zum Beispiel ist der 
Weihnachtsbaum nur einige Jahrhunderte alt. Schließlich wurde ein 
Riesengeschäft auch für die Kirchen selbst daraus. Von der Bescheidenheit der 
Geburt Christi merkt niemand mehr etwas. Das Geschäft ist für die Religionen 
genauso wie für die Händler und die Wirtschaft der Welt, genau wie in 
Offenbarung Kapitel 17 und 18f beschrieben, wo alle Religionen 
zusammengenommen als eine Hurenmutter Großbabylon bezeichnet werden, 
die ein Königtum über die Könige der Erde hat (vgl. Krönung Karl des Großen) 
(auch das Judentum wurde einst vom Propheten Hesekiel ähnlich beschrieben 
im Kapitel 16) 

Jesus peitschte einmal die Händler aus dem Tempel und sagte: �^�D�����Z�š�������•��
Haus meines Vaters nicht zu einem Kaufhaus oder zu einer 
�Z���µ�����Œ�Z�‚�Z�o���J�^�~�^�]�v�v�P���u���˜���:�}�Z���v�v���•���î:16). Er tat dies offenbar noch einmal vor 
seinem Tod.  

8) Luther kämpfte gegen diese Verweltlichung und machte wieder die Bibel 
groß, wie auch viele andere Reformatoren. (Er hatte den Vorteil des 
neuerfundenen Buchdrucks mit beweglichen Lettern von Gensfleisch = 
Gutenberg, während es schon 18 Bibelübersetzungen ins Deutsche vor ihm 
gab, die nicht zum Zug kamen).Luther konnte aber nicht verhindern, dass auch 
die Lutherischen so weltlich wurden und schließlich sogar wie in Katholischer 
Inquisition Menschen öffentlich verbrannten. (u.v.a.m.) Wir haben deshalb als 
Familie alle Religionsdenominationen verlassen und beschäftigen uns nur mehr 
mit der Bibel und dem reinen Namen Gottes Iouo, den der Vater uns offenbart 
hat samt Beweisen und geistigen Zeugnissen (www.iouo.de ist voll davon).Wir 
gründen auch nichts Neues wie z.B. eine Sekte! Wie Abraham, Noah, und viele 
�W���š�Œ�]���Œ���Z���v�U�����µ���Z���:�}�v�������������]���v���v���Á�]�Œ�������u���c�>�]�������v���'�}�š�š�^���}�Z�v�����]�Œ�P���v�����]�v����
Organisation, was die Bibel als Befleckung durch Frauen bezeichnen würde. Wir 
wollen jungfräulich Iouo und Christus Jesus gegenüber bleiben. 
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Sorgen um Dich

Reue hat  zu tun mi t  f reuer
Freue d ich,  dass man d i r  h i l f t  doch !
Mach Kr i t ik  zur  g ' l iebten Reue,
Weil du 4q so Leben kriegst noch I
Es is t  jedesmal  ne Zwei t -Chancel
Sei f roh und dankbar  und das ganz!
Hab keine Arger  gegen den,
Der Mut  genug hat ,  um zu sehn
Deinen Fehler  und deine Sünd' ,
Der  wi l l ,  dass 'd wieder  re in wie 'n Kind!

.  In  ner  Kr i t ik -hassenden Org
Lernst du nicht louo's Sorg'
Um dich,  so lch 'wol l 'n  nur  Mehrungs-Macht l

\ * '  Deshalb auf  dein Herz g ib doch Acht !
lch wi l l  euch aus solch 'Dreckshaufen,
Spricht der Vater, loskaufen !
Wie wi l l  man bei  so lch 'Got t -Fernen
Reue und L iebe echt  lernen?
lch wurd 'auch selbst  so zum Krüppel ,
Wei l  d iese Org kennt  nur  Knüppel !
Noch immer le ide ich daran,
Dass nervenmäßig ich n icht  kann.
Wir  haben ja  nur  e ine Chance,
Dass Harmagedon tötet ganz

Solch '  Ri t ter -Orgs des, ,HERRn" Satan,
Die geben mit Gotts Rettung an,
Solch' bitterböse Reli-Orgs,
Die Grund s ind doch so v ie ler  Soigs l
Als größte Blender aufgetrete n,
Sie trotzdem Jesu Blut getreten I

Todesstrafe oder lebende Aufnahme '

Gasifreu ndschaft wie Lot und
50 DrUOen reD SeSUnO /
L iebe zu den Fremden,
Nicht  zu e ignen Hemden?
Dann schmeißt  man n icht  h inaus
Wie bei  , , th i rd  John" ganz raus
Die,  d ie Got tes Namen
Lieben b is  zu ihr 'm Tod !
Ja, sagt Gott, und Amen,
Der doch uns l ieber  Got t .

, , louo"  is t  se in
echt  Name a l le iÄ !

Verg le iche dazu:  3.Johannes 5-8;  Genesis  19:8;  l .Johannes 3:14 mi t  Zshg. ;  Sachar ia 14:9:  Zephania
3:6-17;  Exodus 3:14 mi t  Zshg.



Sie wot len Reue nur  dann, . ia  wenn
Man ihre Lehren und a l l ' , ,Commands
Tut  Loyal i tä ts- los ja  e inrenn' !
Die Treue zu Gott selbst du nie fandst.
Denn a l le  von groß b is  ja  ganz k le in
Haben d ie Knie vor  Baal  t ie f  gebeugt .

Nur  wie durch Feuer  kommst du Eo re in
In louo 's  neu Wel t !  Oh,  säugt
Euch selbst  nur  mi t  louo 's  Wort !

Sonst  se id ihr  reuelos sehr  bald for t .
Wenn nur  acht  wol len der , ,Sk lave"  se in,
Kann man n icht  se in vom Blut  Chr is t i  re in .
Das wirs t  du auctr ,  n icht  durch Baby-Mord.
Die ZJ-Org ist bald tot ganz fort.
Das Wort , ,Jehova(h)"selbst  ganz a l le in

Tritt Jesu Blut-Loskauf klitzeklein I
Es is t  ver f lucht  wie ja  auch der  satan.
Fangt  doch endl ich mi t  louo an I
Die Wahrhei t  muss endl ich gesagt  werden.

Das wird immer 'so sein h ier  auf  Erden.

RUT - , Buchvergleich mit louo und seiner Schöpfung

Das Ausgangsland lsrael  = Got tes ursprüngl iche Frau,  se ine ursprüngl iche Schöpfung

verg l ichen im Buch Ester  mi t  der  ersten Frau des Ahasuerus,  Vascht i

Der  lsrael i t  ALIMLK (bedeutet  Mein Got t ,  der  König)  = louo selbst ,  a ls  er  Vater  se iner  Schöpfung
wurde

Seine Frau NEMI (bedeutet ,  wie T i rza,  Anmut)  = lor ig ,  in  se iner4 üt ter l ichen Rol le ,  dargeste l l t  durch

das Gesetz,  das notwendig war,  um überhaupt  e i r ie  f r ied l iche Sct iöpfung p lanen zu können.  Das Wort

TURO (=Torah)  is t  weib l ich.  Es bedeutet  ih  Besonderen das Gesetz Got tes (vg l .  Langenscheidt ) .
Dieser  Aspekt  louos wird deshalb dargeste l l t  durch den ersten Tei l  des Al ten Testamentes,  der  Torah,
(=Pentateuch= fünf  Bücher  Mose) .  Dor t  is t  das Zentrum die Achtung vor  Got tes a l lerhei l igstem

Namen louo (Ex 3:14 u.v .a.m. :  MJO =Mose> von h inten gelesen erg ibt  s ich OJM= der  Name),  der
gemäß Jesu hohepr iester l ichem cebet  d i rekt  mi t  der  L iebe e inhergeht  (Johannes 17:26) .  Die Anmut

des Gesetzes is t  sowohl  der  Name (=Ha Schem) a ls  auch d ie L iebe Got tes,  denn es is t  das Gesetz der

L iebe,  e in Gesetz,  das im Himmel  sehr  wei t re ichend is t ,  und an das s ich louo ebenfa l ls  s tets  häl t ,  er

beweist  so jedem seiner  Geschöpfe.  dass er  d ie L iebe in  Person is t  (1Joh 4:8,16)  und dass er

Unterordnung n icht  nur  von seinen Geschöpfen erwärtet ,  sondern selbst  untergeordnet  lebdt .  Er  is t

für  a l le  das beste Vorb i ld ,  so dass auchJesus sagte,  er  könne nur  das tun,  was er  se inen Vater  zuvor
tun sehe.  (Verg le iche auch meine Gedanken anderswo zu IOUO und lOlO,  wo ich weib l iche und

mä n n l iche Chromosomen zuord ne)

flr"t s,tJn, 5,[c o'"',{u-wo
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,,Bluttransfusion 
- was zeigt der heilige Geist?"'

Auszug aus.dem Buch,,Wahre cnrist[che nnbetung (revidiert)" vom 17' Juli 2019' S' 36-41

. Ursprüngliche Fassung (19' Oktober 2003)' S' 35-40 (Deutsch)

auf www'iouo.dg
o Englische Fassung (ll Dezember 2006):

,,Blood Transfusion - what does the Holy Spirit show?"

ln: "True Christian Worship", pp' 35-40'

auf www.iouo.de
. Revidierte Fassung (17' Juli 2019)' 5'36-41 (Deutsch)

auf www.iouo'de, Subdomain: lebenswasserquelle
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levisiori aufgrund von Sacharja 14:9

,,Und louo wird König sein über alle Lande. Zu der Zeit wird louo nur einer sein und sein NamP nur

gilgl. truther 1s121

UOIO IOUO LMLK ED KL OARC BIUM OOUA IOIO IOUO AHD UJMU AHD.

Dieser Vers macht deutlich, dass es nur einen einzigen Namen Gottes gibt. Dieser Name Gottes

besteht im Adamischen aus vier vollen Vokalen, nämlich l-o-U-o (ntn').

Inzwischen bin ich zu der Überzeugung gelangt, dass dieser einzige Name nicht nur in der Anzahl der

vier Vokale festlie8t, sondern auch in der Anzahl der gesprochenen Silben, also vier Silben, um

AussDrachevarianten zu vermeiden. lch bin dabei der festen Überzeugung, dass dieser Gedanke nicht

von mir selbst stammt, sondern von louo Gott. Der reine, richtige Name Gottes wird folglich nicht in

zwei oder drei Silben ausgesprochen, wodurch er verschliffen würde und Halbvokale wie j oder w

entstehen würden.

lm Adamischen kann der Sprecher zwischen zwei Konsonanten einen kurzen Vokal (Schwa-Laute)

einfügen, um die Aussprache des Wortes zu ermöglichen. Dabei können verschiedene

Aussprachevarianten eines Wortes entstehen. Doch beim Namen Gottes IOUO sind bereits vier

Vokale voller Länge vorhanden, die eine solche Interpretation des Sprechers und damit verschiedene

Aussorachevariänten ausschließen.

Auf die herausragende Bedeutung der zahl vier deuten außerdem vier lebendige Geschöpfe hin,

welche in zwei verschiedenen Visionen vom Thron louo Gottes vorkommen, nämlich in Hesekiel Kap'

1 und Offenbarung Kap.4. Diese vier Geschöpfe stellen die vier Grundeigenschaften Gottes (Liebe,

weisheit, Gerechtigkeit und Macht) dar. Die Bibel ist auch voller Bilder, die Quadrate, Rechtecke,

Würfel und Quader enthalten, die ebenso auf die Zahl vier hinweisen.

Den Namen Gottes mit vier vollen Vokalen auszusprechen, zwingt den Sprecher, ihn Iangsam unc

ruhig auszusprechen. Diese Ruhe ist wie wasser, dasldas Feuer der unruhe der heutigen welt

auslöscht. ,. ,{

Aufgrund dieses neuen Verständnisses werde ich.alle Ausspraihebeispiele von der Seite löschen,

welche nicht eine viersilbige Äussprache des Namens Gottes enthalten (Hörbibel, Lieder, etc.).

Aussprachebeispiele, die in den Kontext fertiger Aufsätze eingebunden sind, werde ich bewusst nicht

revidieren, damit der Weg nachvollziehbar bleibt, wie ich zu der jetzigen Erkenntnis gekommen bin.

Als Ersatz für gelöschte Inhalte sollen neue gelesene Texte treten und nach Möglichkeit revidierte

Liedtexte etc.

Bemerkung:

Schreibweise im Internationalen Phonetischen Alphabet (lPA)

louo I i :o:u:o: ]

oben erwähnte Halbvokale j tjl bzw. Iil und w [w] bzw. [q]



Revision based on zechariah 14:9

"And louo shall be King over all the earth: in that day shall louo be one, and his name one." Iasvl

UOIO IOUO LMLK ED KL OARC BIUM OOUA IOIO IOUO AHD UJMU AHD.

This verse makes it clear, that there is only one single Name of God. This Name of God consists of
four full vowels in the Adamic language, namely |-O-U-O (irrir.).

By now I am convinced, that this only Name is not only defined by the number of four vowels, but
also by the number of pronouneed syllables, thus four syllables. I am of the strong conviction that
this thought does not originate in myself, but comes from louo God. The pure and correct Name of
God is therefore not pronounced in two or three syllables, which would slur it and lead to
semivowels (glides) such as y or w.

In the Adamic language, the speaker can insert a short vowel (schwa) between two consonants to
facilitate pronunciation of the word. This can lead to different variants of pronunciation of a word.
But the Name of God IOUO already consists of four full vowels, precluding any interpretation of the

\J. speaker and also precluding different variants of pronunciation.

Also the four living beings appearing in two different visions of louo God's throne (Ezekiel Chap. 1
and Revelation Chap. 4) point to the prominent significance of the number four. They represent the
four basic attributes of God (love, wisdom, justice and power). The bible is also filled with images
containing squares, rectangles, cubes and cuboids, thus pointing to the number four.

Pronouncing the Name of God with four full vowels for."r at'r" ,p".t 
"r 

ro Or*orn."rYnol,tlifn'U ;
nv(aad in a hurry but slowly and peacefully. This peace is like water, extinguishing the fire of .fhe/

restlessness of today's world.

Due to this new understanding lwill delete all pronunciation samples from this website that do not
contain a four-syllable pronunciation of the Name of God (Audio bible parts, songs, etc.).
Pronunciation samples that are integrated into the context of a finished essay will not be deleted, to
allow readers to trace the way I came to mfcurrent insight. As substitute for deleted content, newly
read texts and if possible, revised songs etc. will be added.

Remark:

I PA-notation (lnternational Phonetic Alphabet):

louo [ i :o:u:o: ]

Above mentioned semivowels (glides): y [] and tll
w [w] and [q]
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�c  �d �e 

�f  

�g 
�h 

�c  �d �e 

�f  �g �h 

 
I O U O I 
      O        

 

DIE HERRLICHKEIT GOTTES 
 

Glorie Iouos  
   

eigenes Ich Iouos  
   

23 26 = �6 49 = 7 x 7 = heilige Zahl im Quadrat = 2er Potenz 
   

K B U D I O U O  
 
 

I O I O I O U O  
   

er ist Er ist  
   

Uralter 
(=weiblich) 

Vater 
(=männlich) 

 

   
das war 
er schon 
immer 

das wurde er 
durch die 
Schöpfung 

 

   
30 26 = �6 56 = 50 Ellen + 6 Geräte im 1. Quadrat des Vorhofs 

 

        I O 
             I O 

     I O  
           U O 

            �c  Becken 

vo
n 

ob
en

 n
ac

h 
un

te
n 

           �d Brandopferaltar 

Chromosom 
der Frau         X    X 

             �e Fettaschehaufen 

          Eingang �f  Salzhaufen 

Chromosom 
des Mannes  

      X     Y 
             �g Parfümhaufen 

           �h Essplatz 

        
 50 Ellen   

     1. Quadrat   
50 Ellen Vorhof   

    2. Quadrat    
Vorhof     

 

  = �6 56 = 50 Ellen + 6 Geräte im 2. Quadrat des Vorhofs 
               �c  1. Quadrat Heiliges 

vo
n 

un
te

n 
na

ch
 o

be
n 

            �d 2. Quadrat Heiliges 

 

 
             �e Allerheiligstes 

           �f  Feuersäule 

 
 

 
             �g Wolkensäule 

           �h KBUDIOUO 

       

                 50+6            +          50+6   

                

    56 + 56 = 112   
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Überlegungen zur Zahl 112 von der vorigen Seite: 

 

112 = 42 x 7 = 22 x 4 x 7 

      4 Quadrate    7-mal auf Erden 

 

4 Quadrate: 

bei der Arche:  4 Böden mit je  bis zum Himmel =  
4 Quadrate 

 6 Quadraten  Allerheiligstes  
      
bei der Stadt  
IOUOJMO bzw. 
MIUMIOUOJMO: 

  
das Muster 

 2 Quadrate Vorhof 
   2 Quadrate Heiliges 

s.u.     

 

4 Quadrate, denn: 1. Quadratgrundriss 
Quadrat Allerheiligstes ��   unsterbliche Braut 2. Bezug zum Neuen Jerusalem (quadratisch) 

2 Quadrate Heiliges ��  
 2. Quadrat ��   weise Engel 3. Bezug zum Jerusalem droben 
 1. Quadrat ��   gerechte Engel 4. Bezug zum Himmlischen Jerusalem 

 

 

7-mal auf Erden: 

  Arche Noahs 
  Stiftshütte 

7-mal  Tempel Salomos 
(auf  Tempel Serubbabels 

Erden)  �d���u�‰���o���,���Œ�}�����•�Z 
  Tempel in MIUMIOUOJMO 
  Stadt MIUMIOUOJMO 
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�x ���]�����o�•�š���o�o���v���Ì�µ���c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š���/�}�µ�}�•�^ (AT: 35x): 

2. Mo 16:7,10; 24:16,17; 40:34,35 
3. Mo 9:6,23 
4. Mo 14:10,21; 16:19; 17:7(=16:42); 20:6 
1. Kön 8:11 
2. Chr 5:14; 7:1,2,3 
Ps 104:31; 138:5 
Jes 35:2; 40:5; 58:8; 60:1 
Hes 1:28; 3:12,23; 10:4a,4b,18; 11:23; 43:4,5; 44:4 
Hab 2:14  

KBUD IOUO  �¤�¥�¤�©���£�¥�¡�« �c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š��Iouos�  ̂

 

�x ���]�����o�•�š���o�o���v���Ì�µ���c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š���'�}�š�š���•�^ (AT: 6x; NT: 16x) 

Ps 19:2 KBUD AL                                   ���¬� ���£�¥�¡�« �c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š���'�}�š�š���•�^ 
Hes 8:4 
Hes 9:3 
Hes 10:19 
Hes 11:22 
Hes 43:2 

KBUD ALOI IJRAL      ���£�¥�¡�«�¬� �¸�¹�©���©�¤�¬�  �c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š�������•���'�}�š�š���•���/�•�Œ�����o�•�^ 

 
Joh 11:4 
Röm 3:23 
Röm 5:2 
2. Kor 4:6 
Offb 15:18 

TÄS DOXÄS TOU FEOU Ths doxhs tou feou  �c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š���'�}�š�š���•�^ 

Joh 11:40 
2. Kor 4:15 
Offb 21:11 

TÄN DOXAN TOU FEOU Thn doxAn tou feou  �c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š���'�}�š�š���•�^ 

Apg 7:55 
Röm 15:7 

DOXAN FEOU doxAn feou  �c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š���'�}�š�š���•�^ 

Offb 21:23 Ä [�Y] DOXA TOU FEOU H �O��doxA tou feou  �c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š���'�}�š�š���•�^ 
1. Kor 11:7 DOXA FEOU doxA feou  �c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š���'�}�š�š���•�^ 

Röm 1:23 
TÄN DOXAN TOU AVFARTOU 
FEOU 

Thn doxAn tou 
afqartou feou  

�c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š�������•��
�µ�v�À���Œ�Á���•�o�]���Z���v���'�}�š�š���•�^ 

1. Tim 1:11 
TÄS DOXÄS TOU MAKARIOU 
FEOU 

Ths doxhs tou 
makariou feou  

�c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š�������•��
�P�o�º���l�o�]���Z���v���'�}�š�š���•�^ 

Tit 2:13 
TÄS DOXÄS TOU MEGALOU 
FEOU 

Ths doxhs tou 
megalou feou  

�c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š�������•���P�Œ�}�˜���v��
�'�}�š�š���•�^ 

Phil 1:11 DOXAN KAI EPAINON FEOU doxAn kai epainon 
qeou  

�c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š���µ�v�����W�Œ���]�•����
�'�}�š�š���•�^ 

 

�x ���]�����o�•�š���o�o���v���Ì�µ���c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š��des Herrn�  ̂(evtl. Iouos?) (NT: 2x) 

Lk 2:9 DOXA KURIOU (IOUOU?) doxA kuriou (iouou?)  
�c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š�������•���,���Œ�Œ�v 
�~���Ì�Á�X���/�}�µ�}�•�M�•�^ 

2. Kor 3:18 TÄN DOXAN KURIOU (IOUOU?) Thn doxAn kuriou 
(iouou?) 

�c�,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š�������•���,���Œ�Œ�v��
�~���Ì�Á�X���/�}�µ�}�•�M�•�^ 
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Jesus als Retter 

1 
 

Jesus Christus spricht im �E�d���v�]�����À�}�v���•�]���Z���•���o���•�š�����o�•���c�����u���Z���š�š���Œ�^�X��Er wird nur von 
���Œ�]�š�š���v�����o�•���c�Z���š�š���Œ�^1 bezeichnet, z.B. von Paulus (Phil 3:20)�X�������v�v���:���•�µ�•���]�•�š���v�]���Z�š���c�����Œ��
�Z���š�š���Œ�^���]�u�������•�}�o�µ�š���v���^�]�v�v���X�������•���]�•�š���•���]�v���s���š���Œ���/�}�µ�}���'�}�š�š�U���}�Z�v���������v��eine Rettung der 
Menschen überhaupt nicht möglich wäre.  

Diese Unterscheidung ist sehr wichtig und findet unmittelbaren Niederschlag im 
Namen Jesu Christi auf der Erde. �c�:���•�µ�•�^���]�•�š�����]�����P�Œ�]�����Z�]�•���Z�����&�}�Œ�u���À�}�v���cJosua�^�X�������Œ��
erste Josua, der in der Bibel erwähnt wird, war der Gehilfe von Moses (Vgl. Ex 17:9). 
Wie bei vielen Namen in Israel ist bei �cJosua�  ̂ein Stück des Namens Gottes 
enthalten2: �²�¹�¥�¤�© (IOUJE) = Iou(o) [ist] Rettung.  

Durch Verkürzung und Buchstabenvertauschung3 ist die spätere Namensform �²�¥�¹�© 
(IJUE) entstanden (Vgl. Neh 8:17)4. Darauf fußt das griechische �;�8�G�C�I�G��(IÄSOUS). Im 
Lateinischen ist es zu IESUS geworden�U���À�}�v�������u�������•�������µ�š�•���Z�����c�:���•�µ�•�^��herrührt. 

Josua war der Gehilfe von Moses. Das Verhältnis dieser beiden zueinander schattet 
das spätere Auftreten Jesu Christi und sein Verhältnis zu Iouo Gott vor. Jesus ist der 
Gehilfe, �‹�µ���•�]���cder Assistent�  ̂Gottes5. In Sprüche Kapitel 8 wird über ���]�����c�t���]�•�Z���]�š�^ 
geschrieben, die seit Anfang der Schöpfung ���o�•���c�t���Œ�l�u���]�•�š���Œ���'�}�š�š���•�^���P���Á�]�Œ�l�š���Z���š�X 
(Vgl. Spr 8:30 [LU84])6. Diese Person, die von Iouo mit so viel Weisheit ausgestattet 
wurde, dass sie praktisch die Weisheit verkörpert, ist offenbar Jesus. In ihm sind 
Gottes Schätze an Weisheit und Kenntnissen7 verborgen (Vgl. Kol 2:3 [eigene Übersetzung]; 

1. Kor 1:24,30).  

Jesus war aber auch ein Prophet wie Moses, dessen Kommen von Moses selbst 
angekündigt wird, und auf dem man laut Moses hören sollte8 (Deu 18:15,18; Vgl. 
Apg 3:22,23; 7:37). 

Als das Volk Israel murrte, sagte Moses einmal im Zorn: �c�^�}�o�o���v��wir euch aus diesem 
zerklüfteten Felsen Wasser hervorbringen?�^�U���P���Œ�������•�}�����o�•���Á���Œ���v�����Œ���µ�v���������Œ�}�v���•���o���•�š��
dazu in der Lage gewesen. Moses und Aaron wurden dafür bestraft, indem sie nicht 
ins verheißene Land Israel hinein durften (Num 20:10-12 [NWÜ86]).  

Jesus ist eine Parallele zu Moses, macht aber nicht den Fehler, Ehre für sich zu 
beanspruchen, die Iouo Gott zusteht. Jesus sagt also nicht etwa�W���c�^�}�o�o���]���Z����uch 
�Z���š�š�µ�v�P���À���Œ�•���Z���(�(���v�M�^�U���]�u���^�]�v�v�����À�}�v���c�]���Z�����µ�•�����]�P���v���Œ���<�Œ���(�š�^�X��Nein, wenn Jesus von 
�c�Œ���š�š���v�^���µ�v�����c�Z���š�š�µ�v�P�^ spricht, unterlässt er es nicht, zu erwähnen, wem diese 
Rettung eigentlich zu verdanken ist.  

                                                        
1 �D���v���Z�u���o�����µ���Z���c�,���]�o���v���^�U���c���Œ�Œ���š�š���Œ�^�U���c�,���o�(���Œ�^�U���c���Œ�o�‚�•���Œ�^���P���v���v�v�š�X 
2 Man nennt das auch theophorischer Name. 
3 �����Œ���&�����Z�����P�Œ�]�(�(���Z�]���Œ�(�º�Œ���]�•�š���D���š���š�Z���•���X���/�u�������µ�š�•���Z���v���Á�]�Œ�����Ì�X���X�����µ�•���c�t���•�‰���^���]�u�����]���o���l�š���c�t���‰�•���^�X 
4 �^�]���Z�������µ���Z�����X���Z�‚�•���o���~�î�ì�í�í�•�W���^�š�]���Z�Á�}�Œ�š���c�:���•���Z�µ���^�U���]�v�W�������•���t�]�•�•���v�•���Z���(�š�o�]���Z�������]�����o�o���Æ�]�l�}�v���]�u���/�v�š���Œ�v���š�X��
https://www.bibelwissenschaft.de/stichwort/22464/ (abgerufen am 17.11.19) 
5 �����Œ���E���u�����c�D�}�•���•�^�������µ�š���š���À���Œ�•�š�����l�š�����µ�(���/�}�µ�}���Z�]�v�W���¤�¹�® (MJO) heißt rückwärts �®�¹�¤ (OJM; hebr. 
�,���^�Z���u�•�U���Á���•���c�����Œ���E���u���^�����������µ�š���š�X���D�]�š���c�,���^�Z���u�^���]�•�š���v�}�Œ�u���o���Œ�Á���]�•���������Œ���E���u�����'�}�š�š���•���P���u���]�v�š�X 
6 In der Fußnote �Ì�µ���c�>�]�����o�]�v�P�^��- �­�©�²�¹�²�¹ �~�:���:���/�D�•���º�����Œ�•���š�Ì�š���>�µ�š�Z���Œ�����]�����s���Œ�]���v�š�����c�t���Œ�l�u���]�•�š���Œ�^�X 
7 �I�A�O�G�;�G���~�'�E�t�^�/�^�•�����������µ�š���š���c���Œ�l���v�v�š�v�]�•�U���<���v�v�š�v�]�•�U�����]�v�•�]���Z�š�^���P���u���˜���>���v�P���v�•���Z���]���š���~�í�õ�õ�ó8): 
Taschenwörterbuch Altgriechisch. Schätze sind zudem etwas Besonderes. Demnach kann Kolosser 2:3 
nicht als Beweis für Allwissenheit dienen. 
8 �s�P�o�X�����µ���Z�����Æ���î�ï�W�î�ì�U�î�í�W���c�Á���]�o���u���]�v���E���u�����]�v���]�Z�u���]�•�š�^�X���:���•�µ�•���~�A�:�}�•�µ���•�����v�š�Z���o�š�������v���E���u���v���/�}�µ�}�•�X 
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So sagt Jesus in Johannes 12:47 zwar, dass er gekommen ist, um zu retten:  

�€�Y�• Und wer meine Worte hört und bewahrt sie nicht, den werde ich nicht richten; denn ich 
bin nicht gekommen, dass ich die Welt richte, sondern dass ich die Welt rette. [LU84] 

Doch kurz davor sagt Jesus aber auch (Joh 12:44-45):  

�€�Y�• Wer an mich glaubt, der glaubt nicht an mich, sondern an den, der mich gesandt hat. Und 
wer mich sieht, der sieht den, der mich gesandt hat. [LU84] 

Jesus ahmt die guten Eigenschaften seines Vater Iouo so gut nach, dass er ein gutes 
Abbild seines Vaters Iouo ist, ja sogar sein Ebenbild (Vgl. Kol 1:15).9 

Jesus hat zu Iouo Gott ein so enges und gutes Verhältnis, dass er die obigen Worte 
sagen konnte. Sein Handeln stimmt Jesus dabei immer mit seinem himmlischen 
�s���š���Œ�������U���•�}�������•�•�����Œ���•�}�P���Œ���•���P�š���W���c�/ch kann nichts von mir �•���o���•�š���š�µ�v�^���~Joh 5:30 
[LU84]).10  

Jesus macht klar, dass die Rettung eigentlich von Iouo Gott kommt. Er spricht im 
Zusammenhang mit Rettung auch vom �cReich Gottes�^���}�����Œ���c�Z���]���Z�������•���,�]�u�u���o�•�^11, 
das zu den Menschen gekommen sei (Vgl. Mt 4:17; 10:7), bzw. in das die Menschen 
gelangen müssten (Vgl. Mt. 7:21; 23:12). 

�����v�������P�Œ�]�(�(���c�Z���]���Z���'�}�š�š���•�^���À���Œ�Á���v�����š�����Œ��dabei 24-mal (z.B. in Mt 6:33, Mk 1:14,15;  
Lk 18:16,17; Joh 3:3,5). �����v�������P�Œ�]�(�(���c�Z���]���Z�������•���,�]�u�u���o�•�^���À���Œ�Á���v�����š���:���•�µ�•���ñ�î-mal  
(z.B. in Mt 5:3-21). �����v�������P�Œ�]�(�(���c�Z���]���Z���u���]�v���•���s���š���Œ�•�^��verwendet er einmal beim 
Abendmahl (Mt. 26:29).  

Nur ganz selten �Œ�������š���:���•�µ�•���À�}�v���c�u���]�v���u���Z���]���Z�^�U���•�}���Ì�X���X���]�v���>�µ�l���•���î�î�W�î�ô-30: 

Ihr aber seid's, die ihr ausgeharrt habt bei mir in meinen Anfechtungen. Und ich will euch das 
Reich zueignen, wie mir's mein Vater zugeeignet hat, dass ihr essen und trinken sollt an 
meinem Tisch in meinem Reich und sitzen auf Thronen und richten die zwölf Stämme Israels. 
[LU84] 

Jesus relativiert den Begriff �c�u���]�v���Z���]���Z�^��also sofort, indem er sagt, dass es ihm vom 
Vater �czugeeignet� 1̂2 wurde (Vgl. auch Mt 25:34).  

Von Pontius Pilatus gefragt, ob ���Œ�������Œ���c�<�‚�v�]�P�������Œ���:�µ�����v�^���•���]�U�����v�š�Á�}�Œ�š���š�����:���•�µ�•  
(Joh 18:35): 

�€�Y�• Mein Reich ist nicht von dieser Welt. Wäre mein Reich von dieser Welt, meine Diener 
würden darum kämpfen, dass ich den Juden nicht überantwortet würde; nun aber ist mein 
Reich nicht von dieser Welt. [LU84] 

                                                        
9 �t���v�v�������Œ���:�º�v�P���Œ���d�Z�}�u���•���Ì�µ���:���•�µ�•���•���P�š�W�^���D���]�v���,���Œ�Œ���µ�v�����u���]�v���'�}�š�š�J���~�:�}�Z���î�ì�W�î�ô��[LU84]), dann ist dies 
in diesem Sinne zu verstehen. Er sieht direkt Gottes Ebenbild Jesus, und damit indirekt auch Gott.  
10 �h�Œ�š���Æ�š�W���������C�I�������4�I�A�0�@�0�;�����5�3�O�����E�C�;�5�;�A�������������0�E�������5�@�0�I�H�C�I���~�K�h�����h�E���D���/�����'�t���W�K�/���/�E�����W�����D���h�d�K�h�• 
                      Nicht(s)      kann            ich        tun        von/aus    mir-selbst 
11 �����G�/�>���/�����d�O�E���K�I�Z���E�O�E���~�����^�/�>���/�����d�t�E���K�h�Z���E�t�E�•���º�����Œ�•���š�Ì�š���>�µ�š�Z���Œ���l�v���‰�‰�����o�•���c�,�]�u�u���o�Œ���]���Z�^�U��
�Á�}�����]���u���v���c�Z���]���Z��im �,�]�u�u���o�^���u�]�•�•�À���Œ�•�š���Z���v���l�‚�v�v�š���X���������Œ�����•���Z���Œ�Œ�•���Z�š��vom Himmel aus, also auch 
���µ�(�������Œ�����Œ�����X���•�µ�����u���]�•�š�������G�/�>���/�����À�}�v�������G�/�>���I�G���~�����^�/�>���h�^�•�������P���o���]�š���š�U���Á���•���c�<�‚�v�]�P�^�����������µ�š���š�X�������•�•���Œ��
�Á���Œ���������Z���Œ�W���c�<�‚�v�]�P�Œ���]���Z�������•���,�]�u�u���o�•�^�X�������v�v�����������]�������v�l�š���u���v�����v�����]�����<�‚�v�]�P�����/�}�µ�}���~�]�u�u���Œ���µ�v�����º�����Œ���o�o��
König), Jesus (nur zeitweise) und seine 144000 Mitkönige (ebenfalls nur zeitweise). 
12 ���v�����Œ�����m�����Œ�•���š�Ì�µ�v�P���v�W���c�À���Œ�}�Œ���v���š�^���€���>���ï�î�•�U���c�����•���Z�]�������v�^���€�>�µ�í�õ�í�î�•���c�À���Œ�u�����Z�š�^���€�d���Æ�š���]�����o�•�X 



Jesus als Retter 

3 
 

Als der reuige Sünder, der neben Jesus hingerichtet wird, zu ihm sagt: �cDenke an 
mich, wenn du in dein �Z���]���Z���l�}�u�u�•�š�J�^�U���Œ�������š���:���•�µ�•���v�]���Z�š���À�}�v���c�u���]�v���u���Z���]���Z�^�U��
sondern dass der Sünder mit ihm �c�]�u���W���Œ�����]���•���•���]�v���Á�]�Œ���^ (Lk 23:42,43). 

Als die Jünger Jakobus und Johannes ihre Mutter vorschickten, um Ehrenplätze für 
sich zu erbitten, antwortete Jesus nicht mit den �����P�Œ�]�(�(���c�u���]�v���Z���]���Z�^���~�D�š���î�ì�W�î�í-23):  

Lass diese meine beiden Söhne sitzen in deinem Reich, einen zu deiner Rechten und den 
andern zu deiner Linken. Aber Jesus antwortete und sprach: Ihr wisst nicht, was ihr bittet. 
Könnt ihr den Kelch trinken, den ich trinken werde? Sie antworteten ihm: Ja, das können wir. 
Er sprach zu ihnen: Meinen Kelch werdet ihr zwar trinken, aber das Sitzen zu meiner Rechten 
und Linken zu geben steht mir nicht zu. Das wird denen zuteil, für die es bestimmt ist von 
meinem Vater. [LU84] 

Dass es eigentlich nicht Jesu Reich, sondern Iouo Gottes Reich ist, wird auch im 
Mustergebet deutlich. Jesus sagt nicht etwa, dass sein Name geheiligt, sein Reich 
kommen und sein Wille geschehen solle, sondern laut Matthäus 6:9,10: 

�€�Y�•��Unser Vater im Himmel! Dein Name werde geheiligt. Dein Reich komme. Dein Wille 
geschehe wie im Himmel so auf Erden. [LU84] 

Jesus ordnet bis zur letzten Konsequenz seinen Willen dem von Iouo Gott unter. Kurz 
vor seiner Gefangennahme betet er (Mt 26:42): 

�€�Y�•��Mein Vater, ist's möglich, so gehe dieser Kelch an mir vorüber; doch nicht wie ich will, 
sondern wie du willst! [LU84] 

Der große Unterschied von Jesus zu seinem Vater Iouo wird auch dadurch unter-
strichen, dass Jesus sagt: �c�����Œ���s���š���Œ���]�•�š���P�Œ�‚�˜���Œ�����o�•���]���Z�^���~Joh 14:28 [LU84]).  

In Lukas 18:19 sagt Jesus zu einem, der in �u�]�š���cg�µ�š���Œ���>���Z�Œ���Œ�^��angesprochen hatte:  

�€�Y�•�����t���•���Z���]�˜���•�š�����µ���u�]���Z���P�µ�š�M���E�]���u���v�����]�•�š���P�µ�š�U�����o�•���v�µ�Œ�����]�v���Œ�U���'�}�š�š�X13 [ELB32] 

Jesus rettet also nicht aus eigener Kraft, sondern ermöglicht Rettung durch seinen 
Vater, Iouo Gott. Jesus ist also ���µ�Œ���Z���µ�•���c���]�v���Z���š�š���Œ�^ �}�����Œ���c�����Œ���Z���š�š���Œ�^�U��aber nur in 
relativem Sinne. Der eigentliche Retter oder Retter schlechthin, ist immer der Vater, 
Iouo Gott. 

Schon im AT gibt es �����]�������Œ���s���Œ�Á���v���µ�v�P�������•�������P�Œ�]�(�(�•���c�Z���š�š���Œ�^�����]���•�����Á�]���Z�š�]�P�����h�v�š���Œ-
scheidung zwischen absolutem Retter und relativen Rettern. So wird Iouo Gott selbst 
�Z���µ�(�]�P�����o�•���c�Z���š�š���Œ�^�������Ì���]���Z�v���š�X�������À�]�� betet in Psalm 40:18 (bzw. 17) zu Iouo: 

�cDu bist mein Helfer und Erretter.�  ̂[LU84] 14 

Und in Psalm 17:7 sagt David:  

So erzeige deine wunderbare Gnade, du Retter15 derer, die vor den Widersachern Zuflucht 
suchen bei deiner Rechten. [Schlachter51] 

                                                        
13 �/�u���h�Œ�š���Æ�š�W���K�I�4���/�G�����0�3�0�:�C�G���������5�;�������@�8�����5�;�G�������C���:�5�C�G���~�K�h�����/�^�����/���D�	���Z�K���&���K�^�• 
                             Niemand    [ist] gut    wenn nicht einer,     Gott (=Niemand ist gut, bis auf einen, Gott). 
14 �©�º�¸�¦�² �~���•�Z�d�/�•���A���c�u���]�v���,���o�(���Œ�^���À�}�v���¤�¸�¦�² �~���•�Z�K�•���A���c�,�]�o�(���^�U���c�,���o�(���Œ�^�X 
    �©�¨�¬�´�® �~�D�W�>�&�/�•���A���^�u���]�v���Z���š�š���Œ�^���À�}�v���¨�¬� ́�~�W�>�&�•���A���c���v�š�(�o�]���Z���v�^�U���c�Œ���š�š���v�^�U���c�����(�Œ���]���v�^�X 
15 �²�©�¹�¥�® �~�D�h�:�/���•���A���c�����Œ���Z���š�š���v�����^���À�}�v���²�¹�©�~�/�:���•���A���c�Œ���š�š���v�^�U���c�����(�Œ���]���v�^�U���c�P���Œ���š�š���š�l�����(�Œ���]�š���Á���Œ�����v�^ 
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Gemäß 1. Chronika 16:7,23 beauftragte David Asaph und seine Brüder damit, einen 
Psalm zu singen, der folgende Zeile enthielt:  

Singet Iouo, ganze Erde! verkündet von Tag zu Tag seine Rettung16! 
[ELB32; eigene Korrektur mit Iouo] 

In Psalm 106:21 wird dagegen die Undankbarkeit des Volkes Israels beschrieben: 

Sie vergaßen Gottes, ihres Retters, der Großes getan in Ägypten, �€�Y�•��[ELB32] 

Der Prophet Jeremia betete zu Iouo in Jeremia 14:8:   

Du Hoffnung Israels, sein Retter in der Zeit der Bedrängnis, [...] [ELB32] 

�����Œ�������P�Œ�]�(�(���c�Z���š�š���Œ�^���]�v�������•�}�o�µ�š���u���^�]�v�v�����Á�]�Œ�������µ���Z���À�}�v���/�}�µ�}���'�}�š�š���•���o���•�š���P�����Œ���µ���Z�š�X��So 
sagt Gott laut dem Propheten Jesaja in Jesaja 43:11:  

Ich, ich bin Iouo, und außer mir ist kein Heiland17. [LU84, eigene Korrektur mit Iouo] 

Der Prophet Jesaja sagt über Iouo in Kapitel 63, Verse 7-9: 

Ich will der Gnade Iouos gedenken und der Ruhmestaten Iouos in allem, was uns Iouo getan 
hat, und der großen Güte an dem Hause Israel, die er ihnen erwiesen hat nach seiner 
Barmherzigkeit und großen Gnade. Denn er sprach: Sie sind ja mein Volk, Söhne, die nicht 
falsch sind. Darum ward er ihr Heiland in aller ihrer Not. Nicht ein Engel und nicht ein Bote, 
sondern sein Angesicht half ihnen. Er erlöste sie, weil er sie liebte und Erbarmen mit ihnen 
hatte. Er nahm sie auf und trug sie allezeit von alters her.  
[LU84, eigene Korrektur mit Iouo] 

Und in Vers 16 sagt Jesaja: 

Bist du doch unser Vater; denn Abraham weiß von uns nicht, und Israel kennt uns nicht. Du 
aber, Iouo, bist unser Vater und unser Erlöser18; von alters her ist das dein Name.19  
[LU1912, eigene Korrektur mit Iouo] 

Gemäß Hosea 13:4 sagt Iouo Gott wiederum: 

Ich aber bin Iouo, dein Gott, von Ägyptenland her, und du solltest keinen andern Gott 
kennen als mich und keinen Heiland als allein mich. [Lu84, eigene Korrektur mit Iouo] 

                                                        
16 Im Urtext: �¥�º�²�¥�¹�© �~�/�:�h���d�h�•���A���c�•���]�v�����Z���š�š�µ�v�P�^���À�}�v���¤�²�¥�¹�© �~�/�:�h���K�•���A���c�Z���š�š�µ�v�P�^�U���c�����(�Œ���]�µ�v�P�^�X��
Interessanterweise ist hier Jesu Name �²�¥�¹�© (IJUE) versteckt, wohl ein Hinweis darauf, dass Iouo Gott 
als Rettung Jesus auf die Erde schicken wird. 
17 Im Urtext: �²�©�¹�¥�® �~�D�h�:�/���•���A���c�����Œ���Z���š�š���v�����^�U���•�]���Z�����&�µ�˜�v�}�š�����í�ð�X�� 
18 Im Urtext: �¥�°�¬� �¢ �~�'���>�E�h�•���A���c�µ�v�•���Œ�����Œ�o�‚�•���Œ�^���À�}�v�����~�'���>�•���A���c�(�Œ���]�l���µ�(���v�^�U���c�o�}�•�l���µ�(���v�^�V�����µ���Z�����µ�Œ���Z��
�>���À�]�Œ���š�•���Z�����c�o�‚�•���v�^���~�À�P�o�X���Z�µ�š�Z���î�W�î�í�•�X���/�v�����u Iouo Jesus opferte, so wie Abraham Isaak opfern sollte 
(Vgl. Gen Kap. 22), hat Iouo die sündigen Menschen vom Tod freigekauft. 
19 Im Urtext steht: ���ª�®�¹���­�¬�¥�²�®���¥�°�¬� �¢���¥�°�©�¡� ���¤�¥�¤�©���¤�º�   
                                   ATO  IOUO   ABINU        GALNU     MEULM     JMK 
                                     Du       Iouo   unser Vater   unser Erlöser   von ewig   dein Name 

Im Hebräischen gibt es keine Kommas, weshalb durch deren Setzen oder Verschieben manchmal 
völlig unterschiedliche Interpretationen entstehen können. Man bei Luthers Übersetzung missver-
�•�š���Z���v�U�������•�•���c�h�v�•���Œ�����Œ�o�‚�•���Œ�^���'�}�š�š���•�����Á�]�P���Œ���E���u�����Á���Œ���U���Á���•���]�u���t�]�����Œ�•�‰�Œ�µ��h zu Sacharja 14:9 steht. 
Viele Übersetzungen verstärken unter dem Einfluss der Dreieinigkeitslehre dies noch, indem sie 
���v�(�º�Z�Œ�µ�v�P�•�Ì���]���Z���v���Z�]�v�Ì�µ�(�º�P���v�X�����]�v�����À�}�Œ�•�]���Z�š�]�P���Œ�����m�����Œ�•���š�Ì�µ�v�P���]�•�š�W���c�š�Z�Ç���v���u�����~�]�•�•�����À���Œ�o���•�š�]�v�P�^��[KJV], 
���o�•�}���c�����]�v���E���u�����]�•�š�����Á�]�P�o�]���Z�^�X���t���]terhin bedeutet �­�¹  �~�:�D�•���A���c�D���Œ�l�u���o�U���•���]���Z���v�U�������v�l�Ì���]���Z���v�U���E���u���U��
�Z�µ�(�U���Z�µ�Z�u�^�U���P���u���˜���>���v�P���v�•���Z���]���š���~�í�õ�ô�ï23): Taschenwörterbuch Hebräisch-Deutsch. Man könnte also 
�P���v���µ�•�}���º�����Œ�•���š�Ì���v�W���c���µ�U���/�}�µ�}�U���µ�v�•���Œ���s���š���Œ�U���µ�v�•���Œ�����Œ�o�‚�•���Œ�U���������]�v���Z�µ�Z�u���Á���Z�Œ�š���~�•���Z�}�v�•�����Á�]�P�X�^ 
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Es wird im AT aber auch davon gesprochen, dass Iouo �'�}�š�š���•���]�v���u���s�}�o�l���cRetter�^��
sendet. Das sind dann Retter im relativen Sinne. Das waren dann z.B. Richter, wie in 
Richter Kapitel 3, Vers 9 berichtet wird: 

Da schrien die Israeliten zu Iouo, und Iouo erweckte ihnen einen Retter20, der sie errettete, 
Otniël, den Sohn des Kenas, des jüngsten Bruders von Kaleb. [LU84, eigene Korrektur mit Iouo] 

Und in in Vers 15: 

Da schrien sie zu Iouo, und Iouo erweckte ihnen einen Retter, Ehud, den Sohn Geras, den 
�����v�i���u�]�v�]�š���Œ�V���€�Y�•[LU84, eigene Korrektur mit Iouo] 

Ähnliche Gedanken finden sich auch in 2. Könige 13:5: 

Aber Joahas flehte zu Iouo und Iouo erhörte ihn; denn er sah den Jammer Israels an, wie der 
König von Aram es bedrängte. Und Iouo gab Israel einen Retter, der sie aus der Gewalt der 
Aramäer befreite, dass die Israeliten in ihren Häusern wohnen konnten wie zuvor.  
[LU84, eigene Korrektur mit Iouo] 

Und in Jesaja 19:20: 

Wenn sie zu Iouo schreien vor den Bedrängern, so wird er ihnen einen Retter senden; der 
wird ihre Sache führen und sie erretten. 

Gott sandte manchmal auch rettende Engel, wie er es bei Hiskia tat, der um Hilfe 
gegen die Assyrer flehte. Der Engel vernichtete dann in einer Nacht ein Heer von 
185000 Mann (Vgl. 2. Kö 19:14-19,35; Jesaja 37:14-20,36.) 

Im Urtext des AT wird für Iouo Gott als Retter und für von ihm gesandte Retter der-
selbe Ausdruck verwendet. Trotzdem würde niemand denken, dass Gott selbst als 
Geistmensch in Gestalt eines Richters auf die Erde kam. Das ist ein Widersinn, der 
leider aufgrund der Dreieinigkeitslehre beim Verständnis vom NT gemacht wird.  

Der Text des NT, v.a. der Urtext, stützt diese Auffassung jedoch überhaupt nicht. Die 
für das AT dokumentierte Unterscheidung zwischen Iouo als absolutem Retter und 
von ihm gesandten, relativen Rettern, wird im NT ununterbrochen fortgeführt: Iouo 
Gott rettet und erlöst die sündigen Menschen, indem er seinen Sohn, Jesus Christus, 
als Retter und Erlöser auf die Erde geschickt hat. Eine nüchterne Unter-scheidung 
von �cabsolut�^���µ�v�����crelativ�^���o�‚�•�š��hier scheinbare Widersprüche auf. 

Beide Retter bringt Paulus im Brief an Titus in einen logischen Zusammenhang (Titus 
3:4-6): 

Als aber die Güte und Menschenfreundlichkeit Gottes, unseres Retters, erschien, hat er uns 
gerettet - nicht aufgrund von Werken der Gerechtigkeit, die wir vollbracht haben, sondern 
nach seinem Erbarmen - durch das Bad der Wiedergeburt und die Erneuerung im Heiligen 
Geist. Ihn hat er in reichem Maß über uns ausgegossen durch Jesus Christus, unseren Retter, 
damit wir durch seine Gnade gerecht gemacht werden und das ewige Leben erben, das wir 
erhoffen. [LU84] 

                                                        
20 Im Urtext steht hier �²�©�¹�¥�® (MUJIE), siehe Fußnote 14. Dieser Ausdruck findet sich auch in den 
�Á���]�š���Œ���v�����µ�(�����]���•���Œ�����µ�(�•���š�Ì�•���]�š�����Ì�]�š�]���Œ�š���v���s���Œ�•���v�X�����•���Á�]�Œ�����]�v�����]���•���Œ�����]�����o�•�š���o�o�����]�u���h�Œ�š���Æ�š���(�º�Œ���c�Z���š�š���Œ�^��
genau derselbe Begriff verwendet, denn auch Iouo auf sich selbst anwendet (siehe Fußnote 16). Es ist 
unnötig und tendenziell irreführend, wenn man wie Luther den gleichen hebräischen Begriff einmal 
�����]���'�}�š�š�����o�•���c�,���]�o���v���^���µ�v���������]���D���v�•���Z���v�����o�•���c�Z���š�š���Œ�^���º�����Œ�•���š�Ì�š�X 
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Paulus unterscheidet hier deutlich zwischen Gott als Retter, und Jesus Christus als 
Retter. Iouo Gott rettet also durch seinen Sohn, Jesus Christus. Eine Wesens-
gleichheit von Iouo Gott und Jesus Christus kann man hier nur hineindeuteln. 

�/�v�����v���o�}�P�]�����Ì�µ�������Œ���À�}�Œ�]�P���v�������š�Œ�����Z�š�µ�v�P���À�}�v���c�Z���š�š���Œ�^���]�u�����d���•�}�o�o���i���š�Ì�š�����]�v���������š�Œ�����Z�š�µ�v�P��
�À�}�v���c�Z���š�š���Œ�^���]�u���E�d���(�}�o�P���v�X�� 

Zunächst zu Bibelstellen, an denen eindeutig von Gott, dem Vater, als Retter 
gesprochen wird.  

Beim Besuch der schwangeren Jungfrau Maria bei ihrer Verwandten Elisabeth, hüpft 
deren ungeborener Sohn, der spätere Johannes der Täufer, vor Freude im Mutter-
leib, als Maria grüßt. Elisabeth ist als unfruchtbare Frau sechs Monate vorher im 
hohen Alter aufgrund eines Wunders Gottes schwanger geworden. Elisabeth segnet 
Maria. In ihrer Antwort darauf zitiert Maria offenbar einen Lobgesang von Hannah, 
die als unfruchtbare Frau aufgrund eines Wunders Mutter des späteren Richters und 
Propheten Samuels geworden war. 

In Lukas 1:46,47 heißt es: 

Und Maria sprach: Meine Seele erhebt Iouo21, und mein Geist freut sich Gottes, meines 
Heilandes22; [LU84, eigene Korrektur mit Iouo] 

Der von Maria frei zitierte Lobgesang von Hannah lautet so (1. Sam 2:1): 

Und Hanna betete und sprach: Mein Herz ist fröhlich in Iouo, mein Haupt ist erhöht in Iouo. 
Mein Mund hat sich weit aufgetan wider meine Feinde, denn ich freue mich deines Heils23. 
[LU84, eigene Korrektur mit Iouo] 

Weitere �����]�•�‰�]���o�����]�u���E�d�U�����v�������v���v���u�]�š���c�Z���š�š���Œ�^�����]�v�����µ�š�]�P���/�}�µ�}���'�}�š�š���P���u���]�v�š���]�•�š�U��
finden sich im ersten Timotheusbrief.  

So schreibt Paulus zu Timotheus (1. Tim 2:3-6): 

Dies ist gut und wohlgefällig vor Gott, unserm Heiland, welcher will, dass allen Menschen 
geholfen werde und sie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen. Denn es ist ein Gott und ein 
Mittler zwischen Gott und den Menschen, nämlich der Mensch Christus Jesus, der sich selbst 
gegeben hat für alle zur Erlösung, dass dies zu seiner Zeit gepredigt werde. [LU84] 24 

                                                        
21 Aufgrund des Zitates aus dem AT wird statt TON KYRION �~�d�K�E���<�h�Z�/�K�E�•���A���c�����Œ���,���Œ�Œ�^���Z�]���Œ�������Œ���E���u����
Gottes rekonstruiert. Ähnlich hat es u.a. schon 1877 Franz Delitzsch in seiner Übersetzung des NT ins 
�,�����Œ���]�•���Z�����~�c�����Œ�]�š�����Z�������•���Z���•���P���š���v�X 
22 �/�u���h�Œ�š���Æ�š���•�š���Z�š���Z�]���Œ�W���d�O���G�O�H�8�F�/���~�d�t���^�t�d�	�Z�/�•�X���G�O�H�8�F���~�^�t�d�	�Z�•�����������µ�š���š���c�Z���š�š���Œ�U�����Œ�o�‚�•���Œ�U�����Œ�Z���o�š���Œ�^�X�� 
23 Im Urtext steht hier: �ª�º�²�¥�¹�©�¡ �~���/�:�h���d�<�•���A���c�]�v�������]�v���Œ���Z���š�š�µ�v�P�^�X 
24 Das Problem mit der Interpretation durch Interpunktion, also unterschiedliche Sinngebung durch 
Kommasetzung in der Übersetzung, findet sich auch im Griechischen. Denn genauso wie im 
hebräischen Urtext gibt es im griechischen Urtext keine Kommas. Der Vers 5 ist ein Paradebeispiel 
�����(�º�Œ�X�����µ�Œ���Z���t���P�o���•�•���v�����]�v���•���<�}�u�u���•���v�����Z���c���]�v���'�}�š�š�^���µ�v�����Ì�µ�•���š�Ì�o�]���Z�����µ�Œ���Z���<�µ�Œ�•�]�À�•���Z�Œ���]���µ�v�P���À�}�v��
�cein Gott und ein �D�]�š�š�o���Œ�^���•�}�o�o�������]���>�µ�š�Z���Œ�������Œ���^inn von Wesensgleichheit von Gott und Jesus 
�š�Œ���v�•�‰�}�Œ�š�]���Œ�š���Á���Œ�����v�X�����v�����Œ�����m�����Œ�•���š�Ì�µ�v�P���v���š�µ�v�������•���v�]���Z�š�X���c�&�}�Œ���€�š�Z���Œ�����]�•�•���}�v�����'�}���U�����v�����}�v�����u�����]���š�}�Œ��
�����š�Á�����v���'�}�������v�����u���v�U���š�Z�����u���v�����Z�Œ�]�•�š���:���•�µ�•�V�^��[KJV] �t �c�����v�v�����•���P�]���š�����]�v���v���'�}�š�š�U���µ�v�������]�v���v���D�]�š�š�o���Œ��
zwischen Gott un���������v���D���v�•���Z���v�U�������v���D���v�•���Z���v�����Z�Œ�]�•�š�µ�•���:���•�µ�•�^�X���D���v�P�����P�]���š�������v���^���š�Ì���•�}���Á�]�������Œ�W��
�c�����v�v�����•���]�•�š���~�v�µ�Œ�•�����]�v���'�}�š�š�U���������v�•�}�����µ���Z���~�v�µ�Œ�•�����]�v���D�]�š�š�o���Œ���Ì�Á�]�•���Z���v���'�}�š�š���µ�v���������v���D���v�•���Z���v�U���v���u�o�]���Z��
���]�v���D���v�•���Z�����Z�Œ�]�•�š�µ�•���:���•�µ�•�U�€�Y�•�^�X 
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Und in 1. Timotheus 4:10 sagt Paulus: 

Dafür arbeiten und kämpfen wir, denn wir haben unsere Hoffnung auf den lebendigen Gott25 
gesetzt, den Retter aller Menschen, besonders der Gläubigen. [Einheitsübersetzung1980]  

���µ���Z���:�µ�����•���•�‰�Œ�]���Z�š���º�����Œ���/�}�µ�}���'�}�š�š�����o�•���c�Z���š�š���Œ�^���~�s���Œ�•�����î0-25) 

Ihr aber, meine Lieben, erbaut euch auf euren allerheiligsten Glauben und betet im Heiligen 
Geist, und erhaltet euch in der Liebe Gottes und wartet auf die Barmherzigkeit unseres Herrn 
Jesus Christus zum ewigen Leben. Und erbarmt euch derer, die zweifeln; andere reißt aus 
dem Feuer und rettet sie; anderer erbarmt euch in Furcht und hasst auch das Gewand, das 
befleckt ist vom Fleisch. Dem aber, der euch vor dem Straucheln behüten kann und euch 
untadelig stellen kann vor das Angesicht seiner Herrlichkeit mit Freuden, dem alleinigen Gott, 
unserm Heiland, sei durch Jesus Christus, unsern Herrn, Ehre und Majestät und Gewalt und 
Macht vor aller Zeit, jetzt und in alle Ewigkeit! Amen. [LU84] 

Genauso wie im AT �Á�]�Œ�������o�•�}�����µ���Z���]�u���E�d���/�}�µ�}���'�}�š�š���]�u�������•�}�o�µ�š���v���^�]�v�v�������o�•���c�Z���š�š���Œ�^��
���Œ�Á���Z�v�š�X�������•�����d���l���v�v�š�����µ���Z���À�]���o�����Z�]���Z�š���Œ�U�����v�P���o�U�����š���X�����]�������o�•���c�Z���š�š���Œ�^���]�u���Œ���o���š�]�À���v��
Sinne bezeichnet werden. Im NT ist der relative Retter Jesus Christus. 

So kündigt ein Engel dem Josef seinen Sohn Jesus ���o�•���c�Z���š�š���Œ�^�����v (Mt 1:20-23): 

Als er das noch bedachte, siehe, da erschien ihm der Engel Iouos im Traum und sprach: Josef, 
du Sohn Davids, fürchte dich nicht, Maria, deine Frau, zu dir zu nehmen; denn was sie 
empfangen hat, das ist von dem heiligen Geist. Und sie wird einen Sohn gebären, dem sollst 
du den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk retten26 von ihren Sünden. Das ist aber 
alles geschehen, damit erfüllt würde, was Iouo durch den Propheten gesagt hat, der da 
�•�‰�Œ�]���Z�š�W���cSiehe, eine Jungfrau wird schwanger sein und einen Sohn gebären, und sie werden 
ihm den Namen Immanuel geben� ,̂ das heißt übersetzt: Gott mit uns.  
[LU84, eigene Korrektur mit Iouo, sowie Kleinschreibung von �cheiliger Geist� ]̂ 

Die hier zitierte Prophezeiung lautet (Jes 7:14): 

Darum wird euch Iouo selbst ein Zeichen geben: Siehe, eine Jungfrau ist schwanger und wird 
einen Sohn gebären, den wird sie nennen Immanuel. [LU84, eigene Korrektur mit Iouo] 27 

Bei Jesu Geburt sagte in der Nacht ein Engel zu Hirten, die in der Nähe von 
Bethlehem ihre Herden hüteten (Lk 2:10-12): 

Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkündige euch große 
Freude, die für das ganze Volk sein wird; denn euch ist heute, in Davids Stadt, ein Erretter 28 
geboren, welcher ist Christus, der Herr. [ELB32] 

 
                                                        
25 �/�u���h�Œ�š���Æ�š���•�š���Z�š���Z�]���Œ���(�º�Œ���c�o�������v���]�P���Œ���'�}�š�š�^���:�5�O �7�O�A�H�;���~�&���t���•�t�E�d�/�•�U�����]�v�����µ�•���Œ�µ���l�U�������Œ���í�ï-mal im NT 
�À�}�Œ�l�}�u�u�š���~���Z�v�o�]���Z�������µ���Z���D�š���î�î�W�ï�î�V���>�l���í�î�W�î�ó�U���î�ì�W�ï�ô�U���:�}�Z���í�ó�W�ï�•�X�������Œ�����µ�•���Œ�µ���l���c�o�������v���]�P���Œ���'�}�š�š�^���©�§���¬�  ��
(AL HI) findet sich 15-mal im AT, zuerst in Deu 5:26 (Vgl. auch Ps 84:3; Dan 6:21,27). In Psalm 42:9(8) 
steht die ähnliche Formulierung �©�©�§���¬�  �~���>���,�/�/�•���c�'�}�š�š���u���]�v���•���>�������v�•�^�X 
26 �/�u���h�Œ�š���Æ�š���•�š���Z�š���Z�]���Œ�������•���s���Œ�����G�O�G�O���~�^�t�^�t�•���]�v�������Œ���&�}�Œ�u���G�O�G�5�;���~�^�t�^���/�•�X�����•�����������µ�š���š�W���c�Œ���š�š���v�^�U��
�c�Á�}�Z�o�����Z���o�š���v�^�U���c���µ�•���'���(���Z�Œ���Œ���š�š���v�^�X 
27 Im Urtext steht in Jes 7:14: �¬� ���¥�°�®�² (EMNU AL) mit der Präposition �®�² �~���D�•���A���c�u�]�š�U�������P�o���]�š���v���U��
�v�������v�^���µ�v���������u���W���Œ�•�}�v���o�•�µ�(�(�]�Æ���¥�° �~�E�h�•���c�Á�]�Œ�^�U�����o�•�}���c�'�}�š�š���u�]�š���µ�v�•�^�U���Á�]�����]�v���D���š�š�Z���µ�•���í�W�î�ð�X���t���•�����]����
���µ�•�•�‰�Œ�����Z���������š�Œ�]�(�(�š�U���•�}���•�š���Z�š���]�v�������Œ���^���‰�š�µ���P�]�v�š�����c�5�@�@�0�A�C�I�8�?�^���~���D�D���E�K�h�	�>�•���~�:���•���ó�W�í�ð��[LXX]). Diese 
Aussprache gibt auch der griechische NT-�h�Œ�š���Æ�š���Á�]�������Œ�X�����o�•�}�������•�•���Œ���c���u�u���v�µ���o�^�U���Á�]�����]�v�������Œ�����>���ï�î�X 
28 �/�u���h�Œ�š���Æ�š���•�š���Z�š���Z�]���Œ�����µ���Z���G�O�H�8�F���~�^�t�d�	�Z�•���~�^�]���Z�����&�µ�˜�v�}�š�����î�í�•�X 



Jesus als Retter 

8 
 

Zurzeit Jesu �Á�µ�Œ�������À�}�v�������v���:�µ�����v�����µ�(�������•���<�}�u�u���v�������•���c�D���•�•�]���•�^ 29 gewartet, der im 
AT angekündigt worden war (Vgl. Jes 61:1; Dan 9:25). In Israel wurden Könige von 
Iouo Gott bestimmt und dann gesalbt (Vgl. 1. Sam 9:17; 10:1; 16:1, 12,13), weshalb 
die Juden vom �cMessias�  ̂die Wiederaufrichtung des Königreiches erwarteten (Vgl. 
Mt 2:1,2; Lk 23:51). Die Juden wussten, dass dieser �c�'���•���o���š���^���Á�º�Œ������aus dem Haus 
Davids kommen würde (Vgl. 2. Sam 7:13; 22:51; Jes 11:1; Ps 18:51; 132:17).  

Aus einem Psalm Davids kann man zudem ableiten, dass ���]���•���Œ���c�'���•���o���š���^���'�}�š�š���•��
Sohn sein würde (Ps 2:2,6,7,12): 

Die Könige der Erde rotten sich zusammen, und die Fürsten halten Rat miteinander gegen 
�/�}�µ�}���µ�v���������v���À�}�v���]�Z�u���'���•���o���š���v�W���€�Y�•���c�,���������]���Z�����}���Z���u���]�v���v���<�‚�v�]�P�����]�v�P���•���š�Ì�š auf dem Zion, 
�u���]�v���u���Z���]�o�]�P���v�������Œ�P���J�^���t Laßt mich kundtun den Ratschluß Iouos! Er hat zu mir gesagt: 
�cMein Sohn bist du; ich selbst habe heute dich gezeugt�^���€�Y�•��Küsset den Sohn, auf daß er 
nicht zürne und ihr zugrunde geht auf eurem Wege! denn leicht entbrennt sein Zorn. Wohl 
allen, die bei ihm sich bergen (= Zuflucht suchen)! [Menge, eigene Korrektur mit Iouo] 

Diesen Zusammenhang erklärt auch der Evangelist Lukas, wobei er für Jesus den 
�����P�Œ�]�(�(���c�Z���š�š���Œ�^���À���Œ�Á���v�����š (Apg 13:22-24,32,33):  

Nach dessen Verwerfung erhob er David zum König über sie; ihm hat er dann auch das 
Zeugnis erteilt: �cIch habe David gefunden, den Sohn Isais, einen Mann nach meinem Herzen, 

der in allem meinen Willen tun wird.� 3̂0 ���]���•���Œ���]�•�š�[�•�U�����µ�•�������•�•���v���E�����Z�l�}�u�u���v�•���Z���(�š���'�}�š�š��
jetzt nach seiner Verheißung Jesus als Retter (= Heiland) für Israel hat hervorgehen lassen, 
nachdem vor dessen Auftreten Johannes dem ganzen Volk Israel eine Taufe der Buße 
verkündigt hatte. �€�Y�•��Und wir bringen euch die das Heil verkündende Botschaft, daß Gott die 
Verheißung, die unsern Vätern einst zuteil geworden ist, für uns, die Nachkommen jener, 
durch die Auferweckung Jesu zur Erfüllung gebracht hat, wie ja auch im zweiten Psalm 
geschrieben steht: �cDu bist mein Sohn, ich habe dich heute gezeugt.�^��[Menge] 

Als Jesus predigte und heilte, identifizierten ihn manche als den angekündigten 
Retter. So auch eine Samariterin, der Jesus an einem Brunnen predigte. Als Jesus 
dann zwei Tage bei den Samaritern blieb, sagten sie (Joh 4:41,42): 

Und noch viel mehr glaubten um seines Wortes willen und sprachen zu der Frau: Von nun an 
glauben wir nicht mehr um deiner Rede willen; denn wir haben selber gehört und erkannt: 
Dieser ist wahrlich der Welt Heiland. [LU84] 

Nach der wundersamen Speisung der Fünftausend sah die Volksmenge Jesus 
offenbar als Retter, �c���o�•���W�Œ�}�‰�Z���š���v�U�������Œ��in die Welt �l�}�u�u���v���•�}�o�o�š���^�X���^�]����wollten ihn 
zum König eines wiederhergestellten Königreiches machen. Jesus zog sich jedoch 
zurück (Vgl. Joh 6:1-15 [LU84]). Als rettenden, irdischen König, der für sie womöglich 
die römischen Besatzer vertreibt, sah wohl auch die Volksmenge Jesus, die ihn 
feierte, als er auf einem Eselsfüllen in Jerusalem einzog (Mt 21:1-11; Mk 11:1-11; Luk 
19:29-44; Joh 12:12-18). Diese Hoffnung der Massen wurde jedoch bekanntermaßen 
nicht erfüllt. 

                                                        
29 �@�5�G�G�;�0�G���~�D���^�^�/���^�•���~�s�P�o�X���:�}�Z���í�W�ð�í�V���ð�W�î�ñ�•���l�}�u�u�š���À�}�v���§�©�¹�® �~�D�:�/�,�•���A���c�'���•���o���š���Œ�^���~�s�P�o�X���W�•���î�W�î�•�X�� 
Die �P�Œ�]�����Z�]�•���Z�����m�����Œ�•���š�Ì�µ�v�P���o���µ�š���š���M�F�;�G�H�C�G���~�,�Z�/�^�d�K�^�•�U���o���š���]�v�]�•���Z�����,�Z�/�^�d�h�^�X���^�]���Z�������µ���Z���t�]�l�]�‰�����]���U��
�^�š�]���Z�Á�}�Œ�š���c�D���•�•�]���•�^�X 
30 Laut Menge ein Zitat aus Psalm 89:21 und 1. Sam 13:14. 
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Die Jesus beim Einzug begleitende Volksmenge rief jedenfalls (Joh 12:13): 

Hosianna! Gepriesen (oder: gesegnet) sei, der da kommt im Namen Iouos und als der König 
Israels! [Menge, eigene Korrektur mit Iouo] 

Sie zitierten dabei teilweise Psalm 118:25,26: 

Bitte, Iouo, rette doch31! �€�Y�• �'���•���P�v���š�U�������Œ���������l�}�u�u�š���]�u���E���u���v���/�}�µ�}�•�J���€�Y�• 
[ELB32, eigene Korrektur mit Iouo] 

Die Art und Weise, wie Jesus in Jerusalem einzog, erfüllte dabei eine Prophezeiung 
des Propheten Sacharja (Sach 9:9) 

Du, Tochter Zion, freue dich sehr, und du, Tochter Jerusalem, jauchze! Siehe, dein König 
kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer, arm und reitet auf einem Esel, auf einem Füllen 
der Eselin. 

Als später die eifersüchtigen Pharisäer und Schriftgelehrten sie dazu anstachelten, 
forderte die Volksmenge jedoch Jesu Hinrichtung. Der Evangelist Lukas sagt dazu 
(Apg 5:31): 

Der Gott unsrer Väter hat Jesus auferweckt, den ihr an das Holz gehängt und getötet habt. 
Den hat Gott durch seine rechte Hand erhöht zum Fürsten und Heiland, um Israel Buße und 
Vergebung der Sünden zu geben.  

Jesus Christus ist durch sein Opfer zum Retter geworden. Doch auch Iouo Gott ist 
zum Retter geworden. Denn er hat Jesus auf die Erde gesandt, wodurch er seinen 
geliebten Sohn so hart leiden sehen musste, was ihn als Vater undenkbar viel 
gekostet hat. Doch durch dieses Opfer und diese Liebe hat Jesus bis zum Äußersten 
die Liebe seines Vaters nachgeahmt. In diesem Sinne ist er dadurch in besondere 
Weise zu Gottes Sohn geworden. Der Apostel Paulus sagt dazu (Heb 1:1-5): 

Nachdem Gott vor Zeiten vielfach und auf vielerlei Weise zu den Vätern geredet hatte durch 
die Propheten, hat er am Ende dieser Tage zu uns geredet durch den Sohn, den er eingesetzt 
hat zum Erben aller Dinge und durch den er die Welten geschaffen hat. Er, der Abglanz seiner 
Herrlichkeit und Abbild seines Wesens ist, der das All trägt mit dem Wort seiner Macht, der 
Reinigung von den Sünden geschaffen hat, er hat sich zur Rechten der Majestät in den Höhen 
gesetzt, weit erhabener geworden als die Engel, wie er auch einen Namen geerbt hat, der 
den ihrigen weit überragt. Zu welchem Engel hat er denn je gesagt: Mein Sohn bist du, heute 
habe ich dich gezeugt, und an anderer Stelle: Ich werde ihm Vater sein, und er wird mir Sohn 
sein?32 [Zürcher] 

Dies erinnert an Sprüche 30:4:  

Wer ist hinaufgestiegen gen Himmel und herniedergefahren? wer hat den Wind in seine 
Fäuste gesammelt? wer die Wasser in ein Tuch gebunden? wer hat aufgerichtet alle Enden 
der Erde? Was ist sein Name, und was der Name seines Sohnes, wenn du es weißt? [ELB32] 

                                                        
31 Im Urtext steht: � �°���¤�²�©�¹�¥�¤���¤�¥�¤�©��� �°�  (ANA��IOUO��OUJIEO NA) 
                                                                         O         Iouo      rette     bitte 

Aus diesem Fleh- �}�����Œ���:�µ�����o�Œ�µ�(���]�•�š���•�‰���š���Œ�������Œ���,���]�o�•�Œ�µ�(���c�,�}�•�~�]�•���v�v���^���P���Á�}�Œ�����v�X���W�•���o�u���í�í�ô���]�•�š���]�u��
Judentum ein Höhepunkt des Passahfests. Und dieser Ausruf war ein Teil davon geworden.  
�s�P�o�X���t�]�l�]�‰�����]���W���^�š�]���Z�Á�}�Œ�š���c�,�}�•�]���v�v���^�X 
32 Laut LU84 Zitate aus Ps 2:7 und 2. Sam 7:14. 
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Diese Opfer vom absoluten Retter Iouo Gott und vom relativen Retter Jesus Christus 
wurden von Abraham und Isaak vorgeschattet. Abraham war bereit, aus Liebe zu 
Iouo Gott, seinen Sohn Isaak zu opfern. Und Isaak ließ das mit sich machen, musste 
dann aber doch nicht sterben. Ähnlich musste Jesus musste zwar sterben, wurde 
aber wieder auferweckt, und konnte so weiterleben (Vgl. Gen Kap. 22; Apg 1:22).  

Ein ähnliches Bild ergeben die Sündopfer33, die am Sühne- oder Versöhnungstag34 in 
Israel geopfert wurden. Der Hohepriester sollte für sich einen Stier opfern und für 
�����•���s�}�o�l�����]�v���v���•�]���P���v���}���l�U�������v���c���}���l���/�}�µ�}�•�^�U�������Œ�����µ�•���Ì�Á���]�����‚���l���v���‰���Œ���>�}�•�����µ�•�P��-
wählt wurde. Der andere Bock, �c���•���•���o�^35 sollte der Hohepriester lebendig vor Iouo 
stellen und �c�º�����Œ���]�Z�u�����]�����^�º�Z�v�����À�}�o�o�Ì�]���Z���v�^36 (Lev 16:10 [LU84]). Dann wurde er 
außerhalb des Lagers Israel gebracht und in die Wüste geschickt. Schließlich sollte 
der Hohepriester etwas vom Blut des Stieres und des Bocks Iouos an die Bundeslade 
sprengen (Vgl. Lev Kap. 16). 

Diese Tieropfer stellen wohl die Opfer dar, die vom Retter Iouo Gott und dem Retter 
Jesus Christus gemacht wurden, um die Menschen mit Gott zu versöhnen, indem 
ihre Sünden gesühnt werden. Der Hohepriester stellt wohl Iouo Gott selbst dar und 
der Stier das Hauptopfer zur Rettung, nämlich das vergossene Herzblut eines Vaters, 
der sich immer an den unschuldigen Tod seines Sohnes erinnern werden wird und so 
für alle Zeit sein unbeschwertes Ich opferte. Der Bock Iouos stellt Jesus dar, der sein 
irdisches Leben, also seinen Leib und sein Blut opferte (Vgl. Mt 26:26-28).Der Bock 
Asasel stellt wohl einen anderen Aspekt des Opfers Jesu dar, nämlich dass durch 
Jesus die Erbsünde der Menschheit zugedeckt und weggeschafft wurde. Jesus wurde 
ja auch nach Golgotha getrieben, was außerhalb Jerusalems liegt (Vgl. Mk 15:29). 

In diesem Bild stecken also schon die Rollen von Iouo Gott und Jesus für die Rettung 
der Menschen. Jesus sagt in Johannes 14:6:  

Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Vater, als nur durch 
mich. [LU84] 

Hier bezeichnet sich Jesus als einen Weg. Ein Weg hat normalerweise ein Ziel und 
dieses ist nicht etwa Jesus selbst, sondern sein Vater, der Schöpfer Iouo Gott. 

Warum kommt man nur durch Jesus zum Vater? Der Grund ist die Sündhaftigkeit des 
Menschen. Durch den Sündenfall im Paradies haben alle Menschen von Adam ein 
Handicap geerbt und werden in Unvollkommenheit geboren (Vgl. Gen Kap. 3; Röm 
5:12). Aus eigener Kraft können sie niemals zu Gott finden. Die Schuld dieser Erb-
sünde musste Jesus wie der Bock Asasel auf sich nehmen und wegtragen. Doch dazu 
musste er als vollkommener Mensch unschuldig sterben, sich gleichsam wie der 
Bock Iouos schlachten lassen.  

                                                        
33 Im Urtext steht hier �º� �¨�§ (HFAT) �t �c�s���Œ�P���Z���v�^�U���c�^�º�v�����^�V��als abgeleitete Bedeutungen: Bestrafung 
von Sünde, Opfer für Sünde und Reinigung von Sünde.  
34 �­�©�¸�´�«�¤���­�¥�© (IUM OKPRIM) �t �c�d���P�������Œ�������������l�µ�v�P���v�^���~�s�P�o�X���>���À���î�ï�W�î�ó�•���À�}�v���¸�´�« �~�<�W�Z�•���c�����������l���v�^���µ�v����
abgeleitet davon das Zudecken von Sünde durch Sühne. 
35 �¬�¦� �¦�² (EZAZL) wohl von �¦�² �~���•�•���c���}���l�^���µ�v�����¬�¦�  �~���•�>�•���c���Á���P�P���Z���v�U���À���Œ�•���Z�Á�]�v�����v�^�X���,�]���Œ�Z���Œ���Œ�º�Z�Œ�š�������Œ��
Begriff �c�^�º�v�����v���}���l�^�X�����������µ�š�µ�v�P���À�}�v���c���•���•���o�^���������Œ���µ�u�•�š�Œ�]�š�š���v�X 
36 Im Urtext:���¥�©�¬�²���¸�´�«�¬ (LKPR ELIU) �^��edecken über ihm� .̂ Evtl. wurde zur Symbolisierung der Sühne 
und Zudeckung der Sünde eine symbolische Decke über den Bock gelegt. 
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Dies erklärt Paulus so (Röm 5:18,19): 

Also: Wie nun durch die Übertretung des einen die Verurteilung für alle Menschen kam, so 
kommt auch durch die Gerechtigkeit des einen für alle Menschen die Rechtfertigung, die 
Leben gibt. Denn gleichwie durch den Ungehorsam des einen Menschen die vielen zu 
Sündern gemacht worden sind, so werden auch durch den Gehorsam des Einen die Vielen zu 
Gerechten gemacht. [Zürcher] 

Dass es ohne Gottes Hilfe �t also einen Retter - nicht geht, sollte den Menschen durch 
das Gesetz Mose klar werden. Durch dessen genaue Einhaltung hätte man zu Gott 
und ewigen Leben gefunden (Vgl. Lev 18:5). Dies ist aber für die unvollkommenen 
Menschen unmöglich (Vgl. Gal 3:11,12). Nur Jesus hat es als vollkommener Mensch 
geschafft, das Gesetz Mose genau einzuhalten und so zu erfüllen (Vgl. Mt 5:17). 

Wenn man durch das Einhalten von Gesetzen gerecht werden will, dann ist das 
Motiv Selbstgerechtigkeit. Gesetzeswerke retten einen nicht. Aber der Glaube an die 
Rettung, die Iouo Gott durch Jesus Christus ermöglichte, kann retten. Denn dieser 
Glaube äußert sich in Werken, die auf Liebe basieren (Vgl. Gal Kap. 3; Jak 2:14-26).  

Das Gesetz Mose bereitete ���o�•���c���Œ�Ì�]���Z���Œ�^ (Vgl. Gal 3:23-25 [Menge]) eine Gesellschaft 
vor, in der Jesus aufwachsen konnte. Und es zeigte die Wichtigkeit von Opfern auf, 
ohne die Liebe nicht echt ist.  

Jesus lebte Selbstlosigkeit wie kein anderer Mensch vor, was darin gipfelte, dass er 
sein Leben gänzlich opferte, wie die Prophezeiung �À�}�u���c�'���•���o���š���v�^���Ì���]�P�š��(Dan 9:25):  

Nach den zweiundsechzig Wochen aber wird der Gesalbte vernichtet werden, und nichts 
wird ihm bleiben.37 [Zürcher] 

Außer dem Geist des Lebens, der bei jedem Tod eines Lebewesens zu Gott zurückk-
ehrt, war nichts übrig. Jesus rief kurz vor seinem Tod (Lk 23:46): 

Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist. [Zürcher] 

Aber dieser Geist allein ist keine lebende Person. Und ein Körper ohne Geist kann 
nicht leben. Sie sind komplementär zueinander und erst zusammen eine lebende 
Person, eine Seele.38. Dies zeigt schon Genesis 2:7: 

Und Iouo Gott bildete den Menschen, Staub von dem Erdboden, und hauchte in seine Nase 
den Odem39 des Lebens; und der Mensch wurde eine lebendige Seele.  
[ELB32; eigene Korrektur mit Iouo] 

Adams Sünde brachte den Tod über ihn, wobei nichts als lebende Person von ihm 
überlebte, denn es gilt (Hes 18:20): 

Die Seele, welche sündigt, die soll sterben. [ELB32, genauso Menge, ähnlich NWÜ86] 40 

                                                        
37 Im Urtext steht: �¥�¬���¯�©� �¥���§�©�¹�®���º�¸�«�© (               IKRT              MJIH       UAIN       LU  )  
                                                                                   Er (wird) abgeschnitten  Gesalbte  und nichts  für sich. 

���]�����E�t�m�ô�ò���º�����Œ�•���š�Ì�š���•�}�W���c�h�v�����v�����Z�������v���Ì�Á���]�µ�v���•�����Z�Ì�]g Wochen wird [der] Mess�·as abgeschnitten 
�Á���Œ�����v���u�]�š���v�]���Z�š�•���(�º�Œ���•�]���Z���•���o���•�š�X�^ 
38 ���]���������P�Œ�]�(�(�����c�^�����o���^���µ�v�����c�W���Œ�•�}�v�^���•�]�v�����]�u���,�����Œ���]�•���Z���v�������•�•���o�����X 
39 Im Urtext steht: �­�©�©�§���º�®�¹�° �~�E�:�D�d���,�/�/�D�•���A���c�t�]�v���•�š�}�˜���~�����Œ�•���>�������v�^�X�������•���t�}�Œ�š���(�º�Œ���c�'���]�•�š�^�U���§�¥�¸ (RUH) 
hat ebenfalls ���]�������������µ�š�µ�v�P���c�t�]�v���^�U���•�}�P���Œ�����o�•���,���µ�‰�š���������µ�š�µ�v�P�X 
40 Im Urtext steht hier eindeutig �¹�´�° �~�E�W�:�•�A���c�^�����o���^�X���s�]���o�����m�����Œ�•���š�Ì�µ�v�P���v���µ�v�š���Œ�•���Z�o���P���v�������•���o���]�����Œ�X 
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Es gab also auch bei Jesus keine unsterbliche Seele oder ähnliche Geistexistenz, 
durch die er etwa unmittelbar weitergelebt hätte, sondern Jesu Opfertod folgten 
dreieinhalb Tage völliger Nichtexistenz (Vgl. Pred 9:5,6). 

Als Jesus auf die Erde kam, transferierte Iouo Gott wohl Jesu Lebensgeist und damit 
alles was ihn ausmacht, von einem geistigen Leib in einen irdischen Leib. Dabei gab 
es keinen Moment, in dem er nicht existiert hätte. 

Ein solcher Leib als Komplement zur Bildung einer lebendigen Person, also Seele, 
fehlte bei Jesu Tod. Sein irdischer Leib war vernichtet. Jesus musste also bei seinem 
Opfertod gänzlich sterben und wusste nicht mit absoluter Gewissheit, ob er wieder 
auferweckt würde, denn er war ja noch nie vorher gestorben. Jesus rief (Mt 27,46):  

�c�D���]�v���'�}�š�š�U���u���]�v���'�}�š�š�U���Á���Œ�µ�u���Z���•�š�����µ���u�]���Z���À���Œ�o���•�•���v�M�^ 

Erst nach dreieinhalb Tagen wurde Jesus auferweckt, aber nicht in einem irdischen, 
sondern einen geistigen Leib (Vgl. 1. Kor 15:45,46) 

Adam war vollkommen, bevor er sündigte. Für einen Ausgleich zum Zudecken der 
Erbsünde und Loskauf der unvollkommenen Menschen musste aber ein genaues 
Gegenstück zu Adam dienen. Ein reiner Nachkomme Adams konnte als unvollkom-
menes Wesen also nicht an Stelle Adams für die Menschen sterben. Es musste ein 
vollkommenes Wesen sein. Jesus hat sich dafür zur Verfügung gestellt, entweder 
gleich beim Sündenfall oder schon weit davor (Vgl. Gen 3:15).  

Adam war ein Mensch. Also konnte nur ein richtiger Mensch durch einen echten, 
vollständigen Tod das von Adam ererbte Handicap der Sündhaftigkeit ausgleichen. 
Deshalb kam Jesus als Mensch ���µ�(�����]�������Œ�������µ�v���������Ì���]���Z�v���š�����•�]���Z���Z���µ�(�]�P�����o�•���c�^�}�Z�v��
�����•���D���v�•���Z���v�^���~�s�P�o�X���D�š���ô�W�î�ì�V�������v���ó�W�í�ï-14).  

Wenn Jesus ein Gottmensch gewesen wäre und direkt weitergelebt hätte, wie es die 
Dreieinigkeitslehre behauptet, dann wäre sein ganzes Loskaufsopfer Null und nichtig 
gewesen, ein Betrug. Doch der eigentliche Betrug stammt vom Erzlügner Satan, der 
durch Irrlehren wie Dreieinigkeit und unsterbliche Seele Iouo Gott einen solchen 
Betrug andichten möchte. 

Dass Jesus über seine Eigenschaft als Mensch hinaus auch Gottes Sohn war, gab er 
nur sehr vorsichtig preis. Jesus trat nicht öffentlich als Sohn Gottes auf und schalt die 
Dämonen, wenn sie es offenbaren wollten (Vgl. Mt 8:29). Doch einige wenige  
erkannten an seinem Handeln und seinen Predigten, dass Jesus der Sohn Gottes war 
und viele Prophezeiungen erfüllte (Vgl. Mt 14:33, 16:16; 27:54; Joh 1:49; 11:27). 

Unvollkommenen Menschen, die nicht unverzeihlich gesündigt haben und daher 
Jesu Loskaufsopfer annehmen können, haben durch das Loskaufsopfer des Retters 
Jesus die Möglichkeit, die Erbsünde zu überwinden, und zum eigentlichen Retter, 
dem Vater Iouo Gott zu finden, der ewiges Leben verleihen kann. Jesus wurde so 
���v�•�š���o�o���������•���P���(���o�o���v���v���s�}�Œ�(���Z�Œ���v���������u�•���Ì�µ�����]�v���u���Œ���o���š�]�À���v���c�s���š���Œ�^�X�������•�Z���o�����Á�]�Œ����
�:���•�µ�•���c���Á�]�P-V���š���Œ�^���~�:���•���õ�W�ò [LU84]�•���µ�v�����c�o���š�Ì�š���Œ���������u�^ (1. Kor 15:45[LU84]) genannt.  
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Jesu Opfer gilt auch rückwirkend für alle aufgrund der Erbsünde gestorbenen 
Menschen, die sich nicht wie Adam völlig gegen Gott gestellt haben. Daher kann 
Jesus sagen (Joh 11:25): 

Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er 
stirbt; und wer da lebt und glaubt an mich, der wird nimmermehr sterben. 

�����]�u�����Œ�•�š���v���,���o���•���š�Ì���u���]�v�š���c�>�������v�^�����]�����,�}�(�(�v�µ�v�P�����µ�(�����Á�]�P���•���>�������v���µ�v�����c�^�š���Œ�����v�^��
den natürlichen Tod aufgrund der Erbsünde, aus dem man noch auferweckt werden 
kann. �����]�u���Ì�Á���]�š���v���,���o���•���š�Ì���u���]�v�š���c�>�������v�^��ganz einfach das normale Leben und 
�c�^�š���Œ�����v�^�����]�v���v�����v���P�º�o�š�]�P���v���d�}�������µ�(�P�Œ�µ�v�����µ�v�À���Œ�Ì���]�Z�o�]���Z���Œ���^�ºnde41 (. 

Der absolute Retter, Iouo Gott, übergibt dem relativen Retter, Jesus Christus für 
1000 Jahre die Herrschaft über die Erde (Vgl. Joh 18:37). In dieser Zeit sollen treue 
Menschen zur Vollkommenheit geführt werden. Das geht nur, weil dann alle 
gefallenen Menschen für immer weg sein werden und Satan und die Dämonen 
werden in einem Abgrund gefangen sein, von dem aus sie die Menschen nicht mehr 
verführen können. Bei dieser Herrschaft wird Jesus von 144000 gesalbten 
Mitkönigen unterstützt, den einzigen Menschen, die nach ihrem Tod in den Himmel 
kommen (Vgl. Offb. Kap. 7, Kap. 14 und Kap. 20).  

In Bezug auf Rettung heißt es in Offenbarung 12:10: 

Und ich hörte eine laute Stimme in dem Himmel sagen: Nun ist das Heil und die Macht und 
das Reich unseres Gottes und die Gewalt seines Christus gekommen; denn hinabgeworfen ist 
der Verkläger unserer Brüder, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott verklagte.  

Nach den 1000 Jahren gibt Jesus und auch seine Mitkönige die Herrschaft gerne 
wieder an Iouo Gott ab (Vgl. 1. Kor 15:20-28). 

Soweit zu der Erklärung von Jesus als Retter im Verhältnis zu Iouo Gott als Retter. 

Ein Problem der Christenheit wird vom Apostel Johannes in der Offenbarung bei den 
sieben Briefen an die sieben Versammlungen beschrieben. Dieses Problem ist die 
ganze Geschichte hindurch zu beobachten und besteht bis zum Kommen Jesu, also 
bis heute. Im Brief an Ephesus heißt es (Offb 2:4-7): 

Aber ich habe wider dich, daß du deine erste Liebe verlassen hast. Gedenke nun, wovon du 
gefallen bist, und tue Buße und tue die ersten Werke; wenn aber nicht, so komme ich dir und 
werde deinen Leuchter aus seiner Stelle wegrücken, wenn du nicht Buße tust. Aber dieses 
hast du, daß du die Werke der Nikolaiten hassest, die auch ich hasse. Wer ein Ohr hat, höre 
was der Geist den Versammlungen sagt! Dem, der überwindet, dem werde ich zu essen 
geben von dem Baume des Lebens, welcher in dem Paradiese Gottes ist. [ELB32]42 

Die Christenheit als Ganzes hat die erste Liebe nicht bewahrt. Die erste Liebe 
umfasst die Liebe zu dem, was Jesus gelehrt hat.  

                                                        
41 �����Œ�����v���P�º�o�š�]�P�����d�}�������µ�•�������u�����•���l���]�v�������µ�(���Œ�•�š���Z�µ�v�P���P�]���š�U���Z���]�˜�š�����µ���Z���czweiter Tod�^���~�s�P�o�X��Offb 2:11). 
42 �/�u���h�Œ�š���Æ�š���•�š���Z�š���Z�]���Œ�������•���s���Œ�����0�L�;�8�@�;���~���s�/�	�D�/�•���c�]�P�v�}�Œ�]���Œ���v�U���Á���P�Á���Œ�(���v�U���À���Œ�o���•�•���v���^���]�u���•�}�P�X�����}�Œ�]�•�š�U��
���]�v���u���d���u�‰�µ�•�������Œ���s���Œ�P���v�P���v�Z���]�š�U�������Œ���(�º�Œ�����]�v�Ì���o�v���������P���•���Z�o�}�•�•���v�����,���v���o�µ�v�P���v���•�š���Z�š�W���0�L�8�>�0�G��
�~���s�	�<���^�•���A���c���µ���Z���•�š���À���Œ�o���•�•���v�^�X�������]���>�µ�š�Z���Œ�•���c���µ���€�Y�•���À���Œ�o���•�•���•�š�^��[LU1545] �µ�v�����c���µ���€�Y�•���À���Œ�o���˜�š�^��[LU84] 
�P���Z�š�������Œ���^�]�v�v���À���Œ�o�}�Œ���v�U�������•�����]���•���•���t���P�Á���Œ�(���v�������Œ�����Œ�•�š���v���>�]�������������P���•���Z�o�}�•�•���v���]�•�š�X�����Œ�•�š���u�]�š���c���µ���€�Y�•��
�À���Œ�o���•�•���v���Z���•�š�^��[LU2017] wurde dieser Fehler Luthers berichtigt. 
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So wie Paulus mahnt (2. Tim 13-17): 

Mit den bösen Menschen aber und Betrügern wird's je länger, desto ärger: Sie verführen und 
werden verführt.43 Du aber bleibe bei dem, was du gelernt hast und was dir anvertraut ist; du 
weißt ja, von wem du gelernt hast, und dass du von Kind auf die Heilige Schrift kennst, die 
dich unterweisen kann zur Seligkeit durch den Glauben an Christus Jesus. Denn alle Schrift, 
von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, zur Besserung, zur Erziehung 
in der Gerechtigkeit, dass der Mensch Gottes vollkommen sei, zu allem guten Werk 
geschickt. [LU84] 

Auch Johannes weist warnend auf Abfall hin (2. Joh 1:7): 

Denn viele Verführer sind in die Welt hinausgegangen, die nicht bekennen, dass Jesus 
Christus im Fleisch gekommen ist. Das ist der Verführer und der Antichrist. [Lu2017] 

Die Dreieinigkeitslehre, die im 2. Jh. langsam aufkam, negiert, dass Jesus als völliger 
Mensch, also im Fleisch, gekommen ist. Im Judentum gibt es die Dreieinigkeitslehre 
bis heute nicht. Jesus war Jude und hat weder an eine Dreieinigkeit geglaubt, noch 
diese gelehrt. Auch bei seinen Jüngern war dies so.  

Jesus als Retter richtig einzuordnen, ist der zentrale Weg, zur ersten Liebe zurück-
zufinden (1. Jo 4:14-16):  

Und wir haben gesehen und bezeugen, dass der Vater den Sohn gesandt hat als Heiland der 
Welt. Wer nun bekennt, dass Jesus Gottes Sohn ist, in dem bleibt Gott und er in Gott. Und 
wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die Gott zu uns hat. Gott ist die Liebe; und wer in 
der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm. [LU84] 

�h�v�����'�}�š�š���•���t�}�Œ�š�U�����]�������]�����o�U���c���]�����P���v�Ì�����^���Z�Œ�]�(�š�^�U�����o�•�}��das NT im Kontext mit dem AT, 
ist das zentrale Instrument, die Dinge wieder im richtigen Licht zu sehen und wieder  
richtigzustellen (Vgl. 2. Tim 3:17 [NWÜ86]; 2. Pe 3:1,2)44 

 

                                                        
43 Vgl. auch 2 Pe 2:20. 
44 �s�P�o�X�����µ���Z�����]�������]�v�o���]�š�µ�v�P���À�}�v���c�t���Z�Œ�������Z�Œ�]�•�š�o�]���Z�������v�����š�µ�v�P�^���~�Œ���À�]���]���Œ�š�����&���•�•�µ�v�P�•�U���Ì�µ���(�]�v�����v�����µ�(��
lebenswasserquelle.iouo.de.  
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geredet im Namen louos! und sein Vater und seine
Mutler, seine Erzeuger, werden iln durchbohren,
werm er weissagt. 4 Und es wird geschehen anjenem
Tage, da werden die Propheten sich schämen, ein
jeder über sein Gesicht, wenn er weissagt; und sie
werden nicht mehr einel härenen Mantel aDlegen, um
zu lügen. 5 Und er wird sprechen: Ich bih kein
Prophet, ich bin ein Marur, der das Land bebaut; detrn
man hat mich gekauft von meiner Jugend an. 6 Und
wenn jemand zu ihm spricht: Was sind das für
Wunden in deinen Händen? so wird er sagen: Es sind
die Wundetr, womit ich geschlagen worden bin im
Hause derer, die mich lieben.

7 Schwert, erwache wider meinen llirten und wider
den Mann, der mein Genosse ist! spricht Iouo der
Heerscharen; schlage den Hifien, und die Herde wird
sich zeFtreuen. Und ich rverde meine Hand den
Kleinen zuwenden. 8 Und es wtd geschehen im
ganzen Lande, spricht louo: zwei Teile davon r.erden
ausgerottet werden und verscheide.n, aber der drine
Teil davon wird übrigbleibeu. 9 Und ich werde den
driften Teil ins Feuer bringen, und ich .iverde sie
läutem, wie man das Silber läutert, und sie prüfen,
wie man das Gold prüft. Es wird meinen Namen
anruGn, und ich rverde ihm antworten; ich werde
sagen: Es ist mein Vo( und es wfud sagen: Iouo ist
mein Gott.

l4 Siehe, ein Tag komnt für Iouo, da wird deine
Beute verteilt werden in deiner Mitte. 2 Und ich
werde alle Nationen nach Jerusalem zum Kriege
versarnmelrr; und die Stadt wird eingenommer und
die Häuser werden geplünde* und die Weiber
geschändet werden; und di€ Hälfte der Stadt wid ir
die Gefängenschaft ausziehen, aber das übrige Volk
wird nicht aus der Stadt ausgerottet werden.

3 Und louo wird ausziehen unÄ widerjene Nationen
steiten, wie an dem Tage, da er streitet, an dem Tage
der Schlacht- 4 Und seine Füße werden an ienem
Tage auf dem Ölberge stehen. der r or Jeruialem
gegeD Osten liegt; und der Ölberg rvird sich in der
Mitte spalten nach Osten und nach Westen hin, zu
einem sehr großen Tale, und die Hälfte des Berges
wird mch Norden und seine andere Hälfte nach
Süden weichen. 5 Und ihr werdet in das Tal meiner
Berge fliehen, und das Tal der Berge wird bis Azel
reichen; rnd ihr li,erdet fliehen, wie ilu vor dem
Erdbetlen geflohen seid in den Tagen Ussijas, des
Königs von Juda. Und kommen wird Iouo, mein Gott,
und alle Heiligen mit dir.

6 Und es $.i1d geschehen anjenem Tage, da rvird kein
Licht sein; die Gestime rverden sich verfinstem. 7
Und es wird ein einziger Tag sein, (er ist Iouo
beka.nnt) nicht Tag ul<l nicht Nacht; und es rvird
geschehen zul Zeit des Abends, da wird es Licht sein.
8 Und es wird geschehen an jenem Tage, da werden
lebendige Wasser aus Jerusalem fließen, zur Hälfle
nach dem östlichen lüeere und zur Hälfte nach dem

hinteren Meere; im Sorffner und im Winter wird es
geschehen. 9 Und Iouo wird König sein über die
ganze Erde; an jenem Tage wird Iouo erner seit und
sein Name erner. 10 Das ganze Land wird sich
umwandeln wie die Ebene, von Geba bis Rimmon,
welclles südlich von Jerusalem liegl; und Jerusalem
wird erhaben sein und an seiner Stäüe wohnen, vom
Tore Benjamin bis zur Stelle des e$ten Tores und bis
zum Ecktore, und vom Turme Hananel bis zu den
Keltern des Königs. I I Und man wird darin wohnen,
und kein Bann wjrd mehr seint und Jerusalem wird in
Sicherheit wohnen.

l2 Und dies wird die Plage sein, womit Iouo alle
Völkerplagen wird, welche gegen Jenrsalein Krieg
gefühn haben: Er wird eines jeden Fleisch velwesen
lassen,l'ährend er aufseinen Füßen steht, und seine
Augen werden venvesen in ihren Höhlen, und seine
Zunge wird in seinem Munde verwesen. 13 Und es
rvird geschehen an jenem Tage, da wird eine große
Verwimrng von louo unter ihnen entstehen; und sie
rverden einer des anderen Hand ergreifen, und eines
jeden Hand rvird sich gegen die Hand seines Nächsten
erheben. 14 Und auch Juda wird in Jerusalem streiten;
und der Reichtum aller Nationen ringsum wird
gesammelt \verden: Gold und Silber und Kleider in
großer Menge. 15 Und ebenso, gleich dieser Plage,
wird die Plage der Rosse, der Maultiere, der Kamele
und der Esel und alles Viehes sein, welches injenen
Heerlagem sein wird.

l6 Und es wird geschehen, daß alle Übriggebliebenen
von allen Nationen, rvelche wider Jerusalem
gekommen sind, von Jahr zu Jahr hinaufziehen
rverden, um den König, Iouo der Heerscharen,
arzubeten und das Laubhüttenfest zu feiem. 17 Und
es wircl geschehen, wenn eines von den Geschlechtem
der Erde nicht nach Jerusalem hinaufziehen wird, um
den König, Iouo der Heerscharen, anzubeten: über
dasselbe wird kein Regen kommen; 18 und wenn das
Geschlecht Agyptens nicht hinaufzieht und nicht
kornmt, so wird der Regen auch nicht über dieses
kommen. Das wird die Plage sein, rvomit Iouo die
Nationen plagen wird, welche nicht hinaufziehen
werden. um das Laubhüttenfest zu feiem. 19 Das wird
die Strafe Agyptens und die Stafe aller Nationen sein,
welche nicht hinaufziehen werden, um das
Laubhüttenfest zu feiem.

20 Anjenem Tage wird aufden Sch€llen der Rosse
stehen: Iouo heilig. Und die Kochtöpfe im Hause
Iouos werden sein wie die Opferschalen vor dem
Altar; 2l undjeder Kochtopf in Jerusalem und in Juda
rvird louo der Heerscharen heilig sein; und alle
Opfemden werden kommen und von denselben
nehmen uld darin kochen. Und es rvird an jenem
Tage kein Kanaaniter mebr sein im Hause Iouos der
Heemcharen.

Sacharja
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BRAIOUO Krieg Michaels gegen den Drachen 1991-2001, als,,the Guardian" die Z

I I bloßstellte -+ kurzdanach Kampf des Teufels, der zur Erde geworfen war mit
U der Braut:2002 meine Exkommunikation wegen des Internetauftritts mit

erschuf louo ,,louo" und wegen Bluttransfusionsbejahung! Offb LL:2: 42 Monate

offb. Kap. 12 zeigt die Geburt des Babys = die Wiederherstellung des Namens Gottes,,loUo"

BRAJIT offb 12:6: Nach Geburt 1981 des Babys (=Name louo) 1260 Tage der Ernährung

t'.\ in der Wildnis (=schwierige Wegstrecke, weil Name louo nicht angenommen)
v 1981 wollte Satan durch ein Rechtskomitee die Vernichtung des Babys

in einem Anfang bewirken (Thema Titel Leitende Körperschaft; Mt 23:1-0)
1991 war die Zeit der 1260 Tage zu Ende (s. Bemerkung am Schluss). Die Z

werden NGO-Mitglied der UNO

ALOIM 3 yzzeiten in der Wildnis (NGO wieder a ufgekündigt), doch jetzt noch

o
Vielfacettengott

schwierigerer Weg 2oo1- ca. 2011 , L'{ t r'\^ V6^ v*-\f-u. y';t
Die Frau = Jerusalem droben = Unsäre Mutter (aller Christen) wird in Form der
Braut (nicht der 2 Zeuge.n) ernährt, an der Braut hängt das ganze Christentum

\__,/

ATOJM Der Teufql kämpft dagegen, weil er den Namen Gottes torpedieren will.

I rr=ntlitrr. Strom: Verfolgung der Gesalbten, da leitende Körperschaft 2012 beschließt, nur
I von rouo) sie sei der,,Treue und Verständige Sklave" (sie schreiten,,vom Schlimmen zum

den Namen Schlimmeren voran"; 2 Tim 3:13)1. Außerdem werden Predigtdienstmethoden
von Babylon übernommen (lnfo-Stände; Jestrs warf die Tische um; Mt 21:12).

Biblisches Muster wird zunehmend aufgegeben (Jesus sandte die Jünger zu

zweit aus; Mk 6:7f; Lk 10:1f).
Erde: Fukushima-Erdbeben erschüttert die Welt; Arabischer Frühling und

Syrienkrieg --r &. [", u* f.ion, /l+f- +
Diese Zeit endet in Harmagedon (Corona: 1. Sichel, und danach 2.Sichel)

l}rg/2)t ( X, :tt e:r-wA /:' 5,'U:q
Ziel Gottes: Name weltweit bekannt (Sach. 14:9; Zeph 3:8-15)

1 Sie missverstehen den Ausdruck ,,Treuer und verständiger Sklave". Statt Austeiler von Speise jetzt: Herrscher

über die Christenschäfchen (Mt 24:48-51).

Offb 12:6
1260 Tage

Offb 11:2
42 Monate

Offb 11:3: 1260 Tage
offb 12:14: 3 %zeiren

4.7eit
Strom und Erde

BRAJIT BRAIOUO ALOIM ATOJM
In einem Anfang schuf louo Vielfacettengott den Namen

(=Ha Shem)



A  B  R  A J  I T  B  R A  I O  U  O  A  L O  I  M  A T O J  M

(

Der Weg (Joh 74'./; Joh 1:1) geht in zwei Richtungen:

vater
der Weg vom Namen zum Vater

Erstes

Buch

der Wggvom Vaterlgum Namen
(=zum Dasein);  

I

Nachgraben
I

BR

,,LC"'. lAy' \A ,{.d.V^ -,

Prüfungen besiegt,
weilNachforschungen
betrieben

zeilen = 42 Monate = 1260 T

Erinnert alles an die 3,5 Jahre des Dienstes Jesu

Es sind in etwa gleich lange Zeiten, so wie ja ein Schöpfungstag (=lUM) gemäß Langenscheidt nicht

unbedingt gteich lange 24-Siunden-Tage bedeuten muss, sondern immer eine,,längere Zeit", die mit

einem Erfols abschl ießt (Kl  FUB!).

So war auch lesu Dienstzeit mit Erfolg des Loskaufs gekrönt.

3,5 zeiten = 42 Monate = 1260 Tage sind also
jeweils etwa 9-10 Jahre

hier ein Erfolg der Frau: nach Geburt (1,981) gestärkt, aber
hier ein Erfolg des Satan: NGO (1991)

hiär ein Erfolg Michaels: Satan hinausgeworfen (2001)

hier ein Erfolg der Frau: ernährt (2011)

hier ein Erfolg der Besiegung des Stroms der Verfolgung
(Erde verschl ingt s ie),  Harmagedon kann kommen!

Uetzt Tod Babylons nach ihrem Fall, Tod der Weltpolitik und
Tod der Weltwirtschaft)
Dann Name,, louo" weltweit  verherr l icht
(Jes Kap. 1-3;  Zeph 3:8-15; Sach 14:9)

f 
Treue bts Reinheit und Grab

L
crab feuriÄd Prüfungen Forschen
Reinheit die Feuer

BR AJIT

Die Erfolge 1)
jeweils:

2',1

3)

4l

lnsel das Sein Gott

OUO ALO

des Tages
I

I M

dem Namen

J M

von dlr

ATO

\1,/

die lnseldes Seins
ist der Gott diesesTages
von dir dem Namen

Goü des Tages von dir dem Namen
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DIE HERRLICHKEIT GOTTES 
 

Glorie Iouos  
   

eigenes Ich Iouos  
   

23 26 = �6 49 = 7 x 7 = heilige Zahl im Quadrat = 2er Potenz 
   

K B U D I O U O  
 
 

I O I O I O U O  
   

er ist Er ist  
   

Uralter 
(=weiblich) 

Vater 
(=männlich) 

 

   
das war 
er schon 
immer 

das wurde er 
durch die 
Schöpfung 

 

   
30 26 = �6 56 = 50 Ellen + 6 Geräte im 1. Quadrat des Vorhofs 
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der Frau         X    X 

             �e Fettaschehaufen 

          Eingang �f  Salzhaufen 

Chromosom 
des Mannes  

      X     Y 
             �g Parfümhaufen 

           �h Essplatz 

        
 50 Ellen   

     1. Quadrat   
50 Ellen Vorhof   

    2. Quadrat    
Vorhof     

 

  = �6 56 = 50 Ellen + 6 Geräte im 2. Quadrat des Vorhofs 
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            �d 2. Quadrat Heiliges 

 

 
             �e Allerheiligstes 

           �f  Feuersäule 

 
 

 
             �g Wolkensäule 

           �h KBUDIOUO 

       

                 50+6            +          50+6   

                

    56 + 56 = 112   
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W A S  I S T  E I N  P A R A D I E S ?

PARADIES HEIßT: GESCHUTZTER GARTEN, EtN WORT AUS
DER PERSISCHEN SPRACHE, DAS JESUS ALS
PROPHETISCHES WORT FÜR DIE GEREINIGTE ERDE
GEBRAUCHTE, DIE VON ALLEM BÖSEN UND SCHLECHTEN
GEREINIGT WERDEN SOLL lrureszs:a3).  ETGENTLICH tST EtN
JEDER EINGEZAUNTER ODER UMMAUERTER ODER DURCH
BAUMREIHEN U.A. GESCHÜTZTER GARTEN EIN PARADIES.
DER ERSTE'GARTEN DER WELT IST ABER DER GARTEN
SCHLECHTHIN, DEN DIE MEISTEN MIT DEM WORT PARADIES
MEINEN. ER WIRD IN DER BIBEL ERWAHNT UND HEIßT
DORT: DER GARTEN EDEN; EDEN HEIßT WONNE ODER
BEDEUTET AUCH GLÜCK. MAN MEINT DAHER MIT DEM
WORT PARADIES OFT EINFACH EINEN ORT DES GLÜCKS,
DER ZUFRIEDENHEIT UND DES WOHLBEFINDENS.

DA DEM MENSCHEN DAS ERSTE PARADIES VON EDEN
DURCH BÖSESTUN VERLOREN GING, HAT IOUO i IVIMCN
WIEDER EIN KOMMENDES DAUERNDES PARADIES
VERSPROCHEN UND HAT DIES AUCH DURCH VERSCHIEDENE
PARADIESBILDER IN DER GESCHICHTE DER MENSCHEN,
AUFGEZEICHNET IN SEINEM BUCH, DER BIBEL,
VERDEUTLICHT. WIR NENNEN DIESE PARADIESBILDER HIER:
DIE PARADIESMUSTER, WEIL SIE ALLE DETAILS ODER
MUSTER ENTHALTEN, WIE IOUO GOTT, UNSER VATER IM
HIMMEL, DAS KOMMENDE PARADIES AUF DER GANZEN
ERDE HABEN WILL. DIESES BÜCHLEIN HIER SCHREIBE ICH,
LIEBER LESER, DAMIT DU DIR DIESE DETAILS DES BALD
KOMMENDEN PARADIESES GUT VORSTELLEN KANNST UND
DEINEN VATER IOUO GUT VERSTEHST.

l--



E I N E  Ü e e R S I c H r . Ü B E R  D I E

W I C  H  T I  G  S T E  N  P A  R A D  I E S M  U  S T E  R

1) Der Garten Eden
2\ Das Neue Lied
3) Das Paradies im Herzen
4) Der Sabbat
5) Das Sabbatjahr
6) Das Jubeljahr
7) Das Glück als Thema des Lebens und der Bibel
8) Der Paradieswil le im Herzen und im Sinn
9) Das Gesetz Gottes und seine Ziele
10) Das Gesetz Jesu
' l1l Die gereinigte Erde nach der.Sintf lut
12)' Die Patriarchen in Gosen
13) lsrael am Horeb
14) lsrael auf Wüstenwanderung
15) Das verheißene Land Kanaan
16) Die Zeit des weisen Königs Salomo
17l. Die Nachexi lzeit  nach Babylonischer Haft
18) Das geist ige Paradies des Christentums
19) Die Musik und das Lied als Paradiesersatz
20) Dreieinhalb Jahre predigt Jesuq das Paradies bis der Tod eine

Cäsur wurde
21) Hiob, und wie louo ihm ein Paradies gab
22) Wolf und Lamm beieinander - der Prophet Jesaja
23) Der Weingarten als Paradiesmotiv
24\ Der Ölberg und der Garten Getsemane
25l '  Das Land lsrael überhaupt, im Vergleich zu den Kontinenten der

Erde [Jordan entspricht Pazifik, tiefer Graben zu tiefstem Meer]
26l' Das Urchristentum bis zum Tod des Apostels Johannes
27) Das Neue Testament prophezeit keine Trauer mehr noch Tränen
28) Die Propheten des Alten Testaments prophezeien das Paradies
29) Die Neuen Buchrol len werden dann schon im Paradies geöffnet

werden
30) Wie Lot bei Abraham ein Paradies fand und warum er es wieder

verlor, warum aber Abraham es nie verlor.
31) Die Endzeit unter Christ i  Herrschaft
32l' Strukturen der Bibel deuten zum Paradies (auch

Namensstrukturen,, louo"s s.u.)
33) Die Prophetie vom Neuen Jerusalem
34) Das Land Libanon bedeutet Weihrauchduft und ist ein Vorbi ld des

Paradieses (vgl.  Hohelied)
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35)

36)
37)

Umgestaltungsszene auf Berg Tabor bei Megiddo (=Harmagedon,
Berg Megiddos)
Der Name Gottes und einige seiner Strukturen
Die Liebe als Paradieswonne und ihre griechischen und
hebräischen Wörter
Die Liebe Gottes - Paradies in uns
Die Liebe Jesu führt zur Liebe louos (Joh 17:6)
Die Liebe der Geschöpfe, wie es geplant wäre
Die Frau Gottes und Jerusalem
Die Familie, die Heimat des Herzens (Home is where the heart is)
Der Name Gottes nrn, in Hebräischer euädratschrift
Der Name Gottes 4r4? in Phönizischer Schrift lsraels
DerName Gottes ioyo in Griechischer Schrift
Der Name Gottes in Koptischer Schrift ioyo
Der Name Gottes in heutiger, deutscher Lateinschrift: IOUO, siehe
Buch ,,Der Name Gottes, ein Pai"adies für sich,.
Der Name Gottes in ca. 2500 Sprachen (siehe www.iouo.de unter
Punkt Transliterationen)

38)
3e)
40)
411
42)
43)
44)
45)
46)
47)

48)

S l  E H E  S ' E  I T E  6 9  a u s l O U O - T h e N a m e o f G o d .

Hier kommt ein witziges Bild (Code lOyO + lOy + lO). louo hat auch Humor, ja,
er hat ihn doch erfunden! Hier erscheint witzige Verschmitztheit in posit iver
Art. louo ist halt doch immer der mit längerem Arm. Die Bibel sagt, er spottet

3seinen Feinden,
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Code IOYO und IOY und lO, das gleiche wie zuvor, aber eine andere
Sehweise. Hier wird aus dem älteren verschmitzten Männchen durch anderes
Hinsehen der Uralte an Tagen (Daniel 7:9)

Weißes Haar wie Wolle, sorgenvolle Augenbrauen, aufmerksam wache
Augen, das Ohr gut sichtbar, ein Vollbart großer Länge ebenfal ls weiß wie
Wolle. Der Ausruf unseres aus der Ewigkeit stammenden Vaters ist, , louo", als
ob er daran mahnend erinnern woll te, doch den Namen zu gebrauchen als
E ingang ins  Parad ies .  (Joe l  3 :5 ;  Apg221;  Röm 10:13) .  Er  läche l t  kaum,  i s t
gespannter Lippen und hat eine überlegende und überlegene Miene. Aber er
ist väterl ich, bl ickt nach vorn und sucht etwas am Horizont (eine,Art
Teichoskopie). Es ist viel leicht die Ewigkeit, in die er prophetisch blickt,-T
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Das Komm! (Offb 22:17) = Mund 
Ester 4:1; Hes 9:4 = geplatzter Kragen 

�s�P�o�X�����µ���Z���d�Œ���µ���Œ�U���š�Œ���µ�Œ�]�P�U���c�•�����^ 
�^�š�Œ�}�v�P�Z�•�W�� 
H2196, H3510, H3512, H5620, H7451,H7455, 
H7489;  
G4659, G4768 

                 Mein Iouo, der Meine 

Betonung der Bitterkeit Iouos 

Heute genau wie bei der Sintflut, vgl. Genesis Kap. 6 (Iouos Herzensschmerz) 

 
Tempelberg �t Name:    Moriah = MRIO = 
     = Bitterkeit IO(UOS) = 
     �A�����]�š�š���Œ�l���]�š���µ�u���c�/�}�µ�}�^���~�����v���E���u���v�J�• 
 
NEMI aus dem Buch RUT:  nennt mich Mara (MRA) 
     = Bitterkeit 
 
Myrrhe, die Jesus als Kleinkind  
 von den Magoi   Myrrhe = MR = MUR = Bitterkeit 
 geschenkt bekam 
 
Myrrhe als Teil des heiligen Salböls: MR = MUR = Bitterkeit 
 
Aloe, erwähnt im Hohelied:  ALUI = Aloe = Bitterkeit 
     Vgl. Langenscheidt Latein: 
     griechisches Fremdwort: aloe (=�D�O�R�K) 

     AOLIM = Aloe-Baum 
     AOLUT = Aloe-Holz 
Ivrith: MR = Bitter 
 MRIRUT = Bitterkeit 
 MRUR = Bitterkraut 
 Adv. u. Adj.: MR = bitterlich 
 bitterlich weinen = LMRR BBKI; LBCUR TMRURIM 
 Bitternis = MPH NPJ; MRIRUT TMRURIM 
 
Wermutstern, dritte Posaune (Offb 8:10f): All das Böse, das in der Welt durch den Namen Jehova(h) 
die geistigen Wässer bitter machte zum Tod ungeahnt vieler (z.B. wegen Bluttransfusionsverbot). 
 
Klagemauer von Teilen des Tempels Salomos (=Frieden, Dank, Dankopfer) und vom Tempel 
Serubbabels (=geboren von BBL = Babel = Babylon; vgl. Offb Kap. 17, 18; Hes Kap. 16) ist Beweis für 
Bitterkeit seit ca. 2000 Jahren von Iouo um seinen Namen, wie der Tempelberg schon immer heißt 
(=MRIO). 
 
Klagelieder (Fünf Kapitel): Der bittere Geist des Ehemannes Iouo gegen seine Frau (Tochter Zion). 

Büchlein (oder Schriftrolle) in der Offenbarung, die im Mund süß schmeckt, aber im Magen bitter ist 
(Offb 10:10), zeigt, dass das �cKomm!�  ̂süß, die Kairos-Speise (= �czur rechten Zeit� )̂, aber danach bitter 
ist. 
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Todesstrafe oder liebevolle Aufnahme  

Gastfreundschaft wie Lot und 
So bruderlieb gesund? 
Liebe zu den Fremden, 
Nicht zu eignen Hemden? 
Dann schmeißt man nicht hinaus, 
�t�]���������]���c�š�Z�]�Œ�����:�}�Z�v�^���P���v�Ì���Œ���µ�•, 
Die, die Gottes Namen 
�>�]�������v�����]�•���Ì�µ���]�Z�Œ�[�u���d�}���J 
Ja, sagt Gott, und Amen, 
Der doch für uns lieb�Z Gott. 
�c�/�}�µ�}�^���]�•�š���•���]�v 
echt Name allein! 

Vergleiche dazu:  
3.Joh 5-8; Gen 19:8; 1.Joh 3:14 mit Kontext; Sach 14:9; Zeph 3:6-17; Ex 3:14 
mit Kontext; 1. Sam 8:7 �~�c�E�]���Z�š�����]���Z�U���•�}�v�����Œ�v���u�]���Z�U���/�}�µ�}�U���Z�������v���•�]����
�À���Œ�Á�}�Œ�(���v�X�^�• 

 
Sorgen um Dich 

Reue hat zu tun mit freue! 
Freue dich, dass man dir hilft doch! 
Lern aus Kritik �P�[�o�]�����š�� Reue, 
Weil du nur so Leben kriegst noch! 
Es ist jedesmal �Zne Zweit-Chance! 
Sei froh und dankbar und das ganz! 
Hab keine Ärger gegen den, 
Der Mut genug hat, um zu sehn 
�����]�v���v���&���Z�o���Œ���µ�v���������]�v�����^�º�v���Z�U 
�����Œ���Á�]�o�o�U�������•�•�[�����Á�]�������Œ���Œ���]�v���Á�]���[�v���<�]�v���J 
In der Kritik-hassenden Org 
�>���Œ�v�•�š�����µ���v�]���Z�š���/�}�µ�}�[�•���^�}�Œ�P�Z 
�h�u�����]���Z�U���•�}�o���Z�Z���Á�}�o�o�Z�v���v�µr Mehrungs-Macht! 
Deshalb auf dein Herz gib doch Acht! 
�/���Z���Á�]�o�o�����µ���Z�����µ�•���•�}�o���Z�Z��schlimm�Z Haufen, 
Spricht der Vater, loskaufen! 
�t�]�����Á�]�o�o���u���v�������]���•�}�o���Z�Z���'�}�š�š-Fernen 
Reue und Liebe echt lernen? 
�/���Z���Á�µ�Œ���Z�����µ���Z���•���o���•�š��so zum Krüppel, 
Weil diese Org kennt nur Knüppel! ( Mt 24:49) 
Noch immer leide ich daran, 
Dass nervenmäßig ich nichts kann. 
Wir haben ja nur eine Chance,  
Dass Harmagedon tötet ganz 
Solch�Z Ritter-�K�Œ�P�•�������•���c�,���Z�Z�v�^���^���š���v�U 
Die geben mit Gott�Zs Rettung an, 
Solch�Z�����]�š�š���Œ���‚�•�����Z���o�]-Orgs, 

Die Grund sind doch so vieler Sorgs! 
Als größte Blender aufgetreten, 
Sie trotzdem Jesu Blut getreten! 
Sie wollen Reue nur dann, ja wenn 
Wir ihre �>���Z�Œ���v���µ�v�������o�o�Z���ccommands�  ̂ 
ILLOYAL gegen Menschen ���]�v�Œ���v�v�Z�J 
Die Treue zu Gott selbst du nie fandst. 
Denn alle von groß bis zum ganz klein 
Haben die Knie vor Baal tief gebeugt. 
Nur wie durch Feuer kommst du so rein 
�/�v���/�}�µ�}�[�•��neu�Z Welt! Oh, säugt 
Euch doch nur mit �/�}�µ�}�Z�• Wort! 
Sonst seid ihr reuelos, sehr bald fort. 
�t���v�v���v�µ�Œ�������Z�š���Á�}�o�o���v�������Œ���c�^�l�o���À���^���•���]�v�U 
Kann man nicht sein vom Blut Christi rein. 
Das wirst du auch nicht durch Baby-Mord. 
Die ZJ-Org ist tot, bald ganz fort. 
�����•���t�}�Œ�š���c�:���Z�}�À���~�Z�•�^�•���o���•�š���P���v�Ì�����o�o���]�v 
Tritt Jesu Blut-Loskauf klitzeklein! 
Dies Wort verflucht ist wie der Satan. 
Fangt endlich mit �cIouo�  ̂an! 
Die Wahrheit muss endlich gesagt werden. 
Das wird immer so sein hier auf Erden. 
Iouos Grimm wächst in letzter Zeit; 
Denn auch Corona macht niemand bereit 
Für seinen allerheiligsten Namen. 
�D���v���•���P�š���o�]�������Œ���u�]�š���b�Z�v���u���������o�•-Gott Amen! 
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Vergleich des Buches RUT mit Iouo und seiner Schöpfung (zum Thema �cbitter � )̂ 

Das Ausgangsland Israel = Gottes ursprüngliche Frau, seine ursprüngliche Schöpfung (Vgl. Hos 2:16, 
�Á�}���/�}�µ�}�����o�•���c�D���v�v���/�•�Œ�����o�•�^�������Ì���]���Z�v���š���Á�]�Œ��);  
verglichen im Buch Ester mit der ersten Frau des Ahasuerus, Vaschti 

Der Israelit ALIMLK (= Elimelech, bedeutet �cMein Gott, der König� )̂ = Iouo selbst, als er Vater seiner 
Schöpfung wurde. Es war der �cMann�  ̂Iouo. 

Seine Frau NEMI (= Noomi bedeutet, wie Tirza, �cAnmut� )̂ = Iouo, in seiner mütterlichen Rolle (Vgl. 
�u���]�v�����µ���Z���c�&�Œ���µ�����v�����Z�Œ�]���Z�š�^�•, dargestellt durch das Gesetz, das notwendig war, 
um überhaupt eine friedliche Schöpfung planen zu können.  
Das Wort TURO (=Torah = �cGesetz� )̂ ist weiblich. Es bedeutet im Besonderen das 
Gesetz Gottes (vgl. Langenscheidt). Dieser Aspekt Iouos wird deshalb dargestellt 
durch den ersten Teil des Alten Testamentes, der Torah (=Pentateuch= fünf Bücher 
Mose). Dort ist das Zentrum der Achtung vor Gottes allerheiligstem Namen Iouo  
(Ex 3:14 u.v.a.m.: MJO =Mose -> von hinten gelesen ergibt sich OJM= �cder Name� )̂, 
der gemäß Jesu hohepriesterlichem Gebet direkt mit der Liebe einhergeht (Joh 
17:26). Die Anmut des Gesetzes ist sowohl der Name (=Ha Schem) als auch die 
Liebe Gottes. Denn es ist das Gesetz der Liebe, ein Gesetz, das im Himmel sehr 
weitreichend ist, und an das sich Iouo ebenfalls stets hält. Er beweist so jedem 
seiner Geschöpfe, dass er die Liebe in Person ist (1.Joh 4:8,16) und dass er 
Unterordnung nicht nur von seinen Geschöpfen erwartet, sondern selbst 
untergeordnet lebt (1. Tim 1:5). Er ist für alle das beste Vorbild, so dass auch Jesus 
sagte, er könne nur das tun, was er seinen Vater zuvor tun sehe (Joh 5:19) (Vgl. 
�u���]�v�����'�������v�l���v���]�u�������µ�(�•���š�Ì���c�����Œ���,���Œ�Œ���]�•�š�������U���P���Z�š���]�Z�u�����v�š�P���P���v�^��zu IOUO und 
IOIO, wo ich weibliche und männliche Chromosomen zuordne zur weiblichen und 
männlichen Seite unseres Gottes). 

Die Hungersnot in Israel = Sündenfall und sündige Geschöpfe der Frau Iouos, also dem 
gegenbildlichen Israel, haben einen Notstand in der Schöpfung hervorgerufen, wie 
Vaschti, die plötzlich ihrem Mann Ahasuerus nicht mehr gehorchte 

MUAB (= Moab) ist ein Feindesland zu Israel = genauso flieht Iouo mit seiner treu gebliebenen 
Schöpfung (Vgl. Memuchan und andere Ratgeber des Ahasuerus) in eine Situation 
eines Status Quo, die zwar feindlich aber auch vielversprechend ist, um nämlich so 
die Schieflage zu überwinden. Das begann mit der ersten Prophezeiung in Gen 3:15 
und der Auswahl eines passenden Loskaufsopfers. Es musste einer sein, der an die 
�>�]���������/�}�µ�}�•���(���•�š���µ�v�����µ�v�À���Œ�Œ�º���l�o�]���Z���P�o���µ���š���U�����Œ���Z�]���˜�������•�Z���o�������µ���Z���c�t���Œ���]�•�š���Á�]����
Gott?�  ̂(=Michael). So wie Ahasuerus seine treue Frau (=Vaschti zuerst) durch deren 
Ungehorsam verlor und ohne Königin dastand, so musste auch jetzt Iouo ohne ein 
Israel in Moab-gleicher Verbitterung leben�X�������Œ���E���u�����D�h�������~�c�À�}�v���]�Z�Œ���u���s���š���Œ�^�•��
zeigt die Bitterkeit (vgl. MRA = NEMI) als Tochter von Iouo. 

Warum musste Iouo seine Gesetze der Liebe aber mitnehmen? = Iouo kann seine Liebe nie aufgeben. 
Er gibt auch seine Familie von treuen geprüften Geschöpfen nie auf (Jak 1:17).  
Sie sind eine große Beruhigung für sein bitteres Gemüt (Gen Kap. 6), weil sie all das 
Leid mittragen. So nahm ALIMLK sowohl NEMI als auch seine zwei Söhne mit. 

ALIMLK stirbt = Der Akt des Loskaufs der reuigen Sünder kostet Iouo alles Herzblut seines Ichs (Vgl. 
Gen Kap. 22). Dies wird vorgeschattet durch das Blut des Stieres am Sühnetag! Sein 
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�ceigenes Ich�  ̂heißt auch KBUD (Vgl. Langenscheidt). Dieses erscheint öfter zur 
Stärkung seiner treuen Kinder als heiligster Akt und heißt auch KBUD IOUO  
�c���]�����,���Œ�Œ�o�]���Z�l���]�š��Iouos� .̂ Doch die Menschen können dieses grandiose Glorien-Ich 
ihres Vaters nicht ertragen. Genauso wie sie heute den allerheiligsten Namen IOUO 
keinesfalls ertragen können. �cIch gebe meinen Namen nicht den Götzen� ,̂ zeigt 
daher Iouo selbst (Jes 42:8)! Doch nur der Name Iouo rettet (Joel 3:5; Apg 2:21; 
Röm 10:13: Mal 3:16f; Jes 52:6f; Zeph 3:6-17; Sach 14:9 und 13:8,9). Man muss zur 
Rettung aber deshalb ���o�o�����s�}�Œ�����Z���o�š�����P���P���v���c�/�}�µ�}�^ überwinden und aufgeben nach 
genauer Prüfung (1.Joh 4:1-6). Ist euch so viel der Name eures Vaters wert? (Eph 
6:1,2) 

�����Œ���^�}�Z�v���<�>�/�h�E���~�A�<�]�o�]�}�v�U�����������µ�š���š���cvoll machen, beenden, �Ì���Œ�•�š�‚�Œ���v�^; Hab 3:2 und Gal 4:4 [NWÜ alt]: 
�can der Grenze der Fülle der Zeit� )̂ heiratet ERPO (=Orpah, bedeutet �•�}�Á�}�Z�o���c�����Œ��
Feind, �v���u�o�]���Z�������Œ���D�µ�v���^�U�����o�•�����µ���Z���c�����Œ���t�����Z�š���Œ�U���v���u�o�]���Z�������Œ���D�µ�v���^�•. Kilion 
erinnert vom Klang her an Kyros, der wiederum Christus darstellt. Jesus sucht sich 
also schon bevor er stirbt, die Basis seiner Braut und Frau aus. Kilion ist also Jesus. 

Der Sohn MHLUN (=Machlon�U�����������µ�š���š���c�d�Œ���µ���Œ�U�����]�š�š���v�U���(�o���Z���v�^�•���Z���]�Œ���š���š���Z�h�d���~�A�Z�µ�š�Z���A���cHirtin�  ̂= 
REITI im Hohelied) = Alle Treuen, verbunden in der Bitterkeit, suchen Glauben an 
Loskauf; alle Welt wartet auf den Messias. Da Kilion Jesus darstellt, ist Machlon die 
Summe aller anderen Treuen und geprüften Geschöpfe. RUT stellt den 
auferstandenen wahren Hirten Jesus dar, eine REITI = Freundin gemäß Hoheslied. 

Kilion stirbt = Der Sohn der Liebe, also Iouos Sohn Jesus Christus, stirbt; sein Blut ist Loskauf. Es wird 
durch das Blut des �cBockes für Iouo�  ̂am Sühnetag vorgeschattet. 

Machlon stirbt = Alle treuen Geschöpfe werden bis zum Tod geprüft. Die NEMI, also Iouo, muss sehr 
viel zu seiner Bitterkeit ertragen. Oh möge man doch seine Bitterkeit lindern! Alle 
Opfer der Liebe sollten ein �cberuhigender Wohlgeruch�  ̂sein für den geplagten 
Vater (4.Mos 15:3 [NWÜ alt]; �clieblicher Wohlgeruch�  ̂[Lu84]). 

In Israel ist Hunger vorbei! = Habakuk zeigt in Kap. 3 Vers 2, dass Iouo in der Mitte der Jahre das 
Leben wieder lebendig werden lässt (NWÜ alt und Urtext). 
Das war in der Mitte der 8000 Jahre ab Sündenfall, bis diese 8000 Jahre nach der 
Schlussprüfung und noch nach weiteren 1000 Jahren Jubelsabbat vorbei sind. 
Dieser Jubelsabbat als zweites Millennium wird nach der 1000 jährigen Sabbat-
herrschaft Jesu noch angehängt, und da werden zu Beginn Satan und seine 
Dämonen samt gefallenen Menschen für immer vernichtet! Die Welt wird nach den 
8000 Jahren wieder normal geworden sein.  
Die Mitte war 4000 Jahre nach dem Sündenfall, als das Opferlamm starb, das wie ja 
immer am 4. Tag zuvor (hier 1000-Jahrtag) zur Opferung ausgesucht worden war. 
Die Mitte, das war die Befreiung durch Jesu Opfertod und Iouos Loskauf, also der 
Loskauf aufgrund Iouos wahnsinnig großer Liebe, denn die wahnsinnigen Lügen und 
Taten des Teufels können nur mit wahnsinnig großer Liebe besiegt werden (Hld 2:5: 
�ckrank vor Liebe� )̂.  
�����Œ���:�µ�����o�•���������š���Á�]�Œ�����À�}�v�������Œ���csolemn a�•�•���u�o�Ç�^�����u�������Z�š���v���d���P�������•���>���µ���Z�º�š�š���v-
festes vorgeschattet.  
Durch Jesu Tod wurde die Erbsünde besiegt und Iouo konnte sich wie NEMI wieder 
auf den Weg in eine Normalität seiner Israel-Frau aufmachen. Die Frau Gottes 
wurde wie im Buch Ester in ein Konkubat- Verhältnis geschickt, denn Vaschti war ja 
als Königin nicht mehr geeignet.  
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Eine neue Königin wurde gesucht: eine ASTER (=Ester= Hadassa= Myrthe, es gibt ja 
���µ���Z�����o�•���W�(�o���v�Ì�������]�����c���Œ���µ�š�u�Ç�Œ�š�Z���^). 
RUT, also Jesus selbst, ist das Haupt dieser Neuen Frau, dem �cNeu-Israel�  ̂mit 
Hauptstadt �cNeues Jerusalem� .̂ �cIch mache alle Dinge neu�  ̂(Offb 21:5), heißt es, 
und: �ceine neue Schöpfung ist etwas�  ̂(2.Kor 5:17: KAINÄ KTISIS= �cneue 
Schöpfung�  ̂und auch �cneues Geschöpf� )̂. 

NEMI und ERPO und RUT sind auf dem Weg nach Israel = Iouo und ERPO (=solche, die zuerst als Braut 
Jesu in Frage kamen, nämlich das Volk des alten Bundes) als auch RUT (=Jesus, der 
���]�����Z���š�š�µ�v�P���/�}�µ�}�•�����µ�Œ���Z�(�º�Z�Œ�š���A���c�/�}�µ�}���]�•�š���Z���š�š�µ�v�P�^�•���Z�������v�����]�����^�š���Œ�Œ���������Œ�����]�š�š���Œ�l���]�š��
verlassen und suchen wieder den Rest der ersten Frau Gottes (=Israel, s.o.). 

NEMI will ERPO und RUT zur Rückkehr bewegen = Iouo, als NEMI, dem Liebesgesetz, möchte zu 
einem �cSchubi-Schubi�  ̂bewegen (Vgl. Hohelied 7:1): �cKehr zurück, kehr zurück, oh 
Schulamit!�  ̂ 
Nur das Gesetzesbund-Judenvolk ist dazu zu bewegen, wieder in eine Bitterkeit 
zurückzukehren (=MUAB). Diese Bitterkeit ergibt sich, weil sie ER-PO zu sehr als 
�c�&���]�v�����u�]�š�������u���D�µ�v���^���À���Œ�•tehen. Sie haben kein Ohr, das den Geist versteht und 
kompensieren dies durch ihren Mund, der sich am Buchstaben des Gesetzes 
orientiert. Sie sind bereit für diesen Buchstaben zu morden.   
Die wenigen, die das ER-�W�K�����o�•���c�t�����Z�š���Œ���u�]�š�������u���D�µ�v���^���À���Œ�•�š���Z���v�U���Á���Œ�����v��
Verkündiger der Botschaft der Rettung. Sie erkennen, dass sie in das Treue-
verhältnis nach Iouos Vorstellung zurückkehren müssen, also nach Israel (s.o.) und 
nicht nach MUAB. Es ist die Braut Jesu und das Christentum bis heute. Sie werden 
�Ì�µ���c���Z�Œ�]�•�š���v�^���A�������Œ���<�}�o�o���l�š�]�À-Christus = RUT! RUT kann also sowohl Jesus allein als 
auch alle Gesalbten als Kollektivchristus darstellen, solange sie noch treu sind. 

RUT bleibt unter allen Umständen bei NEMI = RUT hält an der Liebe zu Iouo und dem Liebesgesetz 
fest, und zwar als auferweckter Christus.  

Als RUT und �E���D�/���]�v���/�•�Œ�����o���•�]�v���U���}�(�(���v�����Œ�š���E���D�/�U�������•�•���•�]�������]�P���v�š�o�]���Z�����]�v�����D�Z�����~�A�D���Œ���A���c���]�š�š���Œ�^�•���]�v��
MUAB war und jetzt praktisch mittellos zu Israel wieder gehören will. NEMI schickt 
�Z�h�d���Ì�µ�Œ���E�����Z�o���•�����Œ�����]�š�~�A���c�P�o�����v�]�v�P�^�•�U�����]�����(�º�Œ�����]�����P���v�Ì�����Œ�u���v�����]�v�P���Œ�]���Z�š���š���Á���Œ���A��
Iouo ist heute bettelarm aus seiner Bitterkeit zurückgekehrt. Er dient seiner 
�µ�Œ�•�‰�Œ�º�v�P�o�]���Z���v���&�Œ���µ���v�µ�Œ�������u�º�š�]�P�•�š���µ�v�������Œ�v�]�����Œ�]�P�š�U�������v�v�����]���•�����d�Œ���µ���v���c�/�•�Œ�����o�•�^�������Œ��
ersten Frau Iouos haben nicht einmal irgendeinen geringsten Respekt vor seinem 
allerheiligsten Namen Iouo, den er doch nach dem Sündenfall ihnen allen als Eden-
Überbleibsel mitgegeben hat (Vgl. Jer 23:27) zu ihrer schließlichen Errettung trotz 
Sünde (die willentliche Sünde ist hier nicht gemeint). 

�Z�h�d���(�]�v�����š���Ì�µ�������•���~�A���}���•�U�����������µ�š���š���c�]�v���<�Œ���(�š�^�•���µ�v�����Ì�µ���•���]�v���v���&���o�����Œ�v�X�����}�Œ�š���Á�]�Œ�����•�]�����(�Œ���µ�v���o�]���Z��
aufgenommen = BEZ stellt den wieder erwachten, männlichen Teil Iouos dar, der 
�i���š�Ì�š���Á�]�������Œ���c�]�v���<�Œ���(�š�^���]�•�š���~�s�P�o�X���o�]�v�l�����^���µ�o���������•���d���u�‰���o�•�•�X 
Da Iouo (=der männliche Teil) ja nicht sterben kann, ist er jetzt ohne königliche Frau 
(vgl. Vaschti), und sucht natürlich das Eigentliche seiner Schöpfung weiter zu 
verfolgen: eine Gehilfin und Ergänzung seiner selbst zu erschaffen bzw. zu finden, 
um seine Liebe zeigen zu können, seine Liebe lehren zu können, und so in einem 
Verhältnis der Liebe leben zu können. 

RUT bittet BEZ um die Leviratsehe, obwohl dieser schon zu den älteren Semestern gehört = Iouo ist 
ebenfalls schon recht alt geworden (Vgl. Dan Kap 7: �cder Alte an Tagen� )̂.  



6 
 

RUT entspricht der Schulamit (=� d̂ie Friedliche� )̂ aus dem Hohelied 7:1. Es ist Jesus 
und der Kollektive Christus, also alle Brautglieder Jesu. RUT hat die tiefe Liebe des 
Liebesgesetzes Iouos (=NEMI) tief und gründlich in ihr Herz aufgenommen. Jesus 
und treue Brautglieder suchen niemand anders als BEZ (=Boas). Es heißt ja, dass die 
144000 für das Lamm Jesus und  für Gott ausgewählt sind.  

Ein Soundso bekommt zuerst das legitime Angebot zur Leviratsehe mit RUT, lehnt aber ab, da sonst 
sein Erbteil beschädigt würde = Solche können die Liebe RUTs nicht ertragen, da sie 
ihr Reich verderben würde. Wer ist damit gemeint? Es sind alle, die nicht in der 
festgemachten Liebe leben, vergleichbar mit Laban, der nicht zu Jakob passte. Sie 
haben Begierde nicht überwunden, denn es heißt: die Welt vergeht und auch deren 
Begierde, aber wer den Willen Gottes tut, bleibt für immer. 

BEZ wird legaler Erlöser (�credeemer� )̂ der RUT = Iouo löst RUT und ihre RUT-Klasse-Glieder. RUT hat 
eine Liebe, fest und unverrückbar wie eine Mauer (Vgl. Hld 8:9,10), ebenso alle der 
Braut Jesu. Jesus ist zwar für alle die Tür zu Iouo, doch er selbst ist in seiner Liebe 
kein leicht zu öffnendes Tor. RUTs Braut ahmt hier Jesus nach. 

BEZ heiratet RUT = Wechsel von der linken Säule des Tempels (�cin Kraft� )̂ zur rechten Säule des 
Tempels (IKIN = �cIouo macht fest� )̂, also hin zu völligem Vertrauen auf die Liebe. 

RUT und BEZ werden ein Fleisch = Die geistige RUT wird durch dieses Vertrauen zur Liebe ein Geist 
mit Iouo, der ja Liebe ist (1 Tim 1:5; 1.Kor Kap. 13; 1.Joh 4:8,16). 

Ihr Sohn OUBD (=Obed = �cDiener� ,̂ vgl EBD) = Er stellt alle dar, die aus dieser Verbindung der Liebe 
hervorgehen. Also die beim Vergleich mit dem Buch Ester zu Söhnen der Ester-Frau 
werden. Es sind alle, die mit weißen äußerem Gewand in die Ewigkeit eingehen 
(Offb 7:9: 5. Siegel). 
Obed ist in der Linie zum Messias. Er zeigt durch seinen Namen, dass das ewige 
Leben Dienst für Iouo sein muss, wozu uns der Messias Jesus schult. Dieser ist der 
Weg und die Wahrheit und das Leben. Keiner kommt zum Vater Iouo außer durch 
ihn (Joh 14:6).  
Echte Söhne Ruts und Iouos sind in jedem Fall zumindest gerecht und leben durch 
ihr Vertrauen, also völliges sich Verlassen auf Gott in ewiger Treue, was das Wort 
�cGlauben�  ̂bedeutet (Hab 2:4: AMN= �cVertrauen� ,̂ �cWahrheit� ;̂ PISTIS= �cGlauben� ,̂ 
�cVertrauen� ,̂ �cTreue� )̂.  
Sie sind aber nicht Hörige einer Gruppe, der sie vertrauen, denn sich auf Menschen 
zu stützen legt eine Schlinge (Spr 29:25 [NWÜ alt]). Sie leben auch nicht durch blindes 
Vertrauen zu einer Zeitschrift und dergleichen. Ihr Führer ist allein Jesus, beauftragt 
von Iouo, sie nennen niemand �cFührer�  ̂oder �cLeitende�  ̂oder �cLeitende Körper-
schaft� ,̂ was Iouo maßlos erbittert zu seiner bereits oben abgehandelten 
Erbitterung hinzu (Mt 23:10). Ein �cTreuer und verständiger Diener�  ̂(falsch auch 
�cSklave�  ̂genannt, da dieses Wort in den Sprachen der Bibel als Einzelwort nicht 
vorkommt) ist nur verständig, wenn er in diesem Sinne handelt. Er wird sonst nie 
zur Verwaltung der Angelegenheiten Jesu über dessen Habe miteingesetzt. So sehr 
er das auch von sich behaupten mag. Stützt euch auf solche Bösen �cSklaven�  ̂
niemals! 
Wenn sie im Vertrauen zu Iouo nicht wie zu unschuldigen Kindern geworden sind, 
sind sie überhaupt nicht relevant. An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen (Ps 
1:1-3; Offb 18:4,5).  
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Iouo schaut heute darauf, ob man seinen Namen ernst nimmt. Das ist erklärt in 
Offb 11:15-19 und genauso in Mal 3:16 mit Kontext. Er wird jetzt seinen Grimm 
ausschütten wie zur Zeit der Sintflut auf alle, die seinen Namen �cIouo�  ̂links liegen 
lassen wollten, anstatt ihre Verantwortung zu erkennen, gemäß Jes 52:6.  
Corona war noch einmal eine letzte Gelegenheit, dies zu tun! Dies war bis jetzt �cein 
Jahr des Wohlwollens�  ̂gemäß Hes 9:4 und Offb Kap. 14:14 (erste Sichel Jesu). Dann 
aber folgt ein �cTag der Rache�  ̂(Offb 2:10 spricht von 10 Tagen Drangsal) der in Jes 
61:2 beschrieben ist entsprechend Hes Kap. 9, den 6 Vernichtungsengeln (= 2. 
Sichel, [Lu84: �cWinzermesser� ]̂ und Blutweinkelter Offb 14:20 und 19:15, die Jesus 
tritt). Dies erfüllt Hiob 34:14,15 mit Kontext. Ein schnellstes Ende bis zwei Drittel 
der Menschheit tot sind. Da ist Corona gar nichts dagegen (Sacharja 13:8,9; Das 
Wort �cLand� ,̂ das hier in vielen Übersetzungen steht, ist �cArets�  ̂(Adamisch ARC), 
und das heißt genauso �cErde�  ̂und meint den ganzen Planeten Erde!). 
Hoffen wir für unseren lieben Vater, dass er durch seine berechtigte Grimm-
Ausschüttung auch seine Herzens-Bitterkeit vertreiben kann. Iouo zeigt:  
 
Wir kriegen ihn hin, den Satan, wohin er gehört: gekettet und im Tiefsee(?)-
Abgrund für 1000 Jahre eingekerkert (Offb 20:2,3,7). 
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Wer also wirklich? 

Die ZJ machen es sich da leicht! Hat es Jesus so leicht gemeint? 

�^�]�����•���P���v�W���t�]�Œ���Z�������v���]�v�������Œ���>���]�š�µ�v�P�������Œ���•�:�����]���•���v���c�^�l�o���À���v�^�����Œ�l���v�v�š�X���h�v�����•�]�����Z�������v�������•���t�}�Œ�š��
�c�^�l�o���À���^���~�A��der Sklave = Treue und verständige Sklave) als geflügeltes, ja fast wichtigstes Wort in ihrer 
Anbetung! Böser Sklave (Mt 24:48-51) kann in ihrer Logik daher nur jeder sein, der dies anzweifelt 
oder dagegen lehrt! 

Es heißt in der Bibel aber: Wer ist wirklich der treue und verständige Diener? Daher muss es auch 
welche geben, die nur vorgeben, der treue und verständige Diener zu sein und entsprechend 
auftreten. 

Wenn jemand dies von sich behauptet, dann muss man es anhand dessen Werke überprüfen 
können. Sonst hätte Jesus Christus ja die obige Formulierung gar nicht verwendet. 

Alle Alarmglocken müssen bei einem aber schrillen, wenn jemand von sich behauptet, nur er allein 
wäre der treue und verständige Diener und niemand sonst. 

Die ZJ gehorchen daher grundsätzlich dem Wort und dem Wortlaut ihrer Leitung mehr als der Bibel 
und mehr als dem heiligen Geist. Sie behaupten, nur sie, die das o.g. glauben, könnten heiligen Geist 
�Z�������v�J�������P���P���v���Z���]�˜�š���������Œ���]�v�������Œ�����]�����o�U���c�À�}�Œ���D���v�•���Z���v���Ì�µ���Ì�]�š�š���Œ�v�U���]�•�š�������•�U���Á���•�����]�v�����^���Z�o�]�v�P����
�o���P�š�^���~�^�‰�Œ���î�õ�W�î�ñ��[NWÜ alt]) und dass man sein Vertrauen auf überhaupt keinen Bruder setzen solle  
(Jer 9:4 [NWÜ alt]). 

So erkennt man leicht, dass die ZJ es in Wirklichkeit nicht sind! Das wäre viel, viel zu leicht und führt 
zu katastrophalen Sünden (vgl. das Bluttransfusionsverbot, weiter hinten behandelt) (Offb 18:5). Sie 
sind zwar mit dem Himmel verbunden, aber vorwiegend durch ihre Sünden, die bis zum Himmel 
reichen. 

Es können durchaus Einzelpersonen der ZJ zum wirklichen Treuen und Verständigen Diener (T.u.v.D.) 
gehören, nicht aber alle Glieder der Leitung der ZJ, wie sie es behaupten. 

Die ZJ irren auch bei der wirklichen (=true) Mutter! Das ist nicht die Org. der ZJ, die JW-Org, die 
Wachtturm-Org. o.ä., sondern gemäß der Bibel �]�•�š���c�µ�v�•���Œ�����D�µ�š�š���Œ�^�������•���cJerusalem droben�  ̂(Gal. 
4:26)! 

�t�]�Œ���Á�]�•�•���v�U�������•�•�������•���c�E���µ�����:���Œ�µ�•���o���u�^ (�K�(�(�����î�í�W�î�•�����]�v���c�:���Œ�µ�•���o���u�����Œ�}�����v�^���]�•�š�U���������Œ���Á�]�����l�}�v�v�š����
���]���•���•�������u���o�•���c�µ�v�•���Œ���^���D�µ�š�š���Œ���•���]�v�M���•�µ�Œ���•���]�š�������Œ�����‰�}�•�š���o�������•���E�d���P���������•�������•���E���µ�����:���Œ�µ�•���o���u�����}���Z��
noch gar nicht? Es muss also etwas Ähnliches sein, was es damals schon gab! 

Laut Galaterbrief ist das Jerusalem droben frei. Wahrheit macht frei (Joh 8:32) Auch Weisheit macht 
frei, denn sie ist ein Baum des Lebens (Spr 3:13-18). Gerechtigkeit macht noch nicht frei. Auch 
Gerechtigkeit ist zwar ein Baum des Lebens (Spr 11:30), aber nur bedingt. Denn man kann noch 
siebenmal fallen, wenn man Gerechtigkeit erreicht hat (Spr 24:26). 

Wen gibt es an Treuen im Himmel noch, den es auch damals schon gab? Es war und ist die treue 
Engelschar! Frei waren davon nur weise Engel. Sie bild���v�������•���c�:���Œ�µ�•���o���u�����Œ�}�����v�^�X��Also ergibt sich für 
das himmlische Jerusalem, dass es die Gesamtheit der gerechten Engel ist. 

Wenn die ZJ, wie so viele andere Organisationen, ihre Kirche als die Mutter lehren und sogar sagen, 
das Wort der Mutter sei genauso wi���Z�š�]�P���Á�]���������•���t�}�Œ�š�������•���s���š���Œ�•���~�•�‰�Œ�]���Z�W���c�����]�����<�]�Œ���Z�����Z���š���]�u�u���Œ��
�Œ�����Z�š�J�����]�������]�����o���Ì�Á���Œ�����µ���Z�U���Á�]�Œ�����������Œ���v�µ�Œ���À�}�v�������v���<�]�Œ���Z���v�}�����Œ���v���À���Œ�•�š���v�����v�^�•�U�������v�v���]�•�š�����•���l���]�v��
Wunder, dass sie auch den T.u.v.D. (statt Sklave) nicht wirklich richtig lehren! 
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Sie verstehen den Purah Gideons nicht, den Elihu Hiobs nicht, usw.  

�c�s���Œ�š�Œ���µ�š���v�]���Z�š�����µ�(���&�º�Œ�•�š���v�U���v�]���Z�š�����µ�(�������v���D���v�•���Z���v�U�������]�������u���l���]�v�����,�]�o�(�����]�•�š�^�U���Z���]�˜�š�����•��in der Bibel  
(Ps 146:3 [Zürcher]). Man betrachte dazu den ganzen Psalm, v.a. Vers 9:  

�c�/�}�µ�}�������Z�º�š���š�����]e Fremdlinge, Waisen und Witwen hilft er auf, doch in die Irre führt er den Weg der 
�&�Œ���À�o���Œ�^���~�W�•���í�ð�ò�W�õ��[Zürcher, eigene Korrektur mit Iouo]). 

Ich bin Zeuge folgender Statements in Literatur und Vorträgen der ZJ (und könnte es beeiden): 

1) Nur ZJ vertreten die biblische Wahrheit. 

2) Nur ZJ sind wahre Christen bzw. die wahre Christenversammlung. 

3) Nur Gebete von ZJ werden erhört. 

4) Nur ZJ erhalten Gottes heiligen Geist. 

5) Nur dem Vater (=�¤�¥�¤�©) zu gehorchen, genügt nicht (=Bibel), man muss auch der Mutter gehorchen 
und zwar genauso wie dem Vater. Die Mutter ist alle Belehrung der (Kairos-�•���c�^�‰���]�•�����Ì�µ�Œ���Œ�����Z�š���v��
�•���]�š�^�������Œ���t�d-Literatur und all deren offizielle Einrichtungen und Organe (der Leitung, der Fabriken, 
der offiziellen Seiten der Org.). 

6) Ältesten muss man gehorchen. 

7) Mann muss der Org. gegenüber loyal sein. 

Dies alles sind Entmündigungsstrategien zur Erreichung von Hörigkeit, nicht zur Eigenverantwort-
lichkeit eines jeden Christen. 

Es hieß auch in einem WT-Studium an einem Sonntag: Beröer sein darfst du nur als Interessierter bis 
�Ì�µ�Œ���d���µ�(���U�������v�v�������v�v���Z���•�š�����µ���i�����Ì�µ�����o�o���u�U���Á���•���c���]�����'���•���o�o�•���Z���(�š�^���•���P�š�U�������]�v���:�����P���P�������v und dies 
geschworen!  

���o�o�����]���•�����>���Z�Œ�•���š�Ì�����•�]�v�����'�������v�l���v�������Œ���'���Z�]�Œ�v�Á���•���Z���������•�����‚�•���v���,�]�Œ�š���v���}�Z�v�����:���•�µ���c�������l�]�v�P�^�J���^�]����
haben also keinen Rückhalt im Wort Gottes, der Bibel, und im heiligen Geist Iouos. Iouo lässt mit sich 
reden (Jes 1:18; 1. Mo 18:16-32), die Leitung der ZJ aber nicht. 

�c�t���v�v�����µ���•���Z�}�v���l�Œ�]�š�]�•���Z�������v�l�•�š�U�������v�v���•�š�]�u�u�š���]�Œ�P���v�����š�Á���•���u�]�š�����]�Œ���v�]���Z�š�^�U���Z�]���˜�����•���]�v�����]�v���u���s�}�Œ�š�Œ���P��
auf einem Bezirkskongress in Nürnberg (in einer Halle). 

�W���µ�o�µ�•���������Œ���•���P�š���W���c�W�Œ�º�(�š�����o�o���•�U�������Z���o�š���š�U���Á���•���P�µ�š�^���~�î�X���d�Z���•���ñ�W�î�í�•�X���D���v���•�}�o�o�������o�•�}��nur behalten, was gut 
ist. Der Einzelne ist dabei zu einem Entscheidungsprozess aufgerufen. 

Johannes sagte einen Gedanken, der ���]���•�������•�š���š�]�P�š�W���c�W�Œ�º�(�š���i���������P���]�•�š�]�P�����	�µ�˜���Œ�µ�v�P�U���}�����•�]�����À�}�v���'�}�š�š��
�•�š���u�u�š�^���~�í�X���:�}�Z���ð�W�í�•�X 

�����•���•�}�P�X���c�µ�v�����Z���v�P�]�P���������v�l���v�^���Á�µ�Œ�������Ì�µ���u���]�v���Œ���•���]�š�������]�������v���•�:���~���]�•���î�ì�ì�î�•�����Æ�š�Œ���u���À���Œ�‰�‚�v�š�J���•�:���•�]�v����
bereit, selbst Bibelübersetzungsarbeit dem Diktat ihrer Kirchenleitung zu unterwerfen.  

�����•�š���•�������]�•�‰�]���o�������Ì�µ���]�•�š���:�}�Z���í�ó�W�ï�W���•�š���š�š���c�'�}�š�š���µ�v�����:���•�µ�•��verstehen� ,̂ was hier natürlich gemeint ist, wie 
der heilige Gesit mir deutlich anzeigt (Vgl. Nachwort zur Bibelübersetzung: In der Wahrheit fest 
stehen, www.book.iouo.de), s���P���v���•�]���W���c�(ortgesetzt Erkenntnis in sich aufnehmen über Gott und 
�:���•�µ�•�^ [NWÜ85]. Man solle also regelmäßig den WT lesen statt nur die Bibel! �t���o���Z�Z�����]�v����
Übersetzungssünde aus Raison einer Kirchenpolitik!  
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���]�����v���µ�����&���•�•�µ�v�P���•���P�š���Z�]���Œ���'�}�š�š���µ�v�����:���•�µ�•���c�<���v�v���v�o���Œ�v���v�^���~[NWÜ2018]). Das ist auch nicht wirklich das, 
was gemeint ist. Denn Jesus haben auch viele kennen gelernt, aber sie haben ihn nicht verstanden. 
Und es hat ihnen nichts genützt für das ewige Leben.  

Im Urtext findet sich hier der Begriff ginwskwsin .  

Das Verb GI�E�t�^�<�t�����������µ�š���š���o���µ�š���^�š�Œ�}�v�P�[�•���~�'�í�ì�õ�ó�•�W 
to "know" (absolutely) in a great variety of applications and with many implications (as follow, with 
others not thus clearly expressed)  

Und laut Thayers:  
1. to learn to know, come to know, get a knowledge of perceive, feel  
     a. to become known 
2. to know, understand, perceive, have knowledge of  
     a. to understand  
     b. to know 
(3. Jewish idiom for sexual intercourse between a man and a woman) 
4. to become acquainted with, to know  

Langenscheidt Taschenwört���Œ���µ���Z�����o�š�P�Œ�]�����Z�]�•���Z���P�]���š�������v�������P�Œ�]�(�(���'�/�~�'�•�E�t�^�<�K�t���µ�X���X���u�]�š���c���Œ�l���v�v���v�^�U��
�c�l���v�v���v�^���µ�v�����c�À���Œ�•�š���Z���v�^���Á�]�������Œ�X�� 

Andere Übersetzungen verwenden an dieser Stelle in Johannes 17:3 �����v�������P�Œ�]�(�(���c�l���v�v���v�^�U���Á���•��
�P���]�•�š�]�P���v���š�º�Œ�o�]���Z�����š�Á���•���P���v�Ì�����v�����Œ���•���u���]�v�š�U�����o�•���c�l���v�v���v���o���Œ�v���v�^�X�����]�������������µ�š�µ�v�P���c�l���v�v���v��
�o���Œ�v���v�^���•�‰�]���o�š���]�v�������v�����]�v�•���Z�o���P�]�P���v���t�‚�Œ�š���Œ���º���Z���Œ�v��zur Bibel zudem eine völlig untergeordnete Rolle. 

Alle Menschen werden jetzt in Harmagedon Jesus und seinen Vater kennen lernen, das bedeutet für 
sie aber nicht unbedingt Rettung, sondern für die meisten, dass sie getötet oder sogar für immer 
vernichtet werden. �:���•�µ�•���P�����Œ���µ���Z�š�������•���t�}�Œ�š���c�l���v�v���v�^���]�u�u���Œ�������v�v�U���Á���v�v�����Œ�����v���Œ�l���v�v�š�������•���i���u���v����
Gott richtig dient.  

�c�<���v�v���v�^���l���v�v�����µ���Z�����]�v���v���P���š�]�À���•�����Œ�(���•�•���v���•���]�v�X���c�<���v�v���v�^ ist folglich auch nicht optimal. 

Verstehen bedeutet aber laut Synonymwörterbuch: 

Begreifen, einsehen [-> also über Gott und Jesus zur Einsicht kommen],  
erkennen, erfassen, folgen können, nachvollziehen können, richtig einschätzen, durchblicken, 
kapieren, bewerten können u.a. 

Ich habe gesagt, dass es durchaus denkbar ist, dass in der Leitung ���]���•���Œ���c�t���Œ�u�µ�š�^-JW-�K�Œ�P���~�À�P�o�X���c�����•��
�t�}�Œ�š���b�,���Œ�Œ�Z���]�v�������Œ�����]�����o�^�U���c�����]�v���E���u�����]�•�š���v���Z���^�U���c�'�������v�l���v���Ì�µ�Œ���K�(�(���v�����Œ�µ�v�P�•�����µ���Z�����]�v�����]�v�Ì���o�v���Œ��
T.u.v.D.-Glied-Bruder sich befindet, halte es aber trotzdem für nicht wahrscheinlich, dass dort 
überhaupt (noch) ein Brautglied ist (Die Stimme der Braut und des Bräutigams soll ja aufhören 
�P���u���˜���K�(�(�����í�ô�W�î�ï�U���µ�v�����Á�]�Œ���•�]�v�����•���Z�}�v���c���š���š�Z�������Œ�]�v�l�^���Ì�µ�Œ���î�X���^�]���Z���o���P���u���˜���K�(�(�����<���‰���í�ð�X�•�X�� 

Wenn da noch ein abschließend versiegeltes Brautglied der 144.000 sein sollte, dann höchstens so 
wie einst Huschai, der Spion, den David (�� Jesus) in die Armee (�� Org. des WT) des Absalom 
einschleuste (2. Sam 15:32,33)! In meiner Zeit bei den ZJ habe ich doch immer wieder einige dieser 
Art in den Versammlungen und Ländern, mit denen ich zu tun hatte, gesehen und gekannt. Es waren 
Brüder, Schwestern, Ungesalbte, Gesalbte, Älteste, Kreisaufseher, Bezirksaufseher, Zweigaufseher, 
�cBethelites�  ̂oder �cGileadites�^�������Œ���Ì�Á���]���D�]�•�•�]�}�v���Œ�•���Z�µ�o���v���c�'�]�o���������^���Z�}�}�o�^���µ�v�����c���Æ�š���v�•�]�}�v-School of 
�'�]�o�������^�U���v���š�º�Œ�o�]���Z�����µ���Z���v�]���Z�š���Ì�µ���À���Œ�P���•�•���v�����]���v�•�š���u�š�P���Z�]�o�(���v���µ�v�����,���µ�‰�š���º�Œ�}-Brüder.  
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Auf allen Kontinenten kannte ich solche und freue mich immer noch auf ein Wiedersehen nach 
Abschluss Harmagedons (vielleicht schon in einigen Wochen). Ein fünf Jahre Gesessener sagte in 
���]�v���Œ���s���Œ�•���u�u�o�µ�v�P�����]�v�u���o���Ì�µ���u�]�Œ�W���c�t���v�]�P�•�š���v�•�����]�v���Œ���Z�]���Œ�U�������v���]���Z���l���v�v���^�X���/���Z���l���v�v�š�����]�Z�v���v�}���Z���P���Œ��
nicht. In der Versammlung München-Giesing, aus der ich stamme (ursprünglich St. Martin-Straße in 
Giesing, dann Harlaching, dann in der Gietlstraße beheimatet), waren viele, die ins Ausland gingen, 
oder die noch die Hitler-Verfolgung mitgemacht hatten. Dort wurde mir die Wahrheit dargelegt. 

Ich wurde von einem Bruder im HB 6 Jahre lang belehrt, dessen Mutter noch vor Hitlerdeutschland 
Bibelforscherin war. Ich hatte ebenfalls aus dieser Zeit vor 1925 noch Verwandte, die die ganze 
Hitlerverfolgung und dann die ganze DDR-Verfolgung durchstanden haben. Ein Freund aus München, 
der ebenfalls schon seit 1919 Bibelforscher war, sagte einmal zu mir (kurz nach meiner 
�����•���Z�o�]���˜���v�����v���s���Œ�•�]���P���o�µ�v�P���í�õ�ó�ó�•�W���c�������l�}�u�u�š���i���������•���>�������v���•���o�����Œ�J�^���������•���P�š�����]���Z���Ì�µ���]�Z�u�W���c�����•��
�>�������v���•���o�����Œ���]�•�š�����}���Z���:���•�µ�•�����Z�Œ�]�•�š�µ�•�J�^�����Œ���P�������Ì�µ�Œ�����v�š�Á�}�Œ�š�W���c�����•���Z�������]���i�����P�[�u�}�]�v���J�^�����Œ���•���P�š�������µ���Z�W��
�c�h�v�•���Œ���t���P���]�•�š���(���•�š�P���o���P�š�J�^���í�õ�ó�ô���•�š���Œ�������Œ�X�����Œ���Á���Œ�����•�U�������Œ���•�}�P���Œ�����]�v���'�o�]�����������Œ���>���]�š���v�����v���<�‚�Œ�‰���Œ�•���Z���(�š��
�]�v�����]�����c�t���Z�Œ�Z���]�š�����Œ�����Z�š���^ (vor Hitler noch).  

Ein Zweigaufseher Deutschlands glaubte mir noch vor meinem Komiteefall 1981 (ich verlangte, das 
�t�}�Œ�š���c�o���]�š���v�������<�‚�Œ�‰���Œ�•���Z���(�š�^���Ì�µ�����v�����Œ�v�U���Á���]�o���:���•�µ�•���•���P�š���W���cLaßt euch nicht �b�&�º�Z�Œ���Œ�Z nennen, den 
���]�v���Œ���]�•�š�����µ���Œ���&�º�Z�Œ���Œ�U�������Œ�����Z�Œ�]�•�š�µ�•�^, Mt 23:10 [NWÜ85]�•���µ�v�����•���P�š���W���c�/���Z���P�o���µ���������]�Œ�U�������•�•�����µ���P���•���o���š��
���]�•�š�^�X1 Im Komiteefall waren alle sechs einstimmig der Meinung, ich sei nicht gesalbt (ein 
Kreisaufseher und fünf Älteste, davon einer ein Sünder gegen den heiligen Geist). Der Kreisaufseher 
�•���P�š�����u�]�Œ���À�}�Œ�������Œ���<�}�u�]�š�����•�]�š�Ì�µ�v�P�U�����o�•���]���Z���]�Z�u���•���P�š���W���c�,�}�(�(���v�š�o�]���Z���]�•�š���v�]���Z�š�����]���•���Œ�����Œ�µ�����Œ����ei den 
�<�}�u�]�š�����P�o�]�������Œ�v�J�^���t �c�t�]�Œ���Á�]�•�•���v�����]���•���•���Z�}�v�X���,�����Z���l���]�v�����^�}�Œ�P���J�^���/���Z���Á�µ�Œ�����������v�����Z���v�}���Z���v�]���Z�š���Ì�µ��
einem Fünften-Siegel-Glied (Offb 6:9,10), das kam erst 2002. Dann aber mit ganzer Familie, selbst der 
Oma! Ich war ja selbst seit 1976 ein solcher Spion Jesu! 

Also kann durchaus in der WT-Org noch manch einer sein, den Christus kennt! Doch insgesamt heißt 
���•���c�(�º�v�(���À���Œ�•�š���v���]�P�����µ�v�����(�º�v�(���š�‚�Œ�]���Z�š�����:�µ�v�P�(�Œ���µ���v�^���~�D�š���î�ñ�W�í-12) und ein Drittel, gerettet wie durch 
Feuer (Sach 13:8,9). Ich bin dem Feuer entflohen (Vgl. Offb 3:12), auch meine Frau und Familie (Vgl. 
Jos 6:17, 22,23 - Rahabs Haus). 

Die o.g. hier erwähnten Brüder und Schwestern, Spione Jesu, sind alle solche, die durch ihren 
Glauben leben! �c�����Œ���'���Œ�����Z�š�����������Œ���Á�]�Œ�������µ�Œ���Z���•���]�v���v���'�o���µ�����v���o�������v�^���~�,�������î�W�ð�V���Z�‚�u���í�W�í7; Gal 3:11; 
Heb 10:38). Voll in Jesus und Iouo lebend, obwohl sie den Namen Iouo (=�¤�¥�¤�©) noch gar nicht kannten 
(vielleicht jetzt?).  

                                                           
1 Er bestätigte auch meine Ansicht: Die ZJ sind höchstens Erntearbeiter, aber noch nicht die Ernte! Das würden 
viele echte Brautglieder sagen (Das Gespräch war 1980). Jetzt erleben wir, dass ein Drittel aller Menschen 
gerettet werden (Siehe meine Bücher). 
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lebendige Seele. 8 Und Iouo Gott pflanzte einen 
Garten in Eden gegen Osten, und er setzte dorthin den 
Menschen, den er gebildet hatte. 9 Und Iouo Gott ließ 
aus dem Erdboden allerlei Bäume wachsen, lieblich 
anzusehen und gut zur Speise; und den Baum des 
Lebens in der Mitte des Gartens, und den Baum der 
Erkenntnis des Guten und Bösen. 10 Und ein Strom 
ging aus von Eden, den Garten zu bewässern; und 
von dort aus teilte er sich und wurde zu vier Flüssen. 
11 Der Name des ersten ist Pison; dieser ist es, der 
das ganze Land Hawila umfließt, wo das Gold ist; 12 
und das Gold dieses Landes ist gut; daselbst ist das 
Bdellion und der Stein Onyx. 13 Und der Name des 
zweiten Flusses: Gihon; dieser ist es, der das ganze 
Land Kusch umfließt. 14 Und der Name des dritten 
Flusses: Hiddekel; dieser ist es, der vor Assyrien 
fließt. Und der vierte Fluß, das ist der Phrath. 

15 Und Iouo Gott nahm den Menschen und setzte ihn 
in den Garten Eden, ihn zu bebauen und ihn zu 
bewahren. 16 Und Iouo Gott gebot dem Menschen 
und sprach: Von jedem Baume des Gartens darfst du 
nach Belieben essen; 17 aber von dem Baume der 
Erkenntnis des Guten und Bösen, davon sollst du 
nicht essen; denn welches Tages du davon issest, 
wirst du gewißlich sterben. 

18 Und Iouo Gott sprach: Es ist nicht gut, daß der 
Mensch allein sei; ich will ihm eine Hilfe machen, 
seines Gleichen. 19 Und Iouo Gott bildete aus dem 
Erdboden alles Getier des Feldes und alles Gevögel 
des Himmels, und er brachte sie zu dem Menschen, 
um zu sehen, wie er sie nennen würde; und wie 
irgend der Mensch ein lebendiges Wesen nennen 
würde, so sollte sein Name sein. 20 Und der Mensch 
gab Namen allem Vieh und dem Gevögel des 
Himmels und allem Getier des Feldes. Aber für Adam 
fand er keine Hilfe seines Gleichen. 

21 Und Iouo Gott ließ einen tiefen Schlaf auf den 
Menschen fallen, und er entschlief. Und er nahm eine 
von seinen Rippen und verschloß ihre Stelle mit 
Fleisch; 22 und Iouo Gott baute aus der Rippe, die er 
von dem Menschen genommen hatte, ein Weib, und 
er brachte sie zu dem Menschen. 23 Und der Mensch 
sprach: Diese ist einmal Gebein von meinen 
Gebeinen und Fleisch von meinem Fleische; diese 
soll Männin heißen, denn vom Manne ist diese 
genommen. 24 Darum wird ein Mann seinen Vater 
und seine Mutter verlassen und seinem Weibe 
anhangen, und sie werden ein Fleisch sein. 25 Und sie 
waren beide nackt, der Mensch und sein Weib, und 
sie schämten sich nicht. 

3 Und die Schlange war listiger als alles Getier des 
Feldes, das Iouo Gott gemacht hatte; und sie sprach 
zu dem Weibe: Hat Gott wirklich gesagt: Ihr sollt 
nicht essen von jedem Baume des Gartens? 2 Und das 
Weib sprach zu der Schlange: Von der Frucht der 
Bäume des Gartens essen wir; 3 aber von der Frucht 
des Baumes, der in der Mitte des Gartens ist, hat Gott 

gesagt, davon sollt ihr nicht essen und sie nicht 
anrühren, auf daß ihr nicht sterbet. 4 Und die 
Schlange sprach zu dem Weibe: Mit nichten werdet 
ihr sterben! 5 sondern Gott weiß, daß, welches Tages 
ihr davon esset, eure Augen aufgetan werden, und ihr 
sein werdet wie Gott, erkennend Gutes und Böses. 6 
Und das Weib sah, daß der Baum gut zur Speise, und 
daß er eine Lust für die Augen, und daß der Baum 
begehrenswert wäre, um Einsicht zu geben; und sie 
nahm von seiner Frucht und aß, und sie gab auch 
ihrem Manne mit ihr, und er aß. 7 Da wurden ihrer 
beider Augen aufgetan, und sie erkannten, daß sie 
nackt waren; und sie hefteten Feigenblätter zusammen 
und machten sich Schürzen. 

8 Und sie hörten die Stimme Iouos Gottes, der im 
Garten wandelte bei der Kühle des Tages. Und der 
Mensch und sein Weib versteckten sich vor dem 
Angesicht Iouos Gottes mitten unter die Bäume des 
Gartens. 9 Und Iouo Gott rief den Menschen und 
sprach zu ihm: Wo bist du? 10 Und er sprach: Ich 
hörte deine Stimme im Garten, und ich fürchtete mich, 
denn ich bin nackt, und ich versteckte mich. 11 Und 
er sprach: Wer hat dir kundgetan, daß du nackt bist? 
Hast du gegessen von dem Baume, von dem ich dir 
geboten habe, nicht davon zu essen? 12 Und der 
Mensch sprach: Das Weib, das du mir beigegeben 
hast, sie gab mir von dem Baume, und ich aß. 13 Und 
Iouo Gott sprach zu dem Weibe: Was hast du da getan! 
Und das Weib sprach: Die Schlange betrog mich, und 
ich aß. 14 Und Iouo Gott sprach zu der Schlange: 
Weil du dieses getan hast, sollst du verflucht sein vor 
allem Vieh und vor allem Getier des Feldes! Auf 
deinem Bauche sollst du kriechen und Staub fressen 
alle Tage deines Lebens. 15 Und ich werde 
Feindschaft setzen zwischen dir und dem Weibe und 
zwischen deinem Samen und ihrem Samen; er wird 
dir den Kopf zermalmen, und du, du wirst ihm die 
Ferse zermalmen. 16 Zu dem Weibe sprach er: Ich 
werde sehr mehren die Mühsal deiner 
Schwangerschaft, mit Schmerzen sollst du Kinder 
gebären; und nach deinem Manne wird dein 
Verlangen sein, er aber wird über dich herrschen. 17 
Und zu Adam sprach er: Weil du auf die Stimme 
deines Weibes gehört und gegessen hast von dem 
Baume, von dem ich dir geboten und gesprochen habe: 
Du sollst nicht davon essen, - so sei der Erdboden 
verflucht um deinetwillen: mit Mühsal sollst du davon 
essen alle Tage deines Lebens; 18 und Dornen und 
Disteln wird er dir sprossen lassen, und du wirst das 
Kraut des Feldes essen. 19 Im Schweiße deines 
Angesichts wirst du dein Brot essen, bis du 
zurückkehrst zur Erde, denn von ihr bist du 
genommen. Denn Staub bist du, und zum Staube wirst 
du zurückkehren! 

20 Und der Mensch gab seinem Weibe den Namen 
Eva, denn sie war die Mutter aller Lebendigen. 

21 Und Iouo Gott machte Adam und seinem Weibe 
Röcke von Fell und bekleidete sie. 
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Schlachtreihen Israels zu und sprach zu ihnen: 
Warum ziehet ihr aus, euch in Schlachtordnung 
aufzustellen? Bin ich nicht der Philister, und ihr die 
Knechte Sauls? Wählet euch einen Mann, daß er zu 
mir herabkomme! 9 Wenn er mit mir zu kämpfen 
vermag und mich erschlägt, so wollen wir eure 
Knechte sein; wenn ich ihn aber überwinde und ihn 
erschlage, so sollt ihr unsere Knechte sein und uns 
dienen. 10 Und der Philister sprach: Ich habe die 
Schlachtreihen Israels verhöhnt an diesem Tage! 
Gebet mir einen Mann, daß wir miteinander kämpfen! 
11 Und Saul und ganz Israel hörten diese Worte des 
Philisters, und sie erschraken und fürchteten sich sehr. 

12 David nun war der Sohn jenes Ephratiters von 
Bethlehem-Juda, dessen Name Isai war und der acht 
Söhne hatte; und der Mann war in den Tagen Sauls 
alt, im Alter vorgerückt unter den Männern. 13 Und 
die drei ältesten Söhne Isais waren hingegangen, sie 
waren Saul nachgefolgt zum Streit; und die Namen 
seiner drei Söhne, die in den Streit gezogen, waren: 
Eliab, der Erstgeborene, und sein Zweiter, Abinadab, 
und der Dritte, Schamma. 14 Und David war der 
Jüngste, und die drei Ältesten waren Saul nachgefolgt. 
15 David aber ging hin und kam wieder zurück von 
Saul, um das Kleinvieh seines Vaters zu weiden zu 
Bethlehem. - 16 Und der Philister trat morgens und 
abends herzu und stellte sich hin, vierzig Tage lang. - 
17 Und Isai sprach zu seinem Sohne David: Nimm 
doch für deine Brüder dieses Epha geröstete Körner 
und diese zehn Brote, und bringe sie schnell in das 
Lager zu deinen Brüdern; 18 und diese zehn 
Schnitten Milchkäse bringe dem Obersten über 
tausend und besuche deine Brüder, um nach ihrem 
Wohlergehen zu fragen, und nimm ein Pfand von 
ihnen mit. 19 Saul und sie und alle Männer von Israel 
sind nämlich im Terebinthentale, streitend mit den 
Philistern. - 20 Da machte sich David des Morgens 
früh auf und überließ das Kleinvieh einem Hüter; und 
er nahm und ging hin, wie Isai ihm geboten hatte; und 
er kam an die Wagenburg, als das Heer, das in die 
Schlachtreihe ausrückte, das Kampfgeschrei erhob. 
21 Und Israel und die Philister stellten sich auf, 
Schlachtreihe gegen Schlachtreihe. 22 Und David 
überließ das Gerät, das er trug, der Hand des Hüters 
der Geräte und lief in die Schlachtreihe; und er kam 
und fragte seine Brüder nach ihrem Wohlergehen. 23 
Und während er mit ihnen redete, siehe, da kam der 
Zwischenkämpfer herauf, Goliath, der Philister, sein 
Name, von Gath, aus den Schlachtreihen der Philister 
und sprach nach jenen Worten; und David hörte es. 
24 Und alle Männer von Israel, als sie den Mann 
sahen, flohen vor ihm und fürchteten sich sehr. 25 
Und die Männer von Israel sprachen: Habt ihr diesen 
Mann gesehen, der heraufkommt? denn um Israel zu 
verhöhnen, kommt er herauf. Und es soll geschehen, 
den Mann, der ihn erschlägt, den will der König 
bereichern mit großem Reichtum, und er will ihm 
seine Tochter geben, und das Haus seines Vaters will 
er frei machen in Israel. 26 Da sprach David zu den 
Männern, die bei ihm standen, und sagte: Was soll 

dem Manne geschehen, der diesen Philister da 
erschlägt und den Hohn von Israel abwendet? denn 
wer ist dieser Philister, dieser Unbeschnittene, daß er 
die Schlachtreihen des lebendigen Gottes verhöhnt? 
27 Und das Volk sprach zu ihm nach jenem Worte 
und sagte: So soll dem Manne geschehen, der ihn 
erschlägt. 28 Und Eliab, sein ältester Bruder, hörte zu, 
als er zu den Männern redete; und der Zorn Eliabs 
entbrannte wider David, und er sprach: Warum doch 
bist du herabgekommen, und wem hast du jene 
wenigen Schafe in der Wüste überlassen? Ich kenne 
deine Vermessenheit wohl und die Bosheit deines 
Herzens; denn um den Streit zu sehen, bist du 
herabgekommen. 29 Und David sprach: Was habe ich 
nun getan? Ist es nicht der Mühe wert? 30 Und er 
wandte sich von ihm ab, einem anderen zu, und 
sprach nach jenem Worte; und das Volk gab ihm 
Antwort nach der vorigen Antwort. 

31 Und die Worte, welche David geredet hatte, 
wurden gehört, und man erzählte sie vor Saul; und er 
ließ ihn holen. 32 Und David sprach zu Saul: Es 
entfalle keinem Menschen das Herz seinetwegen! 
Dein Knecht will gehen und mit diesem Philister 
kämpfen. 33 Aber Saul sprach zu David: Du vermagst 
nicht wider diesen Philister zu gehen, um mit ihm zu 
kämpfen; denn du bist ein Jüngling, er aber ist ein 
Kriegsmann von seiner Jugend an. 34 Da sprach 
David zu Saul: Dein Knecht weidete das Kleinvieh für 
seinen Vater; kam nun ein Löwe oder ein Bär und trug 
ein Stück von der Herde fort, 35 so lief ich ihm nach 
und schlug ihn und entriß es seinem Rachen; und 
erhob er sich wider mich, so ergriff ich ihn bei dem 
Barte und schlug ihn und tötete ihn. 36 Sowohl den 
Löwen als auch den Bären hat dein Knecht erschlagen; 
und dieser Philister, dieser Unbeschnittene, soll sein 
wie einer von ihnen, weil er die Schlachtreihen des 
lebendigen Gottes verhöhnt hat! 37 Und David sprach: 
Iouo, der mich aus den Klauen des Löwen und aus 
den Klauen des Bären errettet hat, er wird mich aus 
der Hand dieses Philisters erretten. Und Saul sprach 
zu David: gehe hin, und Iouo sei mit dir! 38 Und Saul 
zog David seinen Rock an und setzte einen ehernen 
Helm auf sein Haupt und zog ihm einen Panzer an. 39 
Und David gürtete sein Schwert über seinen Rock und 
wollte gehen, denn er hatte es nie versucht. Da sprach 
David zu Saul: Ich kann nicht darin gehen, denn ich 
habe es nie versucht. Und David legte sie von sich ab. 
40 Und er nahm seinen Stab in seine Hand und wählte 
sich fünf glatte Steine aus dem Bache und tat sie in 
das Hirtengerät, das er hatte, in die Tasche, und seine 
Schleuder hatte er in seiner Hand; und er trat an den 
Philister heran. 

41 Und der Philister ging und kam dem David immer 
näher, und der Mann, der den Schild trug, vor ihm her. 
42 Und als der Philister hinschaute und David sah, 
verachtete er ihn; denn er war ein Jüngling und rötlich, 
dazu schön von Ansehen. 43 Und der Philister sprach 
zu David: Bin ich ein Hund, daß du mit Stöcken zu 
mir kommst? Und der Philister fluchte David bei 
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15 Und das Wort Iouos geschah zu mir also: 16 
Menschensohn, siehe, ich nehme die Lust deiner 
Augen von dir weg durch einen Schlag; und du sollst 
nicht klagen und nicht weinen, und keine Träne soll 
dir kommen. 17 Seufze schweigend, Totenklage stelle 
nicht an; binde dir deinen Kopfbund um und ziehe 
deine Schuhe an deine Füße, und deinen Bart sollst 
du nicht verhüllen und Brot der Leute nicht essen. 

18 Und ich redete zu dem Volke am Morgen, und am 
Abend starb mein Weib. Und ich tat am Morgen, wie 
mir geboten war. 19 Da sprach das Volk zu mir: 
Willst du uns nicht kundtun, was dies uns bedeuten 
soll, daß du so tust? 20 Und ich sprach zu ihnen: Das 
Wort Iouos ist zu mir geschehen also: 21 Sprich zum 
Hause Israel: So spricht der Herr, Iouo: Siehe, ich 
werde mein Heiligtum entweihen, den Stolz eurer 
Stärke, die Lust eurer Augen und das Verlangen eurer 
Seele; und eure Söhne und eure Töchter, die ihr 
zurückgelassen habt, werden durchs Schwert fallen. 
22 Dann werdet ihr tun, wie ich getan habe: den Bart 
werdet ihr nicht verhüllen und Brot der Leute nicht 
essen, 23 und eure Kopfbunde werden auf euren 
Häuptern sein, und eure Schuhe an euren Füßen; ihr 
werdet nicht klagen und nicht weinen, sondern werdet 
hinschwinden in euren Missetaten, und seufzen einer 
gegen den anderen. 24 Und so wird euch Hesekiel zu 
einem Wahrzeichen sein: nach allem, was er getan hat, 
werdet ihr tun. Wenn es kommt, dann werdet ihr 
wissen, daß ich der Herr, Iouo, bin. 

25 Und du Menschensohn, siehe, an dem Tage, da ich 
von ihnen wegnehmen werde ihre Stärke, die Freude 
ihrer Pracht, die Lust ihrer Augen und die Sehnsucht 
ihrer Seelen, ihre Söhne und ihre Töchter: 26 an 
jenem Tage wird ein Entronnener zu dir kommen, um 
es deine Ohren vernehmen zu lassen; 27 an jenem 
Tage wird dein Mund aufgetan werden gegen den 
Entronnenen, und du wirst reden und nicht mehr 
verstummen. Und so sollst du ihnen zu einem 
Wahrzeichen sein; und sie werden wissen, daß ich 
Iouo bin. 

25 Und das Wort Iouos geschah zu mir also: 2 
Menschensohn, richte dein Angesicht gegen die 
Kinder Ammon und weissage wider sie; 3 und sprich 
zu den Kindern Ammon: Höret das Wort des Herrn, 
Iouos! So spricht der Herr, Iouo: Weil du Haha! 
sprichst über mein Heiligtum, daß es entweiht ist, und 
über das Land Israel, daß es verwüstet ist, und über 
das Haus Juda, daß sie in die Gefangenschaft zogen: 
4 darum siehe, werde ich dich den Kindern des 
Ostens zum Besitztum geben, und sie werden ihre 
Zeltlager in dir aufschlagen und ihre Wohnungen in 
dir errichten; sie werden deine Früchte essen, und sie 
werden deine Milch trinken. 5 Und ich werde Rabba 
zur Trift der Kamele machen, und die Kinder Ammon 
zum Lagerplatz der Herden. Und ihr werdet wissen, 
daß ich Iouo bin. - 6 Denn so spricht der Herr, Iouo: 
Weil du in die Hände geklatscht und mit dem Fuße 
gestampft und mit aller Verachtung deiner Seele dich 

über das Land Israel gefreut hast: 7 darum, siehe, 
werde ich meine Hand wider dich ausstrecken und 
dich den Nationen zur Beute geben, und ich werde 
dich ausrotten aus den Völkern und dich aus den 
Ländern vertilgen; ich werde dich vernichten, und du 
wirst wissen, daß ich Iouo bin. 

8 So spricht der Herr, Iouo: Weil Moab und Seir 
sprechen: Siehe, das Haus Juda ist wie alle Nationen; 
9 darum, siehe, werde ich die Seiten Moabs öffnen 
von den Städten her, von seinen Städten her, in 
seinem ganzen Umfange, die Zierde des Landes, 
Beth-Jesimoth, Baal-Meon und bis nach Kirjathaim 
hin, 10 den Kindern des Ostens, zu den Kindern 
Ammon hinzu, und werde es ihnen zum Besitztum 
geben, auf daß der Kinder Ammon nicht mehr 
gedacht werde unter den Nationen. 11 Und ich werde 
an Moab Gerichte üben; und sie werden wissen, daß 
ich Iouo bin. 

12 So spricht der Herr, Iouo: Weil Edom mit 
Rachsucht gegen das Haus Juda gehandelt, und sie 
sich sehr verschuldet haben, indem sie sich an ihnen 
rächten: 13 darum, so spricht der Herr, Iouo, werde 
ich meine Hand wider Edom ausstrecken und 
Menschen und Vieh aus ihm ausrotten; und ich werde 
es von Teman an zur Einöde machen, und bis nach 
Dedan hin werden sie durchs Schwert fallen. 14 Und 
ich werde meine Rache über Edom bringen durch die 
Hand meines Volkes Israel, und sie werden an Edom 
handeln nach meinem Zorn und nach meinem Grimm. 
Und sie werden meine Rache kennen lernen, spricht 
der Herr, Iouo. 

15 So spricht der Herr, Iouo: Weil die Philister mit 
Rachsucht gehandelt und Rache geübt haben mit 
Verachtung der Seele, zur Zerstörung in ewiger 
Feindschaft: 16 darum, so spricht der Herr, Iouo: 
Siehe, ich werde meine Hand wider die Philister 
ausstrecken, und werde die Kerethiter ausrotten und 
den Überrest an der Küste des Meeres vertilgen. 17 
Und ich werde durch Züchtigungen des Grimmes 
große Rache an ihnen üben. Und sie werden wissen, 
daß ich Iouo bin, wenn ich meine Rache über sie 
bringe. 

26 Und es geschah im elften Jahre, am ersten des 
Monats, da geschah das Wort Iouos zu mir also: 2 
Menschensohn, darum, daß Tyrus über Jerusalem 
spricht: Haha! zerbrochen ist die Pforte der Völker; 
sie hat sich mir zugewandt; ich werde erfüllt werden, 
sie ist verwüstet! 3 darum, so spricht der Herr, Iouo: 
Siehe, ich will an dich, Tyrus! und ich werde viele 
Nationen wider dich heraufführen, wie das Meer seine 
Wellen heraufführt. 4 Und sie werden die Mauern von 
Tyrus zerstören und seine Türme abbrechen; und ich 
werde seine Erde von ihm wegfegen und es zu einem 
kahlen Felsen machen; 5 ein Ort zum Ausbreiten der 
Netze wird es sein mitten im Meere. Denn ich habe 
geredet, spricht der Herr, Iouo. Und es wird den 
Nationen zur Beute werden; 6 und seine Töchter, die 
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auf dem Gefilde sind, werden mit dem Schwerte 
getötet werden. Und sie werden wissen, daß ich Iouo 
bin. - 7 Denn so spricht der Herr, Iouo: Siehe, ich 
werde Nebukadrezar, den König von Babel, den 
König der Könige, von Norden her gegen Tyrus 
bringen, mit Rossen und Wagen und Reitern und mit 
einer großen Volksschar. 8 Er wird deine Töchter auf 
dem Gefilde mit dem Schwerte töten; und er wird 
Belagerungstürme gegen dich aufstellen und einen 
Wall gegen dich aufschütten und Schilde gegen dich 
aufrichten, 9 und wird seine Mauerbrecher wider 
deine Mauern ansetzen und deine Türme mit seinen 
Eisen niederreißen. 10 Von der Menge seiner Rosse 
wird ihr Staub dich bedecken; vor dem Lärm der 
Reiter und Räder und Wagen werden deine Mauern 
erbeben, wenn er in deine Tore einziehen wird, wie 
man in eine erbrochene Stadt einzieht. 11 Mit den 
Hufen seiner Rosse wird er alle deine Straßen 
zerstampfen; dein Volk wird er mit dem Schwerte 
töten, und die Bildsäulen deiner Stärke werden zu 
Boden sinken. 12 Und sie werden dein Vermögen 
rauben und deine Waren plündern, und deine Mauern 
abbrechen und deine Prachthäuser niederreißen; und 
deine Steine und dein Holz und deinen Schutt werden 
sie ins Wasser werfen. 13 Und ich werde dem Getöne 
deiner Lieder ein Ende machen, und der Klang deiner 
Lauten wird nicht mehr gehört werden. 14 Und ich 
werde dich zu einem kahlen Felsen machen; ein Ort 
zum Ausbreiten der Netze wirst du sein, du wirst 
nicht wieder aufgebaut werden. Denn ich, Iouo, habe 
geredet, spricht der Herr, Iouo. - 15 So spricht der 
Herr, Iouo, zu Tyrus: Werden nicht vom Gedröhne 
deines Sturzes, wenn der Erschlagene stöhnt, wenn in 
deiner Mitte gemordet wird, die Inseln erbeben? 16 
Und alle Fürsten des Meeres werden von ihren 
Thronen herabsteigen, und ihre Mäntel ablegen und 
ihre buntgewirkten Kleider ausziehen; in Schrecken 
werden sie sich kleiden, werden auf der Erde sitzen 
und jeden Augenblick erzittern und sich über dich 
entsetzen. 17 Und sie werden ein Klagelied über dich 
erheben und zu dir sprechen: Wie bist du 
untergegangen, du von den Meeren her Bewohnte, du 
berühmte Stadt, die mächtig auf dem Meere war, sie 
und ihre Bewohner, welche allen, die darin wohnten, 
ihren Schrecken einflößten! 18 Nun erzittern die 
Inseln am Tage deines Sturzes; und die Inseln, die im 
Meere sind, sind bestürzt wegen deines Ausgangs. - 
19 Denn so spricht der Herr, Iouo: Wenn ich dich zu 
einer verwüsteten Stadt mache, den Städten gleich, 
die nicht mehr bewohnt werden; wenn ich die Flut 
über dich heraufführe, und die großen Wasser dich 
bedecken: 20 so werde ich dich hinabstürzen zu 
denen, welche in die Grube hinabgefahren sind, zu 
dem Volke der Urzeit, und werde dich wohnen lassen 
in den untersten Örtern der Erde, in den Trümmern 
von der Vorzeit her, mit denen, welche in die Grube 
hinabgefahren sind, auf daß du nicht mehr bewohnt 
werdest; und ich werde Herrlichkeit setzen in dem 
Lande der Lebendigen. 21 Zum Schrecken werde ich 
dich machen, und du wirst nicht mehr sein; und du 
wirst gesucht und in Ewigkeit nicht wiedergefunden 
werden, spricht der Herr, Iouo. 

27 Und das Wort Iouos geschah zu mir also: 2 Und 
du, Menschensohn, erhebe ein Klagelied über Tyrus 3 
und sprich zu Tyrus: Die du wohnst an den Zugängen 
des Meeres und Handel treibst mit den Völkern nach 
vielen Inseln hin, so spricht der Herr, Iouo: Tyrus, du 
sprichst: Ich bin vollkommen an Schönheit! 4 Deine 
Grenzen sind im Herzen der Meere; deine Bauleute 
haben deine Schönheit vollkommen gemacht. 5 Aus 
Zypressen von Senir bauten sie dir alles 
Doppelplankenwerk; sie nahmen Zedern vom 
Libanon, um dir einen Mast zu machen; 6 aus Eichen 
von Basan machten sie deine Ruder; dein Verdeck 
machten sie aus Elfenbein, eingefaßt in Scherbinzeder 
von den Inseln der Kittäer. 7 Byssus in Buntwirkerei 
aus Ägypten war dein Segel, um dir als Flagge zu 
dienen; blauer und roter Purpur von den Inseln 
Elischas war dein Zeltdach. 8 Die Bewohner von 
Zidon und Arwad waren deine Ruderer; deine Weisen, 
die in dir waren, Tyrus, waren deine Steuermänner; 9 
die Ältesten von Gebal und seine Weisen waren in dir 
als Ausbesserer deiner Lecke. - Alle Schiffe des 
Meeres und ihre Seeleute waren in dir, um deine 
Waren einzutauschen. 10 Perser und Lud und Put 
waren in deinem Heere deine Kriegsleute; Schild und 
Helm hängten sie in dir auf, sie gaben dir Glanz. 11 
Die Söhne Arwads und dein Heer waren auf deinen 
Mauern ringsum, und Tapfere waren auf deinen 
Türmen; ihre Schilde hängten sie ringsum an deinen 
Mauern auf; sie machten deine Schönheit 
vollkommen. 12 Tarsis trieb Handel mit dir wegen der 
Menge von allerlei Gütern; mit Silber, Eisen, Zinn 
und Blei bezahlten sie deinen Absatz. 13 Jawan, 
Tubal und Mesech waren deine Kaufleute: mit 
Menschenseelen und ehernen Geräten trieben sie 
Tauschhandel mit dir. 14 Die vom Hause Togarma 
zahlten Rosse und Reitpferde und Maulesel für deinen 
Absatz. 15 Die Söhne Dedans waren deine Kaufleute. 
Viele Inseln standen in Handelsbeziehungen mit dir: 
Elefantenzähne und Ebenholz erstatteten sie dir als 
Zahlung. 16 Aram trieb Handel mit dir wegen der 
Menge deiner Erzeugnisse; mit Karfunkeln, rotem 
Purpur und Buntwirkerei und Byssus und Korallen 
und Rubinen bezahlten sie deinen Absatz. 17 Juda 
und das Land Israel waren deine Kaufleute; mit 
Weizen von Minnith und süßem Backwerk und Honig 
und Öl und Balsam trieben sie Tauschhandel mit dir. 
18 Damaskus trieb Handel mit dir um die Menge 
deiner Erzeugnisse, wegen der Menge von allerlei 
Gütern, mit Wein von Chelbon und Wolle von Zachar. 
19 Wedan und Jawan von Usal zahlten bearbeitetes 
Eisen für deinen Absatz; Kassia und Würzrohr waren 
für deinen Tauschhandel. 20 Dedan trieb Handel mit 
dir in Prachtdecken zum Reiten. 21 Arabien und alle 
Fürsten Kedars standen in Handelsbeziehungen mit 
dir; mit Fettschafen und Widdern und Böcken, damit 
trieben sie Handel mit dir. 22 Die Kaufleute von 
Scheba und Raghma waren deine Kaufleute; mit den 
vorzüglichsten Gewürzen und mit allerlei Edelsteinen 
und Gold bezahlten sie deinen Absatz. 23 Haran und 
Kanne und Eden, die Kaufleute von Scheba, Assur 
und Kilmad waren deine Kaufleute. 24 Sie handelten 
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mit dir in Prachtgewändern, in Mänteln von blauem 
Purpur und Buntwirkerei, und in Schätzen von 
gezwirnten Garnen, in gewundenen und festen 
Schnüren, gegen deine Waren. 25 Die Tarsisschiffe 
waren deine Karawanen für deinen Tauschhandel. 
Und du wurdest angefüllt und sehr herrlich im Herzen 
der Meere. 

26 Deine Ruderer führten dich auf großen Wassern; 
der Ostwind zerschellte dich im Herzen der Meere. 27 
Deine Güter und dein Absatz, deine Tauschwaren, 
deine Seeleute und deine Steuermänner, die 
Ausbesserer deiner Lecke und die deine Waren 
eintauschten, und alle deine Kriegsleute, die in dir 
sind, samt deiner ganzen Schar, die in deiner Mitte ist, 
werden ins Herz der Meere fallen am Tage deines 
Sturzes. 28 Von dem Getöse des Geschreies deiner 
Steuermänner werden die Gefilde erbeben. 29 Und 
alle, die das Ruder führen, die Seeleute, alle 
Steuermänner des Meeres, werden aus ihren Schiffen 
steigen, werden ans Land treten; 30 und sie werden 
ihre Stimme über dich hören lassen und bitterlich 
schreien; und sie werden Staub auf ihre Häupter 
werfen und sich in der Asche wälzen. 31 Und sie 
werden sich deinethalben kahl scheren und sich 
Sacktuch umgürten, und werden deinetwegen weinen 
mit Betrübnis der Seele in bitterer Klage. 32 Und in 
ihrem Jammern werden sie ein Klagelied über dich 
erheben und über dich klagen: Wer ist wie Tyrus, wie 
die Vernichtete inmitten des Meeres! 33 Als die 
Meere dir Absatz für deine Waren brachten, hast du 
viele Völker gesättigt; mit der Menge deiner Güter 
und deiner Waren hast du die Könige der Erde 
bereichert. 34 Jetzt, da du von den Meeren weg 
zerschellt bist in den Tiefen der Wasser, und deine 
Waren und deine ganze Schar in deiner Mitte gefallen 
sind, 35 entsetzen sich alle Bewohner der Inseln über 
dich, und ihre Könige schaudern, ihre Angesichter 
zittern; 36 die Händler unter den Völkern zischen 
über dich. Ein Schrecken bist du geworden, und bist 
dahin auf ewig! 

28 Und das Wort Iouos geschah zu mir also: 2 
Menschensohn, sprich zu dem Fürsten von Tyrus: So 
spricht der Herr, Iouo: Weil dein Herz sich erhebt, 
und du sprichst: „Ich bin ein Gott, ich sitze auf einem 
Gottessitze im Herzen der Meere!“ (da du doch ein 
Mensch bist und nicht Gott) und hegst einen Sinn wie 
eines Gottes Sinn; - 3 siehe, du bist weiser als Daniel, 
nichts Verborgenes ist dunkel für dich; 4 durch deine 
Weisheit und durch deinen Verstand hast du dir 
Reichtum erworben, und hast Gold und Silber in 
deine Schatzkammern geschafft; 5 durch die Größe 
deiner Weisheit hast du mit deinem Handel deinen 
Reichtum gemehrt, und dein Herz hat sich wegen 
deines Reichtums erhoben; - 6 darum, so spricht der 
Herr, Iouo: Weil du einen Sinn hegst, wie eines 
Gottes Sinn, 7 darum, siehe, werde ich Fremde, die 
Gewalttätigsten der Nationen, über dich bringen; und 
sie werden ihre Schwerter ziehen wider die Schönheit 
deiner Weisheit, und deinen Glanz entweihen. 8 In 

die Grube werden sie dich hinabstürzen, und du wirst 
des Todes eines Erschlagenen sterben im Herzen der 
Meere. 9 Wirst du wohl angesichts deines Mörders 
sagen: Ich bin ein Gott! da du doch ein Mensch bist, 
und nicht Gott, in der Hand derer, die dich erschlagen? 
10 Des Todes der Unbeschnittenen wirst du sterben 
durch die Hand der Fremden; denn ich habe geredet, 
spricht der Herr, Iouo. 

11 Und das Wort Iouos geschah zu mir also: 12 
Menschensohn, erhebe ein Klagelied über den König 
von Tyrus und sprich zu ihm: So spricht der Herr, 
Iouo: Der du das Bild der Vollendung warst, voll von 
Weisheit und vollkommen an Schönheit, 13 du warst 
in Eden, dem Garten Gottes; allerlei Edelgestein war 
deine Decke: Sardis, Topas und Diamant, Chrysolith, 
Onyx und Jaspis, Saphir, Karfunkel und Smaragd und 
Gold. Das Kunstwerk deiner Tamburine und deiner 
Pfeifen war bei dir; an dem Tage, da du geschaffen 
wurdest, wurden sie bereitet. 14 Du warst ein 
schirmender, gesalbter Cherub, und ich hatte dich 
dazu gemacht; du warst auf Gottes heiligem Berge, du 
wandeltest inmitten feuriger Steine. 15 Vollkommen 
warst du in deinen Wegen von dem Tage an, da du 
geschaffen worden, bis Unrecht an dir gefunden 
wurde. 16 Durch die Größe deines Handels wurde 
dein Inneres mit Gewalttat erfüllt, und du sündigtest; 
und ich habe dich entweiht vom Berge Gottes hinweg 
und habe dich, du schirmender Cherub, vertilgt aus 
der Mitte der feurigen Steine. 17 Dein Herz hat sich 
erhoben ob deiner Schönheit, du hast deine Weisheit 
zunichte gemacht wegen deines Glanzes; ich habe 
dich zu Boden geworfen, habe dich vor Königen 
dahingegeben, damit sie ihre Lust an dir sehen. 18 
Durch die Menge deiner Missetaten, in der 
Unrechtlichkeit deines Handels, hast du deine 
Heiligtümer entweiht; darum habe ich aus deinem 
Innern ein Feuer ausgehen lassen, welches dich 
verzehrt hat, und ich habe dich zu Asche gemacht auf 
der Erde vor den Augen aller derer, die dich sehen. 19 
Alle, die dich kennen unter den Völkern, entsetzen 
sich über dich; ein Schrecken bist du geworden, und 
bist dahin auf ewig! 

20 Und das Wort Iouos geschah zu mir also: 21 
Menschensohn, richte dein Angesicht gegen Zidon 
und weissage wider dasselbe 22 und sprich: So spricht 
der Herr, Iouo: Siehe, ich will an dich, Zidon, und will 
mich verherrlichen in deiner Mitte; und sie werden 
wissen, daß ich Iouo bin, wenn ich Gerichte an ihm 
übe und mich an ihm heilige. 23 Und ich werde die 
Pest darein senden und Blut auf seine Straßen; und 
Erschlagene werden in seiner Mitte fallen durch das 
Schwert, welches ringsum wider dasselbe sein wird. 
Und sie werden wissen, daß ich Iouo bin. - 24 Und für 
das Haus Israel soll es nicht mehr einen stechenden 
Dorn und einen schmerzenden Stachel geben von 
allen um sie her, die sie verachteten. Und sie werden 
wissen, daß ich der Herr, Iouo, bin. 
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25 So spricht der Herr, Iouo: Wenn ich das Haus 
Israel aus den Völkern sammeln werde, unter welche 
sie zerstreut worden sind, und ich mich an ihnen 
heilige vor den Augen der Nationen, dann werden sie 
in ihrem Lande wohnen, das ich meinem Knechte 
Jakob gegeben habe. 26 Und sie werden in Sicherheit 
darin wohnen und Häuser bauen und Weinberge 
pflanzen; und sie werden in Sicherheit wohnen, wenn 
ich Gerichte geübt habe an allen, die sie verachteten 
aus ihrer Umgebung. Und sie werden wissen, daß ich 
Iouo, ihr Gott, bin. 

29 Im zehnten Jahre, im zehnten Monat, am zwölften 
des Monats, geschah das Wort Iouos zu mir also: 2 
Menschensohn, richte dein Angesicht wider den 
Pharao, den König von Ägypten, und weissage wider 
ihn und wider ganz Ägypten. 3 Rede und sprich: So 
spricht der Herr, Iouo: Siehe, ich will an dich, Pharao, 
König von Ägypten, du großes Seeungeheuer, das in 
seinen Strömen liegt, das da spricht: Mein Strom 
gehört mir, und ich habe ihn mir gemacht. 4 Und ich 
werde Haken in deine Kinnbacken legen und die 
Fische deiner Ströme an deine Schuppen sich hängen 
lassen, und werde dich aus deinen Strömen 
heraufziehen samt allen Fischen deiner Ströme, die an 
deinen Schuppen hängen. 5 Und ich werde dich in die 
Wüste werfen, dich und alle Fische deiner Ströme; 
auf des Feldes Fläche wirst du fallen; du wirst nicht 
aufgelesen und nicht gesammelt werden: den Tieren 
der Erde und den Vögeln des Himmels habe ich dich 
zur Speise gegeben. 6 Und alle Bewohner von 
Ägypten werden wissen, daß ich Iouo bin. Weil sie 
dem Hause Israel ein Rohrstab gewesen sind, - 7 
wenn sie dich mit der Hand erfaßten, knicktest du und 
rissest ihnen die ganze Schulter auf; und wenn sie 
sich auf dich lehnten, zerbrachst du und machtest 
ihnen alle Hüften wanken - 8 darum, so spricht der 
Herr, Iouo: Siehe, ich bringe das Schwert über dich 
und werde Menschen und Vieh aus dir ausrotten; 9 
und das Land Ägypten wird zur Wüste und Einöde 
werden. Und sie werden wissen, daß ich Iouo bin. 
Weil der Pharao spricht: Der Strom ist mein, und ich 
habe ihn gemacht, 10 darum, siehe, will ich an dich 
und an deine Ströme; und ich werde das Land 
Ägypten zu öden, wüsten Einöden machen, von 
Migdol bis nach Syene, bis an die Grenze von 
Äthiopien. 11 Der Fuß des Menschen wird es nicht 
durchwandern, und der Fuß des Tieres wird es nicht 
durchwandern, und es wird nicht bewohnt sein, 
vierzig Jahre. 12 Und ich werde das Land Ägypten zu 
einer Wüste machen inmitten verwüsteter Länder, 
und seine Städte werden inmitten verödeter Städte 
eine Wüste sein, vierzig Jahre; und ich werde die 
Ägypter unter die Nationen versprengen und sie in 
die Länder zerstreuen. - 13 Denn so spricht der Herr, 
Iouo: Am Ende von vierzig Jahren werde ich die 
Ägypter aus den Völkern sammeln, wohin sie 
versprengt waren; 14 und ich werde die 
Gefangenschaft der Ägypter wenden und sie in das 
Land Pathros, in das Land ihres Ursprungs, 
zurückbringen, und daselbst werden sie ein niedriges 

Königreich sein. 15 Und es wird niedriger sein als die 
anderen Königreiche und sich nicht mehr über die 
Nationen erheben; und ich will sie vermindern, daß 
sie nicht mehr über die Nationen herrschen. 16 Und 
nicht soll es ferner dem Hause Israel zu einer 
Zuversicht sein, welche Missetat in Erinnerung bringt, 
indem sie sich nach ihnen hinwenden. Und sie werden 
wissen, daß ich der Herr, Iouo, bin. 

17 Und es geschah im siebenundzwanzigsten Jahre, 
im ersten Monat, am ersten des Monats, da geschah 
das Wort Iouos zu mir also: 18 Menschensohn, 
Nebukadrezar, der König von Babel, hat sein Heer 
eine schwere Arbeit tun lassen gegen Tyrus. Jedes 
Haupt ist kahl geworden, und jede Schulter ist 
abgerieben; und von Tyrus ist ihm und seinem Heere 
kein Lohn geworden für die Arbeit, welche er wider 
dasselbe getan hat. 19 Darum, so spricht der Herr, 
Iouo: Siehe, ich gebe Nebukadrezar, dem König von 
Babel, das Land Ägypten; und er wird seinen 
Reichtum wegtragen und seinen Raub rauben und 
seine Beute erbeuten, und das wird der Lohn sein für 
sein Heer. 20 Als seine Belohnung, um welche er 
gearbeitet hat, habe ich ihm das Land Ägypten 
gegeben, weil sie für mich gearbeitet haben, spricht 
der Herr, Iouo. - 21 An jenem Tage werde ich dem 
Hause Israel ein Horn hervorsprossen lassen, und dir 
werde ich den Mund auftun in ihrer Mitte; und sie 
werden wissen, daß ich Iouo bin. 

30 Und das Wort Iouos geschah zu mir also: 2 
Menschensohn, weissage und sprich: So spricht der 
Herr, Iouo: Heulet! Wehe der Tag! 3 Denn nahe ist 
der Tag; ja, der Tag Iouos ist nahe, ein Tag des 
Gewölks: die Zeit der Nationen wird er sein. 4 Und 
das Schwert wird über Ägypten kommen; und im 
Lande Äthiopien wird große Angst sein, wenn 
Erschlagene in Ägypten fallen und man seinen 
Reichtum wegnimmt, und seine Grundfesten 
niedergerissen werden. 5 Äthiopien und Put und Lud 
und alles Mischvolk und Kub und die Kinder des 
Bundeslandes werden mit ihnen durchs Schwert fallen. 
- 6 So spricht Iouo: Ja, die, welche Ägypten stützen, 
werden fallen, und hinsinken wird der Stolz seiner 
Kraft; von Migdol bis nach Syene werden sie darin 
durchs Schwert fallen, spricht der Herr, Iouo. 7 Und 
sie werden verwüstet liegen inmitten verwüsteter 
Länder, und seine Städte werden inmitten verödeter 
Städte sein. 8 Und sie werden wissen, daß ich Iouo 
bin, wenn ich Feuer anlege in Ägypten und alle seine 
Helfer zerschmettert werden. 9 An jenem Tage 
werden Boten von mir in Schiffen ausfahren, um das 
sichere Äthiopien zu erschrecken; und große Angst 
wird unter ihnen sein am Tage Ägyptens; denn siehe, 
es kommt! - 10 So spricht der Herr, Iouo: Ja, ich 
werde dem Getümmel Ägyptens ein Ende machen 
durch die Hand Nebukadrezars, des Königs von Babel. 
11 Er und sein Volk mit ihm, die Gewalttätigsten der 
Nationen, werden herbeigeführt werden, um das Land 
zu verderben; und sie werden ihre Schwerter ziehen 
wider Ägypten und das Land mit Erschlagenen füllen. 
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12 Und ich werde die Ströme trocken legen, und das 
Land in die Hand von Bösewichtern verkaufen, und 
das Land und seine Fülle durch die Hand Fremder 
verwüsten. Ich, Iouo, habe geredet. - 13 So spricht der 
Herr, Iouo: Ja, ich werde die Götzen vertilgen, und 
die Götzen aus Noph wegschaffen, und kein Fürst aus 
dem Lande Ägypten soll mehr sein; und ich werde 
Furcht bringen in das Land Ägypten. 14 Und ich 
werde Pathros verwüsten, und Feuer anlegen in Zoan, 
und Gerichte üben an No. 15 Und ich werde meinen 
Grimm ausgießen über Sin, die Feste Ägyptens; und 
die Menge von No werde ich ausrotten. 16 Und ich 
werde Feuer anlegen in Ägypten; Sin wird beben vor 
Angst, und No wird erbrochen werden, und Noph - 
Feinde bei Tage! 17 Die Jünglinge von Awen und Pi-
Beseth werden durch das Schwert fallen, und sie 
selbst werden in die Gefangenschaft ziehen. 18 Und 
zu Tachpanches wird der Tag sich verfinstern, wenn 
ich daselbst die Joche Ägyptens zerbreche, und der 
Stolz seiner Kraft darin ein Ende nimmt; Gewölk 
wird es bedecken, und seine Tochterstädte werden in 
die Gefangenschaft ziehen. 19 Und so werde ich 
Gerichte üben an Ägypten; und sie werden wissen, 
daß ich Iouo bin. 

20 Und es geschah im elften Jahre, im ersten Monat, 
am siebenten des Monats, da geschah das Wort Iouos 
zu mir also: 21 Menschensohn, den Arm des Pharao, 
des Königs von Ägypten, habe ich zerbrochen; und 
siehe, er ist nicht verbunden worden, daß man 
Heilmittel angewandt, daß man einen Verband 
angelegt hätte, ihn zu verbinden, um ihn zu stärken, 
damit er das Schwert fasse. - 22 Darum spricht der 
Herr, Iouo, also: Siehe, ich will an den Pharao, den 
König von Ägypten, und werde seine beiden Arme 
zerbrechen, den starken und den zerbrochenen, und 
werde das Schwert seiner Hand entfallen lassen. 23 
Und ich werde die Ägypter unter die Nationen 
versprengen und sie in die Länder zerstreuen. 24 Und 
ich werde die Arme des Königs von Babel stärken 
und mein Schwert in seine Hand geben; und die Arme 
des Pharao werde ich zerbrechen, daß er wie ein 
Erschlagener vor ihm ächzen wird. 25 Und ich werde 
die Arme des Königs von Babel stärken, aber die 
Arme des Pharao werden sinken. Und sie werden 
wissen, daß ich Iouo bin, wenn ich mein Schwert in 
die Hand des Königs von Babel gebe, und er es 
recken wird gegen das Land Ägypten. 26 Und ich 
werde die Ägypter unter die Nationen versprengen 
und sie in die Länder zerstreuen; und sie werden 
wissen, daß ich Iouo bin. 

31 Und es geschah im elften Jahre, im dritten Monat, 
am ersten des Monats, da geschah das Wort Iouos zu 
mir also: 2 Menschensohn, sprich zu dem Pharao, 
dem König von Ägypten, und zu seiner Menge: Wem 
gleichst du in deiner Größe? 3 Siehe, Assur war eine 
Zeder auf dem Libanon, mit schönen Zweigen, ein 
schattendes Dickicht und von hohem Wuchs; und sein 
Wipfel war zwischen den Wolken. 4 Die Wasser 
zogen ihn groß, die Flut machte ihn hoch; ihre Ströme 

gingen rings um ihre Pflanzung, und sie entsandte ihre 
Kanäle zu allen Bäumen des Feldes. 5 Darum wurde 
sein Wuchs höher als alle Bäume des Feldes; und 
seine Zweige wurden groß und seine Äste lang von 
den vielen Wassern, als er sich ausbreitete. 6 Alle 
Vögel des Himmels nisteten in seinen Zweigen, und 
alle Tiere des Feldes gebaren unter seinen Ästen; und 
in seinem Schatten wohnten alle großen Nationen. 7 
Und er war schön in seiner Größe und in der Länge 
seiner Schößlinge; denn seine Wurzeln waren an 
vielen Wassern. 8 Die Zedern im Garten Gottes 
verdunkelten ihn nicht, Zypressen kamen seinen 
Zweigen nicht gleich, und Platanen waren nicht wie 
seine Äste; kein Baum im Garten Gottes kam ihm an 
Schönheit gleich. 9 Ich hatte ihn schön gemacht in der 
Menge seiner Schößlinge; und es beneideten ihn alle 
Bäume Edens, die im Garten Gottes waren. 

10 Darum, so sprach der Herr, Iouo: Weil du hoch 
geworden bist an Wuchs, und er seinen Wipfel bis 
zwischen die Wolken streckte, und sein Herz sich 
erhob wegen seiner Höhe: 11 so werde ich ihn in die 
Hand des Mächtigen der Nationen geben; nach seiner 
Bosheit soll er mit ihm handeln; ich habe ihn 
verstoßen. 12 Und Fremde, die Gewalttätigsten der 
Nationen, hieben ihn um und warfen ihn hin; seine 
Schößlinge fielen auf die Berge und in alle Täler, und 
seine Äste wurden zerbrochen und geworfen in alle 
Gründe der Erde; und alle Völker der Erde zogen aus 
seinem Schatten hinweg und ließen ihn liegen; 13 auf 
seinen umgefallenen Stamm ließen sich alle Vögel 
des Himmels nieder, und über seine Äste kamen alle 
Tiere des Feldes: 14 auf daß keine Bäume am Wasser 
wegen ihres Wuchses sich überheben und ihren 
Wipfel bis zwischen die Wolken strecken, und keine 
Wassertrinkenden auf sich selbst sich stützen wegen 
ihrer Höhe; denn sie alle sind dem Tode hingegeben 
in die untersten Örter der Erde, mitten unter den 
Menschenkindern, zu denen hin, welche in die Grube 
hinabgefahren sind. - 15 So spricht der Herr, Iouo: An 
dem Tage, da er in den Scheol hinabfuhr, machte ich 
ein Trauern; ich verhüllte um seinetwillen die Tiefe 
und hielt ihre Ströme zurück, und die großen Wasser 
wurden gehemmt; und den Libanon hüllte ich in 
Schwarz um seinetwillen, und um seinetwillen 
verschmachteten alle Bäume des Feldes. 16 Von dem 
Getöse seines Falles machte ich die Nationen erbeben, 
als ich ihn in den Scheol hinabfahren ließ zu denen, 
welche in die Grube hinabgefahren sind. Und alle 
Bäume Edens, das Auserwählte und Beste des 
Libanon, alle Wassertrinkenden, trösteten sich in den 
untersten Örtern der Erde. 17 Auch sie fuhren mit ihm 
in den Scheol hinab zu den vom Schwerte 
Erschlagenen, die als seine Helfer in seinem Schatten 
saßen unter den Nationen. 

18 Wem gleichst du so an Herrlichkeit und an Größe 
unter den Bäumen Edens? Und so sollst du mit den 
Bäumen Edens hinabgestürzt werden in die untersten 
Örter der Erde, sollst unter den Unbeschnittenen 
liegen, bei den vom Schwerte Erschlagenen. Das ist 
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zwei Königreiche teilen. 23 Und sie werden sich nicht 
mehr verunreinigen durch ihre Götzen und durch ihre 
Scheusale und durch alle ihre Übertretungen; und ich 
werde sie retten aus allen ihren Wohnsitzen, in 
welchen sie gesündigt haben, und werde sie reinigen; 
und sie werden mein Volk, und ich werde ihr Gott 
sein. 24 Und mein Knecht David wird König über sie 
sein, und sie werden allesamt einen Hirten haben; und 
sie werden in meinen Rechten wandeln, und meine 
Satzungen bewahren und sie tun. 25 Und sie werden 
wohnen in dem Lande, das ich meinem Knechte 
Jakob gegeben, worin eure Väter gewohnt haben; und 
sie werden darin wohnen, sie und ihre Kinder und 
ihre Kindeskinder, bis in Ewigkeit; und mein Knecht 
David wird ihr Fürst sein ewiglich. 26 Und ich werde 
einen Bund des Friedens mit ihnen machen, ein 
ewiger Bund wird es mit ihnen sein; und ich werde 
sie einsetzen und sie vermehren, und werde mein 
Heiligtum in ihre Mitte setzen ewiglich. 27 Und 
meine Wohnung wird über ihnen sein; und ich werde 
ihr Gott, und sie werden mein Volk sein. 28 Und die 
Nationen werden wissen, daß ich Iouo bin, der Israel 
heiligt, wenn mein Heiligtum in ihrer Mitte sein wird 
ewiglich. 

38 Und das Wort Iouos geschah zu mir also: 2 
Menschensohn, richte dein Angesicht gegen Gog vom 
Lande Magog, den Fürsten von Rosch, Mesech und 
Tubal, und weissage wider ihn 3 und sprich: So 
spricht der Herr, Iouo: Siehe, ich will an dich, Gog, 
Fürst von Rosch, Mesech und Tubal. 4 Und ich werde 
dich herumlenken und Haken in deine Kinnbacken 
legen; und ich werde dich herausführen und dein 
ganzes Heer, Rosse und Reiter, allesamt prächtig 
gekleidet, eine große Schar mit Schild und Tartsche, 
welche Schwerter führen allesamt: 5 Perser, Äthiopier 
und Put mit ihnen, allesamt mit Schild und Helm; 6 
Gomer und alle seine Haufen, das Haus Togarma im 
äußersten Norden und alle seine Haufen; viele Völker 
mit dir. 7 Rüste dich und rüste dir zu, du und alle 
deine Scharen, die sich zu dir versammelt haben, und 
sei ihr Anführer! 8 Nach vielen Tagen sollst du 
heimgesucht werden: am Ende der Jahre sollst du in 
das Land kommen, das vom Schwerte 
wiederhergestellt, das aus vielen Völkern gesammelt 
ist, auf die Berge Israels, welche beständig verödet 
waren; und es ist herausgeführt aus den Völkern, und 
sie wohnen in Sicherheit allesamt. 9 Und du sollst 
heraufziehen, wie ein Sturm herankommen, sollst wie 
eine Wolke sein, um das Land zu bedecken, du und 
alle deine Haufen und viele Völker mit dir. 

10 So spricht der Herr, Iouo: Und es wird geschehen 
an jenem Tage, da werden Dinge in deinem Herzen 
aufsteigen, und du wirst einen bösen Anschlag 
ersinnen 11 und sprechen: Ich will hinaufziehen in 
das Land der offenen Städte, will über die kommen, 
welche in Ruhe sind, in Sicherheit wohnen, die 
allesamt ohne Mauern wohnen und Riegel und Tore 
nicht haben: 12 um Raub zu rauben und Beute zu 
erbeuten, um deine Hand zu kehren gegen die 

wiederbewohnten Trümmer und gegen ein Volk, das 
aus den Nationen gesammelt ist, welches Hab und 
Gut erworben hat, welches den Mittelpunkt der Erde 
bewohnt. 13 Scheba und Dedan und die Kaufleute 
von Tarsis und alle ihre jungen Löwen werden zu dir 
sagen: Kommst du, um Raub zu rauben? hast du deine 
Scharen versammelt, um Beute zu erbeuten, um Silber 
und Gold wegzuführen, Hab und Gut wegzunehmen, 
um einen großen Raub zu rauben? - 14 Darum, 
weissage, Menschensohn, und sprich zu Gog: So 
spricht der Herr, Iouo: Wirst du es an jenem Tage 
nicht wissen, wenn mein Volk Israel in Sicherheit 
wohnt? 15 Und du wirst von deinem Orte kommen, 
vom äußersten Norden her, du und viele Völker mit 
dir, auf Rossen reitend allesamt, eine große Schar und 
ein zahlreiches Heer. 16 Und du wirst wider mein 
Volk Israel heraufziehen wie eine Wolke, um das 
Land zu bedecken. Am Ende der Tage wird es 
geschehen, daß ich dich heranbringen werde wider 
mein Land, auf daß die Nationen mich kennen, wenn 
ich mich an dir, Gog, vor ihren Augen heilige. 

17 So spricht der Herr, Iouo: Bist du der, von 
welchem ich in vergangenen Tagen geredet habe 
durch meine Knechte, die Propheten Israels, welche in 
jenen Tagen Jahre lang weissagten, daß ich dich wider 
sie heranbringen würde? 18 Und es wird geschehen an 
selbigem Tage, an dem Tage, wenn Gog in das Land 
Israel kommt, spricht der Herr, Iouo, da wird mein 
Grimm in meiner Nase aufsteigen. 19 Und in meinem 
Eifer, im Feuer meines Zornes habe ich geredet: 
Wahrlich, an selbigem Tage wird ein großes Beben 
sein im Lande Israel! 20 Und es werden vor mir beben 
die Fische des Meeres und die Vögel des Himmels 
und die Tiere des Feldes und alles Gewürm, das sich 
auf dem Erdboden regt, und alle Menschen, die auf 
der Fläche des Erdbodens sind; und die Berge werden 
niedergerissen werden, und die steilen Höhen werden 
einstürzen, und jede Mauer wird zu Boden fallen. 21 
Und ich werde nach allen meinen Bergen hin das 
Schwert über ihn herbeirufen, spricht der Herr, Iouo; 
das Schwert des einen wird wider den anderen sein. 
22 Und ich werde Gericht an ihm üben durch die Pest 
und durch Blut; und einen überschwemmenden Regen 
und Hagelsteine, Feuer und Schwefel werde ich 
regnen lassen auf ihn und auf seine Haufen und auf 
die vielen Völker, die mit ihm sind. 23 Und ich werde 
mich groß und heilig erweisen, und werde mich 
kundtun vor den Augen vieler Nationen. Und sie 
werden wissen, daß ich Iouo bin. 

39 Und du, Menschensohn, weissage wider Gog und 
sprich: So spricht der Herr, Iouo: Siehe, ich will an 
dich, Gog, Fürst von Rosch, Mesech und Tubal. 2 
Und ich werde dich herumlenken und herbeiführen, 
und dich heraufziehen lassen vom äußersten Norden 
her, und dich auf die Berge Israels bringen. 3 Und ich 
werde dir den Bogen aus deiner linken Hand schlagen 
und deine Pfeile aus deiner rechten Hand werfen. 4 
Auf den Bergen Israels wirst du fallen, du und alle 
deine Haufen und die Völker, die mit dir sind; den 
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Raubvögeln allerlei Gefieders und den Tieren des 
Feldes habe ich dich zur Speise gegeben; 5 auf dem 
freien Felde sollst du fallen. Denn ich habe geredet, 
spricht der Herr, Iouo. 6 Und ich werde Feuer senden 
unter Magog und unter die, welche auf den Inseln 
sicher wohnen. Und sie werden wissen, daß ich Iouo 
bin. 7 Und ich werde meinen heiligen Namen 
kundtun inmitten meines Volkes Israel, und werde 
meinen heiligen Namen nicht mehr entweihen lassen. 
Und die Nationen werden wissen, daß ich Iouo bin, 
der Heilige in Israel. 8 Siehe, es kommt und wird 
geschehen, spricht der Herr, Iouo. Das ist der Tag, 
von welchem ich geredet habe. 

9 Und die Bewohner der Städte Israels werden 
hinausgehen, und werden Feuer machen und heizen 
mit Waffen und Tartschen und Schilden, mit Bogen 
und Pfeilen und mit Handstäben und Lanzen; und sie 
werden Feuer damit machen sieben Jahre lang. 10 
Und sie werden kein Holz vom Felde holen noch aus 
den Wäldern hauen, sondern werden Feuer machen 
mit den Waffen. Und sie werden ihre Räuber 
berauben und ihre Plünderer plündern, spricht der 
Herr, Iouo. 11 Und es wird geschehen an jenem Tage, 
da werde ich Gog eine Grabstätte geben in Israel, das 
Tal der Wanderer auf der Ostseite des Meeres; und es 
wird den Wanderern den Weg versperren. Und 
daselbst werden sie Gog und seine ganze Menge 
begraben, und sie werden es nennen: Tal der Menge 
Gogs. 12 Und das Haus Israel wird sie begraben, um 
das Land zu reinigen, sieben Monate lang; 13 und das 
ganze Volk des Landes wird sie begraben, und es 
wird ihnen zum Ruhme sein an dem Tage, da ich 
mich verherrlichen werde, spricht der Herr, Iouo. 14 
Und sie werden Männer aussondern, die beständig im 
Lande umherziehen, und solche, welche mit den 
Umherziehenden die auf der Fläche des Landes 
Übriggebliebenen begraben, um es zu reinigen; nach 
Verlauf von sieben Monaten werden sie es 
durchsuchen. 15 Und die Umherziehenden werden im 
Lande umherziehen; und wenn einer ein 
Menschengebein sieht, so wird er ein Mal daneben 
errichten, bis die Totengräber es im Tale der Menge 
Gogs begraben. 16 Und auch der Name der Stadt soll 
Hamona sein. Und so werden sie das Land reinigen. - 
17 Und du, Menschensohn, so spricht der Herr, Iouo: 
Sprich zu dem Gevögel allerlei Gefieders und zu allen 
Tieren des Feldes: Versammelt euch und kommet, 
sammelt euch von allen Seiten her zu meinem 
Schlachtopfer, das ich für euch schlachte, einem 
großen Schlachtopfer auf den Bergen Israels, und 
fresset Fleisch und trinket Blut! 18 Fleisch von 
Helden sollt ihr fressen, und Blut von Fürsten der 
Erde sollt ihr trinken: Widder, Fettschafe und Böcke 
und Farren, in Basan gemästet allesamt. 19 Und Fett 
sollt ihr fressen bis zur Sättigung und Blut trinken bis 
zur Trunkenheit von meinem Schlachtopfer, das ich 
für euch geschlachtet habe. 20 Und ihr sollt euch 
sättigen an meinem Tische von Rossen und Reitern, 
von Helden und allerlei Kriegsleuten, spricht der Herr, 
Iouo. 

21 Und ich werde meine Herrlichkeit unter den 
Nationen erweisen; und alle Nationen sollen mein 
Gericht sehen, welches ich gehalten, und meine Hand, 
die ich an sie gelegt habe. 22 Und von jenem Tage an 
und hinfort wird das Haus Israel wissen, daß ich, Iouo, 
ihr Gott bin. 23 Und die Nationen werden wissen, daß 
das Haus Israel um seiner Ungerechtigkeit willen 
weggeführt wurde, weil sie treulos gegen mich 
gewesen sind, und ich mein Angesicht vor ihnen 
verborgen und sie in die Hand ihrer Bedränger 
gegeben habe, so daß sie allesamt durch das Schwert 
gefallen sind. 24 Nach ihrer Unreinigkeit und nach 
ihren Übertretungen habe ich mit ihnen gehandelt, 
und habe mein Angesicht vor ihnen verborgen. - 25 
Darum, so spricht der Herr, Iouo: Nun werde ich die 
Gefangenschaft Jakobs wenden und mich des ganzen 
Hauses Israel erbarmen, und werde eifern für meinen 
heiligen Namen. 26 Und sie werden ihre Schmach 
tragen und alle ihre Treulosigkeit, mit welcher sie 
treulos gegen mich gehandelt haben, wenn sie in 
ihrem Lande sicher wohnen und niemand sie 
aufschreckt, 27 wenn ich sie aus den Völkern 
zurückgebracht und sie aus den Ländern ihrer Feinde 
gesammelt, und ich mich an ihnen geheiligt habe vor 
den Augen der vielen Nationen. 28 Und sie werden 
wissen, daß ich, Iouo, ihr Gott bin, indem ich sie zu 
den Nationen weggeführt habe und sie wieder in ihr 
Land sammle und keinen mehr von ihnen dort 
übriglasse. 29 Und ich werde mein Angesicht nicht 
mehr vor ihnen verbergen, wenn ich meinen Geist 
über das Haus Israel ausgegossen habe, spricht der 
Herr, Iouo. 

40 Im fünfundzwanzigsten Jahre unserer Wegführung, 
im Anfang des Jahres, am zehnten des Monats, im 
vierzehnten Jahre, nachdem die Stadt geschlagen war, 
an diesem selbigen Tage kam die Hand Iouos über 
mich, und er brachte mich dorthin. 2 In Gesichten 
Gottes brachte er mich in das Land Israel, und er ließ 
mich nieder auf einen sehr hohen Berg; und auf 
demselben, gegen Süden, war es wie der Bau einer 
Stadt. 3 Und er brachte mich dorthin; und siehe da, 
ein Mann, dessen Aussehen war wie das Aussehen 
von Erz; und in seiner Hand war eine leinene Schnur 
und eine Meßrute; und er stand im Tore. 4 Und der 
Mann redete zu mir: Menschensohn, sieh mit deinen 
Augen und höre mit deinen Ohren, und richte dein 
Herz auf alles was ich dir zeigen werde; denn damit es 
dir gezeigt werde, bist du hierher gebracht worden. 
Berichte dem Hause Israel alles was du siehst. 

5 Und siehe, eine Mauer war außerhalb des Hauses 
ringsherum; und in der Hand des Mannes war eine 
Meßrute von sechs Ellen, jede von einer Elle und 
einer Handbreite. Und er maß die Breite des Baues: 
eine Rute, und die Höhe: eine Rute. - 6 Und er ging zu 
dem Tore, das gegen Osten gerichtet war, und stieg 
dessen Stufen hinauf. Und er maß die Schwelle des 
Tores: eine Rute breit, und zwar die erste Schwelle 
eine Rute breit; 7 und jedes Wachtzimmer: eine Rute 
lang und eine Rute breit, und zwischen den 
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wahrlich, euer Blut, nach euren Seelen, werde ich 
fordern; von jedem Tiere werde ich es fordern, und 
von der Hand des Menschen, von der Hand eines 
jeden, seines Bruders, werde ich die Seele des 
Menschen fordern. 6 Wer Menschenblut vergießt, 
durch den Menschen soll sein Blut vergossen werden; 
denn im Bilde Gottes hat er den Menschen gemacht. 
7 Ihr nun, seid fruchtbar und mehret euch, wimmelt 
auf der Erde und mehret euch auf ihr! 

8 Und Gott sprach zu Noah und zu seinen Söhnen mit 
ihm und sagte: 9 Und ich, siehe, ich errichte meinen 
Bund mit euch und mit eurem Samen nach euch; 10 
und mit jedem lebendigen Wesen, das bei euch ist, an 
Gevögel, an Vieh und an allem Getier der Erde bei 
euch, was irgend von allem Getier der Erde aus der 
Arche gegangen ist. 11 Und ich errichte meinen Bund 
mit euch; und nicht mehr soll alles Fleisch ausgerottet 
werden durch die Wasser der Flut, und keine Flut soll 
mehr sein, die Erde zu verderben. 12 Und Gott sprach: 
Dies ist das Zeichen des Bundes, den ich stifte 
zwischen mir und euch und jeder lebendigen Seele, 
die bei euch ist, auf ewige Geschlechter hin: 13 
Meinen Bogen setze ich in die Wolken, und er soll 
das Zeichen des Bundes sein zwischen mir und der 
Erde. 14 Und es wird geschehen, wenn ich Wolken 
über die Erde führe, so soll der Bogen in den Wolken 
erscheinen, 15 und ich werde meines Bundes 
gedenken, der zwischen mir und euch ist und jedem 
lebendigen Wesen, von allem Fleische; und nicht 
mehr sollen die Wasser zu einer Flut werden, alles 
Fleisch zu verderben. 16 Und der Bogen wird in den 
Wolken sein; und ich werde ihn ansehen, um zu 
gedenken des ewigen Bundes zwischen Gott und 
jedem lebendigen Wesen von allem Fleische, das auf 
Erden ist. 17 Und Gott sprach zu Noah: Das ist das 
Zeichen des Bundes, den ich errichtet habe zwischen 
mir und allem Fleische, das auf Erden ist. 

18 Und die Söhne Noahs, die aus der Arche gingen, 
waren Sem und Ham und Japhet; und Ham ist der 
Vater Kanaans. 19 Diese drei sind die Söhne Noahs, 
und von diesen aus ist die ganze Erde bevölkert 
worden. 

20 Und Noah fing an ein Ackersmann zu werden und 
pflanzte einen Weinberg. 21 Und er trank von dem 
Weine und ward trunken, und er entblößte sich in 
seinem Zelte. 22 Und Ham, der Vater Kanaans, sah 
die Blöße seines Vaters und berichtete es seinen 
beiden Brüdern draußen. 23 Da nahmen Sem und 
Japhet das Obergewand und legten es beide auf ihre 
Schultern und gingen rücklings und bedeckten die 
Blöße ihres Vaters; und ihre Angesichter waren 
abgewandt, und sie sahen die Blöße ihres Vaters nicht. 
24 Und Noah erwachte von seinem Weine und erfuhr, 
was sein jüngster Sohn ihm getan hatte. 25 Und er 
sprach: 

Verflucht sei Kanaan! ein Knecht der Knechte sei er 
seinen Brüdern! 

26 Und er sprach: 

Gepriesen sei Iouo, der Gott Sems; und Kanaan sei 
sein Knecht! 

27 Weit mache es Gott dem Japhet, und er wohne in 
den Zelten Sems; und Kanaan sei sein Knecht! 

28 Und Noah lebte nach der Flut dreihundert und 
fünfzig Jahre; 29 und alle Tage Noahs waren 
neunhundert und fünfzig Jahre, und er starb. 

10 Und dies sind die Geschlechter der Söhne Noahs, 
Sem, Ham und Japhet: es wurden ihnen Söhne 
geboren nach der Flut. 

2 Die Söhne Japhets: Gomer und Magog und Madai 
und Jawan und Tubal und Mesech und Tiras. 3 Und 
die Söhne Gomers: Askenas und Riphat und Togarma. 
4 Und die Söhne Jawans: Elisa und Tarsis, die Kittim 
und die Dodanim. 5 Von diesen aus verteilten sich die 
Bewohner der Inseln der Nationen in ihren Ländern, 
eine jede nach ihrer Sprache, nach ihren Familien, in 
ihren Nationen. 

6 Und die Söhne Hams: Kusch und Mizraim und Put 
und Kanaan. 7 Und die Söhne Kuschs: Seba und 
Hawila und Sabta und Raghma und Sabteka. Und die 
Söhne Raghmas: Scheba und Dedan. 8 Und Kusch 
zeugte Nimrod; der fing an, ein Gewaltiger zu sein auf 
der Erde. 9 Er war ein gewaltiger Jäger vor Iouo; 
darum sagt man: Wie Nimrod, ein gewaltiger Jäger 
vor Iouo! 10 Und der Anfang seines Reiches war 
Babel und Erek und Akkad und Kalne im Lande 
Sinear. 11 Von diesem Lande zog er aus nach Assur 
und baute Ninive und Rechobot-Ir und Kalach, 12 und 
Resen zwischen Ninive und Kalach: das ist die große 
Stadt. - 13 Und Mizraim zeugte die Ludim und die 
Anamim und die Lehabim und die Naphtuchim 14 
und die Pathrusim und die Kasluchim, (von welchen 
die Philister ausgegangen sind,) und die Kaphtorim. - 
15 Und Kanaan zeugte Zidon, seinen Erstgeborenen, 
und Heth, 16 und den Jebusiter und den Amoriter und 
den Girgasiter, 17 und den Hewiter und den Arkiter 
und den Siniter, 18 und den Arwaditer und den 
Zemariter und den Hamathiter. Und nachher haben 
sich die Familien der Kanaaniter zerstreut. 19 Und das 
Gebiet der Kanaaniter erstreckte sich von Zidon nach 
Gerar hin, bis Gasa; nach Sodom und Gomorra und 
Adama und Zeboim hin, bis Lescha. - 20 Das sind die 
Söhne Hams nach ihren Familien, nach ihren 
Sprachen, in ihren Ländern, in ihren Nationen. 

21 Und dem Sem, dem Vater aller Söhne Hebers, dem 
Bruder Japhets, des ältesten, auch ihm wurden Söhne 
geboren. 22 Die Söhne Sems: Elam und Assur und 
Arpaksad und Lud und Aram. 23 Und die Söhne 
Arams: Uz und Hul und Gether und Masch. 24 Und 
Arpaksad zeugte Schelach, und Schelach zeugte 
Heber. 25 Und dem Heber wurden zwei Söhne 
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1 Adam, Seth, Enos, 2 Kenan, Mahalalel, Jered, 3 
Henoch, Methusalah, Lamech, 4 Noah, Sem, Ham 
und Japhet. 

5 Die Söhne Japhets: Gomer und Magog und Madai 
und Jawan und Tubal, und Mesech und Tiras. 6 Und 
die Söhne Gomers: Askenas und Diphath und 
Togarma. 7 Und die Söhne Jawans: Elisa und Tarsis, 
die Kittim und die Rodanim. 

8 Die Söhne Hams: Kusch und Mizraim, Put und 
Kanaan. 9 Und die Söhne Kuschs: Seba und Hawila, 
und Sabta und Raghma und Sabteka. Und die Söhne 
Raghmas: Scheba und Dedan. 10 Und Kusch zeugte 
Nimrod; der fing an, ein Gewaltiger zu sein auf der 
Erde. - 11 Und Mizraim zeugte die Ludim und die 
Anamim und die Lehabim und die Naphtuchim, 12 
und die Pathrusim und die Kasluchim, (von welchen 
die Philister ausgegangen sind) und die Kaphtorim. - 
13 Und Kanaan zeugte Zidon, seinen Erstgeborenen, 
und Heth, 14 und den Jebusiter und den Amoriter und 
den Girgasiter, 15 und den Hewiter und den Arkiter 
und den Siniter, 16 und den Arwaditer und den 
Zemariter und den Hamathiter. 

17 Die Söhne Sems: Elam und Assur und Arpaksad 
und Lud und Aram, und Uz und Hul und Gether und 
Mesech. 18 Und Arpaksad zeugte Schelach, und 
Schelach zeugte Heber. 19 Und Heber wurden zwei 
Söhne geboren: der Name des einen war Peleg, denn 
in seinen Tagen wurde die Erde verteilt; und der 
Name seines Bruders war Joktan. 20 Und Joktan 
zeugte Almodad und Scheleph und Hazarmaweth und 
Jerach, 21 und Hadoram und Usal und Dikla, 22 und 
Ebal und Abimael und Scheba, 23 und Ophir und 
Hawila und Jobab; diese alle waren Söhne Joktans. 

24 Sem, Arpaksad, Schelach, 25 Heber, Peleg, Reghu, 
26 Serug, Nahor, Tarah, 27 Abram, das ist Abraham. 

28 Die Söhne Abrahams: Isaak und Ismael. 29 Dies 
sind ihre Geschlechter: Der Erstgeborene Ismaels: 
Nebajoth; und Kedar und Adbeel und Mibsam, 30 
Mischma und Duma, Massa, Hadad und Tema, 31 
Jetur, Naphisch und Kedma; das sind die Söhne 
Ismaels. - 32 Und die Söhne der Ketura, des 
Kebsweibes Abrahams: sie gebar Simran und 
Jokschan und Medan und Midian und Jischbak und 
Schuach. Und die Söhne Jokschans: Scheba und 
Dedan. 33 Und die Söhne Midians: Epha und Epher 
und Hanok und Abida und Eldaa. Diese alle waren 
Söhne der Ketura. - 34 Und Abraham zeugte Isaak. 
Die Söhne Isaaks: Esau und Israel. 

35 Die Söhne Esaus: Eliphas, Reghuel, und Jeghusch 
und Jaghlam und Korach. 36 Die Söhne Eliphas': 
Teman und Omar, Zephi und Gaetam, Kenas und 
Timna und Amalek. 37 Die Söhne Reghuels: Nachath, 
Serach, Schamma und Missa. 

38 Und die Söhne Seirs: Lotan und Schobal und 
Zibeon und Ana, und Dischon und Ezer und Dischan. 
39 Und die Söhne Lotans: Hori und Homam; und die 
Schwester Lotans: Timna. 40 Die Söhne Schobals: 
Aljan und Manachath und Ebal, Schephi und Onam. 
Und die Söhne Zibeons: Aja und Ana. 41 Die Söhne 
Anas: Dischon. Und die Söhne Dischons: Hamran und 
Eschban und Jithran und Keran. - 42 Die Söhne Ezers: 
Bilhan und Saawan und Jaakan. Die Söhne Dischans: 
Uz und Aran. 

43 Und dies sind die Könige, welche im Lande Edom 
regiert haben, ehe ein König über die Kinder Israel 
regierte: Bela, der Sohn Beors; und der Name seiner 
Stadt war Dinhaba. 44 Und Bela starb; und es ward 
König an seiner Statt Jobab, der Sohn Serachs, aus 
Bozra. 45 Und Jobab starb; und es ward König an 
seiner Statt Huscham, aus dem Lande der Temaniter. 
46 Und Huscham starb; und es ward König an seiner 
Statt Hadad, der Sohn Bedads, welcher Midian schlug 
im Gefilde Moabs; und der Name seiner Stadt war 
Awith. 47 Und Hadad starb; und es ward König an 
seiner Statt Samla, aus Masreka. 48 Und Samla starb; 
und es ward König an seiner Statt Saul, aus 
Rechoboth am Strome. 49 Und Saul starb; und es 
ward König an seiner Statt Baal-Hanan, der Sohn 
Akbors. 50 Und Baal-Hanan starb; und es ward König 
an seiner Statt Hadad; und der Name seiner Stadt war 
Paghi, und der Name seines Weibes Mehetabeel, die 
Tochter Matreds, der Tochter Mesahabs. 51 Und 
Hadad starb. 

Und die Fürsten von Edom waren: der Fürst Timna, 
der Fürst Alja, der Fürst Jetheth, 52 der Fürst 
Oholibama, der Fürst Ela, der Fürst Pinon, 53 der 
Fürst Kenas, der Fürst Teman, der Fürst Mibzar, 54 
der Fürst Magdiel, der Fürst Iram. Das sind die 
Fürsten von Edom. 

2 Dies sind die Söhne Israels: Ruben, Simeon, Levi 
und Juda, Issaschar und Sebulon, 2 Dan, Joseph und 
Benjamin, Naphtali, Gad und Aser. 

3 Die Söhne Judas: Gher und Onan und Schela; diese 
drei wurden ihm geboren von der Tochter Schuas, der 
Kanaaniterin. Und Gher, der Erstgeborene Judas, war 
böse in den Augen Iouos, und er tötete ihn. 4 Und 
Tamar, seine Schwiegertochter, gebar ihm Perez und 
Serach. Aller Söhne Judas waren fünf. 

5 Die Söhne des Perez waren: Hezron und Hamul. 6 
Und die Söhne Serachs: Simri und Ethan und Heman 
und Kalkol und Dara; ihrer aller waren fünf. - 7 Und 
die Söhne Karmis: Achar, der Israel in Trübsal 
brachte, weil er Untreue beging an dem Verbannten. 8 
Und die Söhne Ethans: Asarja. - 9 Und die Söhne 
Hezrons, die ihm geboren wurden: Jerachmeel und 
Ram und Kelubai. 10 Und Ram zeugte Amminadab; 
und Amminadab zeugte Nachschon, den Fürsten der 
Kinder Juda. 11 Und Nachschon zeugte Salma, und 
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Erstgeburtsrecht den Söhnen Josephs, des Sohnes 
Israels, gegeben; aber er wird nicht nach der 
Erstgeburt verzeichnet. 2 Denn Juda hatte die 
Oberhand unter seinen Brüdern, und der Fürst kommt 
aus ihm; aber das Erstgeburtsrecht wurde dem Joseph 
zuteil; - 3 die Söhne Rubens, des Erstgeborenen 
Israels: Hanok und Pallu, Hezron und Karmi. 4 Die 
Söhne Joels: dessen Sohn Schemaja, dessen Sohn 
Gog, dessen Sohn Simei, 5 dessen Sohn Micha, 
dessen Sohn Reaja, dessen Sohn Baal, 6 dessen Sohn 
Beera, welchen Tilgath-Pilneser, der König von 
Assyrien, wegführte; er war ein Fürst der Rubeniter. 7 
Und seine Brüder, nach ihren Familien, nach dem 
Verzeichnis ihrer Geschlechter, waren: das Haupt, 
Jehiel; und Sekarja 8 und Bela, der Sohn Asas, des 
Sohnes Schemas, des Sohnes Joels; dieser wohnte in 
Aroer und bis Nebo und Baal-Meon; 9 und gegen 
Osten wohnte er bis zu der Wüste, welche sich von 
dem Strome Phrat her erstreckt; denn ihre Herden 
waren zahlreich im Lande Gilead. 10 Und in den 
Tagen Sauls führten sie Krieg mit den Hageritern; 
und diese fielen durch ihre Hand, und sie wohnten in 
ihren Zelten auf der ganzen Ostseite von Gilead. 

11 Und die Kinder Gad wohnten ihnen gegenüber im 
Lande Basan bis Salka: 12 Joel, das Haupt; und 
Schapham, der zweite; und Jahnai und Schaphat, in 
Basan. 13 Und ihre Brüder nach ihren Vaterhäusern: 
Michael und Meschullam und Scheba und Jorai und 
Jakan und Sia und Heber, sieben. 14 Das waren die 
Söhne Abichails, des Sohnes Huris, des Sohnes 
Jaroachs, des Sohnes Gileads, des Sohnes Michaels, 
des Sohnes Jeschischais, des Sohnes Jachdos, des 
Sohnes Bus'. 15 Achi, der Sohn Abdiels, des Sohnes 
Gunis, war das Haupt ihres Vaterhauses. 16 Und sie 
wohnten in Gilead, in Basan, und in deren 
Tochterstädten, und in allen Weidetriften Sarons bis 
an ihre Ausgänge. 17 Diese alle sind verzeichnet 
worden in den Tagen Jothams, des Königs von Juda, 
und in den Tagen Jerobeams, des Königs von Israel. 

18 Die Kinder Ruben und die Gaditer und der halbe 
Stamm Manasse, was tapfere Männer waren, Männer, 
die Schild und Schwert trugen und den Bogen 
spannten und des Krieges kundig waren: 
vierundvierzigtausend siebenhundert und sechzig, die 
zum Heere auszogen. 19 Und sie führten Krieg mit 
den Hageritern und mit Jetur und Naphisch und 
Nodab; 20 und es wurde ihnen wider sie geholfen; 
und die Hageriter wurden in ihre Hand gegeben samt 
allen, die mit ihnen waren; denn sie schrieen zu Gott 
im Streit, und er ließ sich von ihnen erbitten, weil sie 
auf ihn vertraut hatten. 21 Und sie führten ihr Vieh 
hinweg: fünfzigtausend Kamele, und 
zweihundertundfünfzigtausend Stück Kleinvieh, und 
zweitausend Esel, und hunderttausend 
Menschenseelen. 22 Denn es fielen viele Erschlagene, 
weil der Streit von Gott war. Und sie wohnten an 
ihrer Statt bis zur Wegführung. - 23 Und die Kinder 
des halben Stammes Manasse wohnten im Lande, von 
Basan bis Baal-Hermon und bis zum Senir und bis 

zum Berge Hermon; sie waren zahlreich. 24 Und dies 
waren die Häupter ihrer Vaterhäuser: nämlich Epher 
und Jischi und Eliel und Asriel und Jeremja und 
Hodawja und Jachdiel, tapfere Kriegsmänner, Männer 
von Namen, Häupter ihrer Vaterhäuser. - 25 Aber sie 
handelten treulos gegen den Gott ihrer Väter und 
hurten den Göttern der Völker des Landes nach, 
welche Gott vor ihnen vertilgt hatte. 26 Da erweckte 
der Gott Israels den Geist Puls, des Königs von 
Assyrien, und den Geist Tilgath-Pilnesers, des Königs 
von Assyrien, und er führte sie hinweg, die Rubeniter 
und die Gaditer und den halben Stamm Manasse, und 
brachte sie nach Halach und an den Habor und nach 
Hara und an den Strom von Gosan bis auf diesen Tag. 

6 Die Söhne Levis waren: Gersom, Kehath und 
Merari. 2 Und die Söhne Kehaths: Amram, Jizhar und 
Hebron und Ussiel. 3 Und die Söhne Amrams: Aaron 
und Mose, und Mirjam. Und die Söhne Aarons: 
Nadab und Abihu, Eleasar und Ithamar. 4 Eleasar 
zeugte Pinehas; Pinehas zeugte Abischua, 5 und 
Abischua zeugte Bukki, und Bukki zeugte Ussi, 6 und 
Ussi zeugte Serachja, und Serachja zeugte Merajoth; 7 
Merajoth zeugte Amarja, und Amarja zeugte Ahitub, 
8 und Ahitub zeugte Zadok, und Zadok zeugte 
Achimaaz, 9 und Achimaaz zeugte Asarja, und Asarja 
zeugte Jochanan, 10 und Jochanan zeugte Asarja; 
dieser ist es, der den Priesterdienst ausübte in dem 
Hause, welches Salomo zu Jerusalem gebaut hatte. 11 
Und Asarja zeugte Amarja, und Amarja zeugte Ahitub, 
12 und Ahitub zeugte Zadok, und Zadok zeugte 
Schallum, 13 und Schallum zeugte Hilkija, und 
Hilkija zeugte Asarja, 14 und Asarja zeugte Seraja, 
und Seraja zeugte Jehozadak; 15 und Jehozadak zog 
mit, als Iouo Juda und Jerusalem durch Nebukadnezar 
wegführte. 

16 Die Söhne Levis: Gersom, Kehath und Merari. 17 
Und dies sind die Namen der Söhne Gersoms: Libni 
und Simei. 18 Und die Söhne Kehaths: Amram und 
Jizhar und Hebron und Ussiel. 19 Die Söhne Meraris: 
Machli und Musi. Und dies sind die Familien der 
Leviten nach ihren Vätern: 20 Von Gersom: dessen 
Sohn Libni, dessen Sohn Jachath, dessen Sohn Simma, 
21 dessen Sohn Joach, dessen Sohn Iddo, dessen Sohn 
Serach, dessen Sohn Jeathrai. - 22 Die Söhne Kehaths: 
dessen Sohn Amminadab, dessen Sohn Korah, dessen 
Sohn Assir, 23 dessen Sohn Elkana, und dessen Sohn 
Ebjasaph, und dessen Sohn Assir, 24 dessen Sohn 
Tachath, dessen Sohn Uriel, dessen Sohn Ussija, 
dessen Sohn Saul. 25 Und die Söhne Elkanas: Amasai 
und Achimoth; 26 Elkana - die Söhne Elkanas: dessen 
Sohn Zophai, und dessen Sohn Nachath, 27 dessen 
Sohn Eliab, dessen Sohn Jerocham, dessen Sohn 
Elkana. 28 Und die Söhne Samuels: der Erstgeborene 
Waschni, und Abija. - 29 Die Söhne Meraris: Machli, 
dessen Sohn Libni, dessen Sohn Simei, dessen Sohn 
Ussa, 30 dessen Sohn Schimea, dessen Sohn Haggija, 
dessen Sohn Asaja. 
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E I N   L I E B E S G E D I C H T 

Angelehnt an das hohelied salomos 

 

Von Kurt manfred Niedenführ für meine connie,  

meiner lieben Kornelia, meiner einzigen, zum                               
25. Hochzeitstag 

in ewiger schuld 

 

�ÅDas Lied aller Lieder gehört Salomo. �  ́

�ÅEr soll mich doch küssen am Mund einfach so! 

Denn deine Liebkosungen �² besser als Wein! 

Und deine Parfüme, sie duften so fein! 

Wie duftendes Öl, das herabfließt �² dein Nam. 

�'�U�X�P���O�L�H�E�W���G�L�F�K���M�H�G�¶���0�l�G�F�K�H�Q���X�Q�G���D�X�F�K���M�H�G�H���'�D�P�� 

Zieh mit dir mich, lass uns doch rennen davon! 

�'�H�U���.�|�Q�L�J���V�W�H�O�O�W���Q�D�F�K���P�L�U�����I�•�K�U�W���P�L�F�K���]�X���V�H�L�¶�P���7�K�U�R�Q�� 

�/�D�V�V���X�Q�V���G�R�F�K���I�U�R�K�O�R�F�N�H�Q���X�Q�G���X�Q�V���G�H�L�Q�H�U���I�U�H�X�¶�Q�� 

�-�D���P�H�K�U���Q�R�F�K���D�O�V���:�H�L�Q���G�H�L�Q�H���/�L�H�E�H���Q�L�F�K�W���V�F�K�H�X�·�Q�� 

Sie hatten ganz recht, als sie dich liebten sehr. 

Doch ich bin ein Mädchen ganz schwarz und nicht mehr, 

Doch reizend, ihr Töchter Jerusalems, ach �² 

Wie Zelte von Kedar, wie Salomos Dach. 

Schaut mich doch nicht an, weil ich schwärzlich bin so! 

�'�L�H���6�R�Q�Q�H���Z�D�U�¶�V���G�R�F�K���Q�X�U�����L�F�K���Q�L�F�K�W�V���G�D�I�•�U���N�R�¶�� 

Die Brüder warn zornig auf mich �² ja nicht mild, 

Sie setzten mich ein über Weingärten wild, 
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Obwohl meinen Weingarten ich nicht mehr sah. 

Oh du, sage mir doch, wie es mir geschah! 

Du Liebster, wo hütest du Kleinvieh am Tag? 

Wo bist du zu Mittag, den mein Herz so mag? 

Warum �V�R�O�O�W���L�F�K���V�H�L�Q���Z�L�H���W�R�W���Y�R�Q�����,�R�·�V���6�S�H�H�U�" 

Bei all diesen Herden �² �L�F�K���I�L�Q�G�¶���G�L�F�K���Q�L�F�K�W���P�H�K�U���´ 

�Å�:�H�Q�Q���G�X���H�V���Q�L�F�K�W���V�H�O�E�V�W���Z�H�L�‰�W�����G�X���V�F�K�|�Q�V�W�H���G�H�U���)�U�D�X�·�Q�� 

�6�R�����J�H�K���G�R�U�W�K�L�Q�����Z�R���+�L�U�W�H�Q���=�H�O�W�H���D�X�I�E�D�X�·�Q�� 

Verfolge die Spuren der Herden bis dort! 

Bis du dann bist dort �E�H�L���P�L�U���D�Q���G�L�H�V�H�P���2�U�W���´ 

�Å�0�L�W���H�L�Q�H�U���G�H�U���6�W�X�W�H�Q���D�Q���3�K�D�U�¶�R�V���*�H�I�l�K�U�W 

Hab ich dich verglichen, du, die mir so wert. 

�:�L�H���O�L�H�E�O�L�F�K���V�L�Q�G���G�H�L�Q�H���U�R�W�¶���:�D�Q�J�H�Q�����R�K���G�X�� 

Inmitten der Haarflechten voll tiefer Ruh. 

Dein Hals in ner Perlenschnur! Ringe aus Gold 

Wir werden dir machen mit Silber so hold, 

�0�L�W���.�•�J�H�O�F�K�H�Q���V�L�O�E�U�L�J�����G�D�P�L�W���G�X���E�L�V�W���V�F�K�|�Q���´ 

�Å�6�R�O�D�Q�J�H���G�H�U���.�|�Q�L�J���G�L�H���7�D�I�H�O���O�l�V�V�W���V�W�H�K�¶�Q�� 

�0�H�L�Q�¶���H�L�J�H�Q�H���1�D�U�G�H���J�L�E�W���'�X�I�W���M�D���V�R���I�H�L�Q�� 

Wie Beutel voll Myrrhe mein Liebster ist mein. 

Die Nacht lang liegt er zwischen den Brüsten mein. 

Wie Trauben von Henna ist er mir so rein. 

En-Gedis Weingärten sind wie er �² �P�H�L�Q���+�H�O�G���´ 

�Å�2�K���V�L�H�K���G�R�F�K�����Z�L�H���V�F�K�|�Q���G�X���E�L�V�W�����G�L�H���P�L�U���J�H�I�l�O�O�W�� 

Oh sieh doch! So schön du bist! Tauben sind gleich 

�'�H�L�Q�¶���$�X�J�H�Q���L�Q���G�H�L�Q�H�P���*�H�V�L�F�K�W�����6�L�H���V�L�Q�G���Z�H�L�F�K���´ 
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Siege mit der Bibel

Bibel, Gottes Wort wie .Jesus,

Der so heißt  auch,  macht  ja  Jäh Schluss

Wenn du dabei  b le ibst  im Lesen,

Diese Zei len,  mi t  Ve rwesen,

Das du für  immer kr iegen

Könnst ,  würdest  du n icht  s iegen!

Lern auch Liebe zu Gott's Wort!

L ieblos lesen br ingt  d ich for t l



. Zu schmeichlerisch mit seinem lch

ris:?,lt
Leise ri€€elt es €anz schee

In deinem Gefühl ,  oh wehl

Schmeichelnd fühlst  du eine Hand,

Die den Weg zu dei'm Herz fano.

Bringt dich rum zur Unmoral l

Du windest dich bloß wie ein Aal

Ein wenig,  dass man macht karr

Dich durch tötend'Sex gar bald!
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